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ZUR EINFÜHRUNG

Am 4 Juni 1948 beschloß eine Gruppe von Orientalisten die sich
zu einer wissenschaftlichen Tagung in der Universität Mainz zusammen
gefunden hatte die Deutsche Morgenländische Gesellschaft Wieder
aufleben zu lassen Zu den wichtigsten Aufgaben die sich damals stellten
gehörte die Wiederaufnahme der Publikationen wissenschaftlichen Un
ternehmungen und internationalen Beziehungen durch die der Anschluß
an die Forschung wiederherzustellen war Mit der Besserung der all
gemeinen Verhältnisse während der folgenden Jahre wurden auch die
Voraussetzungen für die Lösung dieser schwierigen Aufgaben günstiger
Schon 1949 konnte die Zeitschrift wieder erscheinen 1951 folgten die
Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes Die Deutschen Orien
talistentage wurden von 1949 an wieder regelmäßig einberufen Dank
der von Mal zu Mal steigenden Zahl deutscher und ausländischer Teil
nehmer trugen sie viel zur Erneuerung und Vertiefung der wissenschaft
lichen Beziehungen diesseits und jenseits der Grenzen bei Mit großer
Freude erlebten die deutschen Orientalisten 1957 einen Intel nationalen
Orientalistenkongreß in München den ersten der seit 1902 in Deutsch
land abgehalten wurde

Zu den Einrichtungen der Gesellschaft die das Kriegsende über
standen hatten gehörte neben der Bibliothek in Halle die Außenstelle
Istanbul mit ihrem wichtigsten Unternehmen der Bibliotheca Islamica
Ihrem Gründer und langjährigen Herausgeber Professor Dr Hellmut
Ritter war es gelungen während der Kriegs und ersten Nachkriegs
jähre auch als er aus Deutschland keine Unterstützung mehr erhielt
in Istanbul noch mehrere Texteditionen herauszugeben Doch stellten
sich nach seiner Rückkehr im Jahre 1948 der Weiterführung der Serie
von Deutschland aus Schwierigkeiten entgegen Diese ließen sich zwar
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von Fall zu Fall durch zeitlich begrenzte Orientreisen einzelner Fach
genossen beheben Die kontinuierliche Tätigkeit der früheren Außenstelle
Istanbul konnten derartige Besuche aber nicht ersetzen so erfolgreich sie
sonst auch verliefen

Dem Deutschen Archäologischen Institut ist die Rettung aus der Not
zu danken hat es doch der Gesellschaft in den Jahren 1956 bis 1960 die
Entsendung dreier Orientalisten an die Abteilungen Istanbul und Kairo
ermöglicht Als Vertreter der Gesellschaft konnten sie sich dort Jahre
hindurch neben eigenen Arbeiten der Fürsorge für die arabischen Pu
blikationen und der Pflege der Beziehungen zu Gelehrten und wissenschaft
lichen Einrichtungen der Gastländer widmen Die Erfahrungen die auf
diese Weise gesammelt wurden aber auch der Aufschwung den die
Orientalistik gerade damals an den deutschen Universitäten nahm
erwiesen immer deutlicher die Notwendigkeit einer nicht nur vorüber
gehenden Vertretung an einem der kulturellen Mittelpunkte des Orients
So kam schließlich der Entschluß zustande in Beirut ein Institut zu
gründen das als ständige Einrichtung den Interessen der deutschen
Orientalistik dienen sollte ähnlich wie früher die Außenstelle Istanbul

Im Frühjahr 1961 konnte das Orient Institut der Deutschen Morgen
ländischen Gesellschaft dank dem Entgegenkommen libanesischer und
deutscher Stellen die Arbeit in Beirut aufnehmen Mit dieser Gründung
war der Wiederaufbau der deutschen Orientalistik ein gutes Stück
vorangekommen Seitdem halten sich in Beirut ständig in jährlichem
Wechsel mehrere deutsche Orientalisten auf um an den wissenschaft
lichen Aufgaben des Instituts teilzunehmen ihre eigenen Arbeiten zu
fördern sich mit dem gesprochenen Arabisch vertraut zu machen Land
und Leute kennenzulernen und in den Bibliotheken und Sammlungen
des Orients zu studieren Gleichzeitig haben sie Gelegenheit sich über
die Gegenwartsströmungen des arabischen Geisteslebens zu informieren
und sich mit den wissenschaftlichen Äußerungen orientalischer Gelehrter

auseinanderzusetzen
Da sich der Rang eines geisteswissenschaftlichen Instituts stets an den

Publikationen ermißt die es aufzuweisen hat konnte das Orient Institut
nicht auf eigene Veröffentlichungen verzichten Zwar oblag ihm von
Anfang an die Betreuung der Bibliotheca Islamica einer idealen Mög
lichkeit für die Herausgabe kritischer Editionen von Texten aus den
klassischen Literaturen der islamischen Völker Arbeiten anderen Inhalts
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werden soweit es ihr Umfang erlaubt in den sonstigen Organen der
Gesellschaft erscheinen Größere Untersuchungen und Materialsamm
lungen dagegen namentlich solche die unmittelbar aus der Instituts
arbeit hervorgegangen sind sollen in einer Reihe mit dem Titel Beiruter
Texte und Studien veröffentlicht werden Diese neue Serie wird sich
einerseits besonders der morgenländischen Volkssprachen annehmen
also der im Vorderen Orient gesprochenen Dialekte Anderseits soll sie
aber auch historischen und kulturgeschichtlichen Themen offenstehen

Ein glücklicher Zufall erlaubt es die neue Reihe mit einer libane
sischen Dialektstudie zu eröffnen Eine derartige Untersuchung die ein
junger Libanese unter Anleitung eines deutschen Arabisten an einer
deutschen Universität durchgeführt hat kann als ein beredtes Zeugnis
deutsch arabischer Zusammenarbeit gelten Zugleich weist diese Arbeit
auch noch auf eine große Aufgabe der Arabistik hin nämlich die hi
storische Grammatik des Arabischen die erst geschrieben werden kann
wenn alle Phasen dieser Sprache von der vorislamischen Dichtung bis
zu den modernen Dialekten gründlich untersucht worden sind

Für den Unterzeichneten der mit der Entstehung und den Anfängen
des Orient Instituts eng verbunden ist bedeutet es eine große Freude
und eine hohe Ehre hiermit die Publikationstätigkeit des Instituts zu
eröffnen und die Beiruter Texte und Studien bei den interessierten
Fachgenossen einzuführen

Freiburg im Breisgau den 1 Oktober 1964

Dr phil Hans Robert Roemer
Professor an der Albert Ludwigs Universität

vormals Direktor des Orient Instituts





EINLEITUNG

Über die dialektologische Erforschung des arabischen Sprachraumes

hatte J Cantineau in seinem Artikel La dialectologie arabe Orbis IV
1955 S 168 geurteilt Trop de textes pas assez de grammaires et de dic

tionnaires Dieses Urteil trifft auch heute noch für das syro libanesische
Dialektgebiet zu für das zwar zahlreiche Publikationen vorliegen 1
darunter jedoch nur wenige Darstellungen eines einzelnen Dialekts oder
einer Dialektgruppe Aber erst solche Monographien geben die Möglich
keit für eine weitere vergleichende Untersuchung an die Hand

Im Bereich des heutigen Libanon besitzen wir tatsächlich nur
Beschreibungen der Dialekte von Kfar Abida 3 Zahle 3 und Tripoli 4
sowie eine vergleichende Studie von H Fleisch 5

Angesichts der Tatsache daß im Orient die Absonderung der ein
zelnen Religionsgruppen stets eine sprachliche Sonderentwicklung mit
sich gebracht hat freue ich mich nachdem ein benachbarter maroni
tischer Dialekt Kfar Abida und ein sunnitischer Tripoli schon
beschrieben sind mit dieser meiner Arbeit über den Dialekt von Bis
mizzin erstmalig den Dialekt eines griechisch orthodoxen Dorfes meiner
Heimat darzustellen

Bismizzln offizielle Umschreibung Bechmezzine liegt in der Mitte
des Bezirks al Küra 15 km südlich von Tripoli 15 km nordöstlich von

1 Vgl W Fischer Die demonstrativen Bildungen der neuarabischen Dialekte
s Gravenhage 1959 Karten III und IV

2 M Feghali Le parier de Kfar abida Paris 1919
3 H Fleisch Notes sur le dialecte arabe de Zahle in Melanges de l Université

St Joseph 27,5 1947/8 S 73 116
4 H El Hajje Le parier arabe de Tripoli Liban Paris 1954
5 H Fleisch Premiers resultats d une enquete dialectale au Liban in Orbis VIII

1959 S 385 399
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Batroun 6 km von der Küste des Mittelmeers entfernt an der Straße
Beirut Bcharre etwa 300 m über dem Meeresspiegel

Die Mehrzahl der heute etwa 1500 Einwohner 1 sind griechisch
orthodox eine Minderheit von 100 Personen sind sunnitische Muslime
Die meisten Einwohner betreiben Landwirtschaft ein kleinerer Teil
zum Teil daneben ein Handwerk Eine große Anzahl der Einwohner
von Bismizzin haben die Universität besucht und besitzen akademische
Grade sie arbeiten als Ingenieure Ärzte Lehrer Professoren oder
Beamte in Tripoli Beirut und an verschiedenen anderen Plätzen

Die Hauptprodukte von Bismizzin sind Oliven Weintrauben
Quitten daneben die verschiedensten Gemüse Früher war die Seiden
raupenzucht die wichtigste Einnahmequelle im Dorf sind heute noch
die Ruinen von sechs Seidenfabriken zu sehen Bismizzin ist ferner durch
seine 1937 gegründete höhere Schule bekannt die heute etwa 400
Schüler zählt

Ich bin in diesem Dorf geboren und aufgewachsen habe bis zum
Abitur dort die Schule besucht und während meines sechsjährigen
Studiums an der Amerikanischen Universität in Beirut dort Wochen
enden und Ferien verbracht so daß ich meinem heimatlichen Dialekt
nie entfremdet wurde

Als ich in den Sommerferien 1958 nach meinem ersten Studienjahr
in Deutschland in meine Heimat zurückfuhr riet mir Herr Professor
Hans Wehr zu einem Studium meines eigenen Dialekts Eine Anzahl
Erzählungen und Berichte die mit dem Tonbandgerät aufzuzeichnen
waren sollte zusammen mit einer kurzen Laut und Formenlehre ein
abgerundetes Bild der Sprache meines Dorfes geben Aus dem damals
zusammengetragenen Material erwuchs dann allmählich diese Arbeit
die im Jahre 1961 von der Philosophischen Fakultät der Westfälischen
Wilhelms Universität als Dissertation angenommen worden ist

Die elf Gewährsleute deren Erzählungen ich auf Tonband aufge
nommen habe stammen alle aus Bismizzin und haben immer dort
gewohnt so daß ihre Sprache von stärkeren fremden Einflüssen unbe
rührt blieb zumal sie zum großen Teil Analphabeten sind Ich kenne
alle Informanten sehr gut und habe gerade sie ausgewählt weil sie mir

1 Die Einwohnerzahl nimmt wegen der Emigrationen nur langsam zu Im
Laufe der letzten 100 Jahre sind etwa 1000 Bismizzinis nach Amerika ausgewandert
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die beste Gewähr für echten Dialekt boten Die enge Bekanntschaft mit
den Informanten hat die Arbeit mit ihnen sehr erleichtert die üblichen
Schwierigkeiten wie Befangenheit vor dem Mikrophon unnatürliche
oder affektierte Sprechweise traten meist gar nicht auf oder konnten
gegebenenfalls sofort erkannt und beseitigt werden Die Aufnahmen
bieten mithin wirklich unverfälschten Dialekt

Aus meinen Tonbandaufnahmen habe ich als Textproben 25 Ge
schichten ausgewählt die nicht nur sprachlich sondern auch für die
Volkskunde inhaltlich interessant sind Dazu habe ich eine kurze
Beschreibung der phonetischen Verhältnisse und eine deskriptiv gehaltene
Darstellung der Morphologie gegeben wobei ich mich nicht nur auf die
hier herausgegebenen Texte sondern auch auf meine eigene Kenntnis
des Dialekts der meine Muttersprache ist gestützt habe Die syntak
tischen Verhältnisse die ja anders als die lautlichen und morpholo
gischen nicht von Dialekt zu Dialekt verschieden sind habe ich nicht
beschrieben

Allen Lehrern und Freunden deren Rat und Unterstützung ich
mich bei der Ausarbeitung erfreuen durfte gilt mein innigster Dank
vor allem meinem Lehrer Herrn Professor Hans Wehr ferner Herrn
Professor Wolfdietrich Fischer und meinem Studienkollegen Dr Heinz
Grotzfeld die mir bei der Übersetzung der Textproben und der
deutschen Formulierung des grammatischen Teils behilflich waren und
aus deren Kenntnis und Erfahrung ich auch sonst viel Nutzen gezogen
habe

Ferner danke ich dem Deutschen Akademischen Austauschdienst
und dem Herrn Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Beirut
die durch großzügige Beihilfen den Druck meiner Arbeit ermöglicht
haben und den Direktoren des Orient Instituts der Deutschen Morgen
ländischen Gesellschaft Herrn Professor Hans Robert Roemer und
Herrn Dr Fritz Steppat die die Arbeit in die Veröffentlichungsreihe
des Instituts aufgenommen und den Druck besorgt haben

Beirut den 1 Oktober 1964

Michel Jiha



ABKÜRZUNGEN

Barthelemy A Barthelemy Dicüonnaire Arabe Frangais Paris 1935
1954

Brockelmann Grundriß C Brockelmann Grundriß der vergleichenden
Grammatik der semitischen Sprachen Hildesheim 2 1961

Dalman G Dalman Arbeit und Sitte in Palästina 7 Bde Gütersloh
1928 39

Feghali Kfar abida M Feghali Le parier de Kfar abida Liban Syrie
Paris 1919

W Fischer W Fischer Die demonstrativen Bildungen der neuarabischen
Dialekte s Gravenhage 1959

Hajje H El Hajje Le parier arabe de Tripoli Liban Paris 1954
NakHla R NakHla Grammaire du dialecte libano syrien Beirut 1937 38

ScHmidt KaHle H Schmidt und P Kahle Volkserzählungen aus
Palästina 2 Bde Göttingen 1918 1930

Auf eine ausführliche Bibliographie kann verzichtet werden Es sei
auf die umfassende Bibliographie bei W Fischer S 7 31 verwiesen

Die Umschrift folgt dem System der DMG b l m r bezeichnen die
emphatischen Varianten von b l m r Für die Vokale vgl 2 für den
Sproßvokal 2 Anm 1



LISTE DER SPRECHER

Ii Sallm Säba 58 griechisch orthodox Korbflechter hat kurze
Zeit die Schule besucht verfaßt umgangssprachliche Gelenheitsgedichte
zum mündlichen Vortrag auf Hochzeiten usw Sprecher der Geschichten
Nr 1

II Brahin Mahluta 77 griechisch orthodox Schäfer Analphabet
Der Sprecher ist in Amyun Nachbardorf 4 km süd östlich von B
geboren hat mit 37 Jahren in zweiter Ehe eine Frau aus B geheiratet
und lebt seither in Bismizzin

Die von ihm erzählte Geschichte Nr 2 hat er von Beduinen gehört
So erklären sich auch die öfter von ihm gebrauchten beduinischen
Wörter und Formen

III Msirra Nizzar genannt Umm Salim 81 griechisch orthodox
Analphabetin seit 60 Jahren mit einem Arbeiter aus Bismizzin verhei
ratet Sie kennt viele Geschichten und Volkslieder erzählt sehr gern
und ist als Heiratsvermittlerin bekannt Sprecherin der Geschichte Nr 3

IV Hayr id Din amäl id Din 43 sunnitischer Muslim Bauer
kann etwas lesen und schreiben Seine Sprache ist nicht frei von fremden
Einflüssen besonders Dialektformen des nahen muslimischen Tripoli
finden sich häufig Alle nicht in Bismizzin gebräuchlichen Wörter oder
Formen sind in den Fußnoten angemerkt Sprecher der Geschichten

Nr 4 9
V As ad Nassur 41 griechisch orthodox Maurer kann etwas

lesen und schreiben bekannt als Anekdotenerzähler Sprecher der
Geschichten Nr 10

VI Astifanus Barkät 75 griechisch orthodox Maurer Analpha
bet Sprecher der Geschichte Nr 11



XIV

VII Ibdalla is Sayfi 42 Pächter griechische orthodox kann etwas
lesen und schreiben Sprecher der Geschichte Nr 12

VIII Ziryis Mfarriz 30 griechisch orthodox Bauer Analphabet
Sprecher der Geschichte Nr 13

IX Sa id Lyäs Sha 48 griechisch orthodox Kuhhändler Anal
phabet bekannter Anekdotenerzähler Sprecher der Geschichte Nr 14
Gesprächsteilnehmer bei Nr 15 und 16

X Ziryis Brahin Yusif 59 griechisch orthodox Bauer Analphabet
gilt als zuverlässiger Wetterprophet Teilnehmer bei Nr 15 17

XI Sämi Säba Sohn von Salim Säba genannt Abu Gäzi 30
griechisch orthodox hat einige Jahre in der Armee gedient arbeitet
jetzt alsBauer,kann etwas lesen und schreiben Teilnehmer beiNr 15 17
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TEIL I

TEXTPROBEN MIT ÜBERSETZUNG





1 DIE KRIEGSZEIT
a

1 Es kamen die Kriegstage über uns ich war damals ein Knabe i
im frühen Jünglingsalter und wir waren sehr arm Ich schlief damals
im Weingarten und bedeckte mich mit einer sehr zerrissenen verschlis
senen Decke Aus jedem Loch kam eine Handvoll Baumwolle heraus
Und oben auf jedem Faden von dieser Baumwolle war eine Laus außer
den Läusen die darinnen staken

2 Ich deckte diese Decke über meinen Kopf und da kam mir der
Gedanke den Taufiq Afandi zu erschrecken ich hatte seine Stimme
gehört oben in seinem Zelt als die Trauben reif waren wie er sang vor
Freude oder vor Angst Und als ich dorthin zu dem ersten Maulbeer
baum kam bemerkte er mich

3 Er fragte Wer ist da Wer ist das Man hört sprechen
Ich sagte zu ihm Ihh ihh Wer bist du Mann Ich schieße
sofort auf dich Ich näherte mich dem zweiten Maulbeerbaum und
sagte zu ihm He Ich bitte dich ich bin eine arme Frau und komme
aus Abdilli

4 Er sagte Schau mit dieser Pistole wollte ich dich erschießen
Ich sagte Bitte mein Lieber was habe ich dir getan daß du mich
erschießen willst Ich möchte bei dir übernachten Er sagte zu mir
Du Ärmste du bist wohl eine arme Frau hast du Hunger so daß ich

dich speisen soll Oder möchtest du daß ich dir Geld gebe Aller
dings unter der Bedingung daß du nicht hier bleibst

5 Bitte ich bin zu dir gekommen laß mich übernachten schicke
mich nicht an einen anderen Ort Ich ging durch dieses Dorf da traf
mich ein Lahmer und bewarf mich mit Steinen Und ich bin eine arme
Frau ich war in Akkar und habe dort meinen Mann begraben und
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meine Kinder Jetzt komme ich nach Abdilli zurück Bitte du Pracht
kerl willst du mich nicht heute nacht bei dir unterbringen

6 Ich sage dir scher dich weg oder ich erschieße dich mit dieser
Pistole Diese Pistole ist voll d h geladen mit Blei Ich setzte mich
sofort an sein Bett und als ich mich an sein Bett gesetzt hatte überlegte
er wie er mich von dem Bett wegschaffen könne Er war sehr zurück
haltend und hielt mich wirklich für eine Frau

7 Dann berührte er mich mit seinen Fingerspitzen ich stand auf
und warf mich mitten in das Zelt als sei ich von dieser Berührung
entsetzt Er fürchtete sich noch mehr vor mir holte Trauben und sagte
Bitteschön meine Dame iß von diesen Trauben

8 Da sagte ich zu ihm Mein Lieber ich gehöre nicht zu den
Damen d h ich bin eine einfache Frau Essen möchte ich nicht sondern
bei dir heute übernachten Ich fürchte mich ich kann heute nicht mehr
nach Abdilli gehen

9 Er sagte Ich sage dir scher dich weg von hier geh ins Dorf
und frage nach der Mutter des Taufiq die wird dir Weizenbrot geben

Ich sagte dir doch mein Lieber daß ich keinen Hunger habe Er
kam auf mich zu faßte mich an und wollte mich wieder wegtreiben

10 Ich stellte mich so als hätte ich Angst vor ihm stand auf und be
merkte daß er sich vor mir fürchtete Aber die größte Angst hatte er als ich
die Decke von meinem Gesicht nahm und er anstatt eine weiche Stimme
zu hören das Gesicht eines Satans wahrnahm Er erschrak und lief hinaus

11 Wer bist du rief er die Adern meines Herzens sind zer
rissen Ich sagte Warum was möchtest du Ich habe dann wie
gewöhnlich mit ihm gesprochen Er sagte Warum hast du so an mir
gehandelt wer bist du Ein Mensch oder ein ginn Warum hast du das ge
tan Ich sagte Wieso was ist passiert Natürlich habe ich mit dir einen
Spaß getrieben Soviel Angst hattest du So sehr habe ich dich gestört

12 Bitte nimm ich gebe dir Geld und alles was du willst und
ich sage dir nicht geh c aber tu mir das nicht noch einmal an Kannst
du nicht singen Schließlich setzten wir uns und sangen etwas und ich
verließ ihn aber noch klang sein Herzklopfen in meinen Ohren

13 Diese Begebenheit geschah während des Krieges aber es gibt
noch viele ihresgleichen
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b

1 In der Kriegszeit hat der Hunger sich bei uns schlimm aus
gewirkt Wir blieben ungefähr drei Monate ohne Brot zu sehen Wir
aßen Zitronenschalen aßen mrakbi d i Zitronen und wir aßen sli

2 Einmal hatte meine Schwester viel gepflückt und ich war hung
rig vom Feld gekommen so daß ich nicht habe warten können bis das
Essen fertig war Ich streckte meine Hand aus in die Schüssel nahm
sli in die Hand und aß

3 Mein Vater bemerkte das und meinte daß nichts für ihn übrig
bleiben werde Aber es war niemand anders da als ich meine Schwester
und mein Vater Ich sagte Wie wenig es auch ist ich muß satt werden
Schließlich schimpfte mein Vater mit mir ich floh und er schloß die
Tür hinter mir

4 Ich fand sie beim Essen sitzend als das Feuer flackerte sah ich
daß sie beim Essen waren Dann steckte ich meinen Mund in den Tür
spalt und machte U f f f Sie glaubten daß eine Schlange zu ihnen
gekommen sei

5 Sie ließen den Topf im Stich und liefen weg aus der anderen
Tür und flüchteten Ich öffnete die Tür ging hinein und begann zu
essen Das Feuer flammte so daß sie mich sahen Sie sagten Paß auf
geh weg von dort es gibt eine Schlange nahe bei der Feuerstelle

6 Ich sagte zu ihnen Nein es gibt überhaupt keine Schlange
Ich habe von der Tür her gezischt und da habt ihr Angst vor mir
bekommen Sie sagten Hoffentlich ist keine Schlange da Aber laß
uns etwas übrig Da kamen sie wieder zurück ich hatte meinen Bauch
vollgestopft

7 Als sie zurückkamen löschten wir das Feuer Wir setzten uns
hin nachdem wir gegessen hatten und waren zufrieden Und da wurde
es auf einmal kalt Da sagte mein Vater Jetzt brauchten wir einen
Kanister Glut vom Backofen

8 Ich sagte Schick meine Schwester weil die Frauen im
Backhaus Angst vor mir haben Wenn du meine Schwester schickst
geben sie ihr Feuer Die Backfrau schickt sie nicht ohne Feuer zurück
Als meine Schwester hinging gaben sie ihr nichts Sie kehrte zurück
und weinte vor Kälte weil wir nackend waren
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9 Schließlich sagte ich zu ihr Gib her ich will gehen und
holen Ich nahm die zerrissene Decke und zog sie über meinen Kopf
und es war auch so ein Mantel über mir und ich verkleidete mich gut
damit die Frauen sich nicht vor mir schämten Ich war ja fast nackt
Ich hatte ein Stück Dachkandel mit mir genommen das an der Hausecke
lag Ich tat kleine Kieselsteine hinein und ging zum Backhaus

10 Ich sagte zu ihnen Guten Abend Sie sagten Was gibt s
Verdammt seien die Maghrebiner und die welche sie zu uns schicken
Ich sagte zu ihnen Bitte meine Damen, ein bißchen Feuer ich bin
arm bettelarm ich friere bin nackt und bin bettelarm wo soll der
Pilger schlafen Sie sagten Los verschwindet von hier Verdammt
sei der Vater dessen der euch zu uns geschickt hat

11 Sofort drehte ich das Stück Dachkandel um so daß das Oberste
unten war und da machten die Steine Krach Ich sagte zu ihr der
Backfrau Das Unglück soll dich treffen und der Maghrebiner soll
dich ausbrennen wenn du Reue hast sieht man es nicht Du bist bet
telarm und ich bin bettelarm und wo soll der Pilger schlafen Bitte
gebt mir ein bißchen Feuer Wenn ihr geizig seid mit dem Feuer in
was seid ihr freigebig

12 Die Backfrauen flohen alle zusammen Ich stieg hinab in die
Grube und füllte den Kanister mit Feuer machte mich auf und ging
nach Haus zurück

13 Es hieß Nähert euch nicht dem Backofen denn er ist voll
von Maghrebinern Aber es gab keinen Maghrebiner Es war nur ich
da weil ich Feuer holen wollte Nachher rief ich heimlich die Backfrau
ich sagte zu ihr He du fürchte dich nicht Ich habe das getan um
ein bißchen Feuer zu holen

14 Sie kamen wieder zurück und sagten Wenn du dir doch ein
Brot genommen hättest du Nichtsnutz du hast uns erschreckt wegen
eines bißchen Feuers Ich bin nicht auf euch angewiesen sagte
ich zu ihnen ich bin nicht auf euer Brot angewiesen Es genügt daß
ich das Feuer genommen habe Wenn ihr mir das nächste Mab kein
Feuer gebt werde ich mich zum Teufel machen und euch erschrecken
und werde euch überhaupt nicht am Ofen backen lassen





2 DER EMIR AUS DEM WESTEN
UND DER EMIR AUS DEM OSTEN

1 Der Emir aus dem Westen heißt Emir Fadl und der Emir aus
dem Osten heißt Mhanna Wenn in alter Zeit die Dichter zu dem Emir
Fadl kamen gab er ihnen viele Geschenke Und wenn sie zu dem Emir
Mhanna kamen gab auch er ihnen viele Geschenke

2 Jene Dichter nun nehmen wir das an gehen jetzt zu dem
einen und er fragt sie Was hat Mhanna euch gegeben Sie sagten
zu ihm Er hat uns viel gegeben Und sie gingen zu Mhanna zurück
und er fragte sie Was hat euch der Emir Fadl gegeben Sie sagten
zu ihm Er hat uns viel gegeben

3 Jetzt wollte dann jeder von den beiden mehr als der andre
geben Denn sie sagten sich Einer von uns muß besser als der andre
sein Eines Tages überraschte den Emir aus dem Westen ein Überfall
das heißt ein Raubzug Dieser Raubzug ließ ihm nichts zurück Wohin
sollte er gehen Es war ihm nichts geblieben außer daß er nur mit
seiner Frau und seinem Pferd entkommen war Wohin sollte er gehen

4 Er sagte Bei Gott ich will den Emir aus dem Osten auf
suchen ihn beschreibt man als freigebig Ihn will ich aufsuchen Er
setzte seine Frau hinter sich aufs Pferd und ritt geradeaus zu Sein ganzer
Stamm war beraubt worden und war weggezogen

5 Er kam an und schaute auf den Stamm des andern Emirs
nehmen wir an und fragte Was ist das für ein Dorf Sie sagten

ihm Das ist das Dorf Soundso Da erkannte er daß es das Dorf des
Emirs war der Wohnort des Emirs Er ließ seine Frau hinter der Anhöhe
und machte sich auf und ging hinunter

6 Gleich bei seiner Ankunft erkannte ihn der Emir Warum
bist du gekommen o Soundso Bei Gott meine Geschichte ist

soundso Vor allen Dingen dort ist meine Frau hinter der Anhöhe Sie
ist nackt Sie hat überhaupt nichts

7 Da schickte der Emir seine Frau zu ihr und sie nahmen für
sie Kleider mit und brachten sie ihr Und er fing an ihn zu trösten und
er sagte zu ihm Hoffentlich werden die Tage besser und kommt dein
Leben wieder in die Höhe wie es vorher war Und noch mehr
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dergleichen Schließlich blieb er bei ihm einen Tag und noch den
zweiten Tag

8 Gewöhnlich ist es bei den Arabern so mein Herr Wenn zu
ihnen ein Gast kommt dann erweisen sie ihm so große Ehre daß sie
ihre Frau aus ihrem Bett aufstehen lassen und ihn in dem Bett ihrer
Frau schlafen lassen Das bedeutet eine große Ehre

9 Er ließ ihn den Gast gemeint ist die Frau des Gastes im Bett
seiner Frau schlafen Die Frau schlief Der Mann machte sich auf und
ging weg und blieb mit den Männern dort noch wach Die Frau war
müde Es war ihr schlecht ergangen sie hatte viel gelitten Sie legte
ihren Kopf hin und schlief

10 Nun hatte der Emir einen Sohn und dieser Sohn schlief bei
seiner Mutter Nun kam dieser Sohn vom Spielen von einer Abend
gesellschaft zurück er fand diese Frau schlafend und wußte nicht ob
es seine Mutter oder eine andre Frau war Er legte sich zu ihr unter
die Decke

11 Der Emir verbrachte den Abend danach machte er sich auf
und kam Er kam und schaute hin da sah er zwei in diesem Bett schlafen
Der Sohn war jung Sein Kopf lag nach der einen Seite und seine Frau
nach der andren Seite hingewendet

12 Er sagte Ich will nicht beide mit einem Schlag töten Ich
muß den jungen Mann töten der neben ihr schläft und dann werde
ich sie wecken und ihr weh tun für das was sie getan hat Er nahm
den Säbel und schlug auf den Jüngling ein und hieb ihn in zwei Teile

13 Als er den Jungen entzweigeschlagen hatte sprang sie auf wie
eine Verrückte Gott zerstöre dein Haus Erfragte sie Was ist mit
dir los Sie sagte zu ihm Gott zerstöre dein Haus Das ist der Sohn des
Emirs Er hat mich für seine Mutter gehalten und hat bei mir geschlafen
Ich war zu schüchtern ihn anzureden Wie konntest du ihn töten

14 Da schlug er sich an den Kopf und begann sich selbst zu
schlagen und die Kleider zu zerreißen Er machte sich auf und ging
zurück zu dem Emir Was ist mit dir Mann Er sagte zu ihm Es
ist mir das und das passiert Warum machst du dir Kummer deswegen
Du hast den Knaben getötet Wir werden einen andern bekommen
Mach dir keinen Kummer
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15 Er weckte seine Frau und sagte zu ihr Steh auf und mach
das Bett Und er brachte den Knaben und legte ihn in einen Sack und
setzte ihn mitten zwischen die Zelte des Stammes Er band die Öffnung
des Sackes über ihm zu und sagte zu ihnen Schlaft und seid unbesorgt
Das hat nichts zu bedeuten Jene schliefen aber sie waren bedrückt
denn sie sagten Wir sind seine Gäste und töten ihm seinen Sohn

16 Gleich am Morgen da guckten die Leute und fanden den
Sack nehmen wir an mitten im Stamm Sie betasteten ihn und
fanden darin einen Menschen Sie deckten ihn auf und schrien plötzlich
Es ertönte der Schrei Der Sohn des Emirs der Sohn des Emirs ist
getötet

17 Der Emir sagte zu ihnen Getötet oder nicht jeder muß mir
fünf Stück Schafe abgeben ein Pferd und ein Kamel Bringt sie sogleich
in einer Stunde zusammen als Blutgeld für meinen Sohn Da brachte
jeder von den Leuten zwei Schafe fünf Schafe ein Pferd Sie sammelten
sie und es ergab ungefähr 800 bis 900 Stück

18 Als sie diese Sammlung fertig hatten rief er den anderen
Emir Er brachte von seinen Tieren ungefähr so viel wie sie gesammelt
hatten brachte ihm einen Sklaven und Diener und so weiter und
sagte zu ihm Hier ist eine Stute für dich und da eine für deine Frau
und da sind die Männer sie werden mit dir gehen und nehmen dir die
Tiere mit Wenn du bei mir bleiben willst dann sei willkommen Wenn
du wieder deinen Stamm sammeln willst dann auf Wiedersehen
Um welchen handelt es sich Um den Emir aus dem Osten

19 Jener fand es nicht schön dort zu bleiben er stieg auf sein
Pferd und die Tiere und die Hirten machten sich auf und die Sklaven
trieben die Schafe vor ihm her Er ging zu seinem Stamm zurück

20 Nach ein zwei oder drei Tagen einer gab dem andern
Nachricht davon versammelte sich der Stamm wieder bis er so
vollzählig war wie früher und mehr So vergingen die Tage Er lebte
im Wohlstand vier fünf oder sechs Jahre

21 Eines Tages wurde der Emir aus dem Osten krank Welcher
Der dessen Sohn getötet worden war Er wurde krank Als er krank
wurde was sollte er da tun Ob ihn seine Frau viel oder wenig pflegte
es hatte keinen Zweck
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22 Schließlich sagte er zu ihr O Frau warum pflegst du mich
Lege mich in die Satteltasche denn er war so klein geworden lege
mich in eine Satteltasche und setze mich auf den Rücken eines Kamel
hengstes und bring mich drei Tage weit vom Stamm weg Verlaß mich
und tu mir Wasser in die Satteltasche und einen Gummischlauch den
ich in den Mund nehmen kann Verlaß mich und feiere das Totenfest
Das sagte er zu seiner Frau

23 Die Frau nahm seinen letzten Willen an Sie brachte eine
große Satteltasche setzte ihn hinein legte ihm einen Wasserschlauch
hinein und gab ihm den Gummischlauch Und sie ließen das Kamel sich
drei Tage weit vom Stamm entfernen und ließen es frei

24 Dieses Kamel war ein Hengst und es gab viele Kamele dort
Es würde sie riechen und ihnen nachlaufen so daß er mit ihm nicht
verloren gehen würde Das Kamel weidete in der Steppe ein zwei drei
vier Tage etwa einen Monat Da kam plötzlich ein Stamm dorthin
Das Kamel traf am Morgen mit diesem Stamm zusammen Es kam
frühmorgens zu diesem Stamm

25 Die Hirten standen auf um auf die Weide zu ziehen Die
Besitzer der Tiere sagten Bei Gott wir haben ein fremdes Kamel bei
uns o Emir Sieh dieses Kamel Die Sänfte hier auf ihm ist geschmückt
Er sagte sofort Untersucht das Kamel Sie sagten zu ihm Es riecht
sehr schlecht Sie gingen an das Kamel heran und untersuchten es

26 Der Mann hatte seinen Namen und sein Geburtsdatum auf
dem Arm tätowiert Sie drehten den Mann um Er konnte nicht
sprechen Er fand seine Daten Da sagte der Emir Bei Gott das ist
der Emir Soundso der mir das und das getan hat Er ließ ihn herun
terholen waschen und ihn fertigmachen Dann ließ er die Ärzte rufen
die bei ihm waren Kein Arzt konnte ihm helfen

27 Wie Ist es sehr schwierig für euch Sie sagten zu ihm
Es gibt einen Arzt der sehr alt ist Laß ihn holen von dem und dem

Stamm Er ließ diesen Arzt kommen Der Arzt kam untersuchte den
Mann und sagte Ich heile ihn Wie kannst du ihn heilen
Ich kann ihn heilen Aber ich muß von dir etwas verlangen
Was Ich möchte daß du einen Menschen schlachtest und ihn

mir gibst
2
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28 Der Emir grübelte nach Wem sollte er es sagen Wer würde
mir seinen Sohn verkaufen daß ich ihn opfern kann Er kam mit der
Bitte zu seiner Frau und sagte ihr Hazma Bitte Ich habe
einen Wunsch an dich Wünsche Willst du mir den Wunsch
erfüllen Ich will ihn erfüllen Ich möchte von dir Abd il
Karim Nimm ihn Ich will ihn aber schlachten
Schlachte ihn Er ist dein Sohn nicht meiner

29 Sogleich brachte er seinen Sohn der ungefähr sechs bis sieben
Jahre alt war Er schlachtete das Kind und gab es dem Arzt Der Arzt
sagte Macht mir eine Grube in der Erde Der Boden war ganz aus
Sand Sie gruben ihm eine Grube in die Erde Alles war Sand Er grub
den Mann ein bis an den Hals Er zog ihn nackt aus und grub ihn ein

30 Sie brachten nun Wasser einen Kessel und kochten ihm den
Jungen Sie kochten ihn so lange bis es so war daß nur noch die
Knochen übrig waren Dann schüttete er ihm die Brühe in den
Mund

31 Ein zwei drei Tage machte er es so Dann sagte er Bitte
nimm mich aus der Erde heraus Er hob ihn etwas hoch am dritten
Tag hob er ihn etwas hoch am vierten Tag nahm er ihn heraus Er
nahm ihn heraus da fehlte ihm nichts mehr Sie brachten Kleider und
kleideten ihn an Da sagte er zu ihm Ich möchte euch nur fragen wer
ich bin und bei welchem Stamm ich bin denn ich weiß nur daß ich
hier bin

32 Sei guten Mutes fürchte dich nicht Du bist bei dem Emir
Mhanna Er nahm ihn als Gast auf ehrte ihn und brachte ihn d h
sein Äußeres in Ordnung Er sagte ihm O Emir wenn du das willst
dann gebe ich dir die Hälfte des Stammes als Besitz Willst du bei mir
bleiben oder willst du verstehe mich nicht falsch zu deinem Stamm
zurückkehren Dann bringen wir dich hin Er sagte zu ihm Nein
bei Gott ich möchte zu meinen Leuten zurückkehren

33 Er nahm einen Teil seiner Tiere die er hatte für ihn weg
und sagte Mögest du mit Gott und in Frieden zurückkehren Er
nahm aber nichts von ihm an Nur ein Pferd und Begleitung sagte
er und dann kehre ich zurück zu meinem Stamm
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34 Nachdem er weggegangen war hatte der Stamm seine Frau
tyrannisiert Man hatte ihr alles weggenommen Seine Brüder und seine
Vettern ließen ihr gar nichts mehr so daß sie alt wurde und in irgend
einer elenden Hütte wohnte Ihre Söhne waren weggegangen jeder
irgendwoanders hin

35 Schließlich kommt dieser an und fragt einen Hirten bei den
Herden Bitte wo befindet sich das Haus des Emir Soundso Oh
oh er ist weggegangen und auf dem Rücken des Kamels gestorben
Und seine Tiere Bei Gott seine Vettern haben sie weggenommen

Sie haben ihn beerbt und die Alte ist noch im Zelt

36 Was hat sie eingepackt Sie hat den rabäb eingepackt und die
Kaffeekännchen Sie hat sie in Leder eingewickelt und an der Zelt
stange aufgehängt Dieser Mann geht nun als Gast zu dieser alten Frau
und fragte sie Wer bist du Ich bin die Frau des Emir Mhanna

Oh der Emir Mhanna war ein großer Emir Das Schicksal
hat uns getroffen und er ist auf dem Rücken des Kamels gestorben

37 Er sagte zu ihr O gute Frau Ich bin dein Gast kannst du
mich als Gast bewirten Sie antwortete Dieses Zelt ist großzügige
Gastfreundschaft gewohnt Wie könnte ich dich nicht bewirten Sei will
kommen Sie hatte kleine Stückchen Brot und brachte sie ihm Er sagte
,Ich möchte eine Tasse Kaffee Sie sagte Bitteschön

38 Sie holen den Kaffee nicht gemahlen sondern stoßen ihn im
Mörser mit dem Stößel Sie hatte Stößel aus Holz Sie brachte ihm nun
die Kännchen herunter Sie sagte zu ihm Diese hängen hier an der
Stange seitdem der Emir weggegangen ist Aber da du mein Gast bist
und der Gast mir lieb ist

39 Sie nahm sie nun für ihn herab und ging zu der Frau des
Brahin Mahluta nehmen wir das an und sie sagte zu ihr Ich möchte
ein bißchen Kaffee hast du das Verflucht sei dein Vater Nimmst
du immer noch Gäste auf Du mußt für dich selbst sorgen Willst du
noch für die Gäste für andre Leute sorgen Sie sagte zu ihr Er ist
ein Gast und hat mich um Gastfreundschaft gebeten Wenn du mir
nicht ein bißchen gibst dann gehe ich zu jemand anders

40 Sie ging zu der Frau des Halil und die gab ihr ein bißchen
Kaffee Sie ging zu der Frau des Brahin und die gab ihr ein bißchen
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Zucker Sie sagte zu ihm Trink deinen Kaffee mit Vergnügen oh
Emir Er trank nun und spielte mit dem rabäb Die Araber hörten
daß der rabäb gespielt wurde Seit den Tagen des Emir war er nicht in
diesem Zelt gespielt worden Der Emir spielt

41 Schließlich erkannten sie am Spiel des rabäb was er verlangte
Er verlangte daß sie noch vor dem Morgen ihm seine Tiere zurück
brächten ich bin der Emir Soundso bevor die Sonne aufginge
Kaum war die Sonne aufgegangen da hatten sie alle seine Tiere
gesammelt

Wer von beiden ist der bessere
Rate Die Geschichte ist aus

3 DIE SEIDE
1 Der Winter geht zu Ende und wir sagen Im März verteilt

man die Eier der Raupen Man bereitet den madhan vor man bringt die
Eier in den madhan Im April am Fest Mariae Verkündigung schlüpfen
die Raupen aus Wir verteilen sie Wir legen sie zuerst auf ein Stück
Stoff und dann verteilen wir sie auf einen taba geflochtene Unterlage

2 Alle sieben bis acht Tage fastet sie die Seidenraupe Nach
dem ersten und zweiten Fasten sammeln wir sie ab und setzen sie auf
einen anderen taba nach dem dritten Fasten bringen wir sie an einen
anderen Platz

3 Wenn das vierte Fasten kommt machen wir einen huss und
bringen sie in den huss Nach den vierten Fasten müssen die Raupen
dreimal fressen d h dreimal täglich mit frischem Futter versehen
werden und wir müssen Maulbeerblätter abstreifen und auf das Feld
laufen Die einen schneiden Zweige und die anderen

4 Man sieht dann daß die Raupen gut aussehen Alle kriegen
Schwänze Die Schwänze sind gelb Sie machen hiss wenn sie fressen
Dann nach einer Woche oder neun Tagen sehen wir die Kokons
im Stroh
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5 Dann gehen wir wieder auf das Feld und bringen Bündel von
sih z aytri billän afs und von allem Wir binden das Reisig zusammen
und legen es an die Tür zwei Bündel vorn an die Tür zwei in die Mitte

6 Die Raupen steigen hinein und spinnen sich ein mit den Kokons
und sehen schön aus Es braucht etwa zehn Tage dann sind die Raupen
fertig Das Reisigbündel wird ganz weiß von Kokons und leuchtet
Wir warten vier bis fünf Tage bis die Kokons schön dick sind

7 Dann laden wir die Verwandten ein damit sie uns beim Pflücken
helfen und wir setzen uns hin und pflücken Wir machen ein Essen und
ein Picknick und alles was gut ist Wir sind froh mit den Verwandten
während wir die Kokons abpflücken

8 Die Kokons die gut geraten sind nimmt man beiseite fädelt
sie auf und nimmt später davon die Schmetterlinge Die Schmetterlinge
die schwer herunterhängen und weiß und fett sind die sind gut deren
Eier werden gut Wir setzen jeden Schmetterling in ein besonderes
Säckchen nähen es zu und hängen es im Haus auf aufgereiht

9 Und am Ende laden wir Mädchen ein und sie helfen uns
beim Füllen der Säcke Wenn ich zu einer Vertrauen habe wenn eine
eine Verwandte von mir ist lade ich sie ein eine große Menge

10 Wenn der Bwär Sonntag ist dann gehen die Jungen hin und
singen Und es kommen Reiter und machen ein Reiterspiel in Arbiyya
und die Mädchen alle Das nennt man den Bwar Sonntag

11 Wir arbeiten jeder wie zwei oder drei auf auf auf die eine
und die andere Am späten Nachmittag sind wir fertig Am Nachmittag
möchte Ziryis Lyäs ein Spielchen machen Alles was er sagt ist beliebt
und seine Späße sind nett

12 Er schließt die Tür und sperrt uns im Haus ein Er sperrt uns
ein und wir können nicht hinausgehen die Mädchen und wir alle Die
Leute gehen an seinem Haus vorbei und spazieren nach Bwar
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13 Ich wende mich zu ihm und sage zu ihm Du hast keine
Religion d h du bist grausam Dieses Wort hat ihn beeindruckt Er
geht hin und öffnet die Tür Er sagt zu uns Geht Viel Vergnügen
Und heute noch sagt er jedesmal wenn er mich sieht zu mir Nichts
in der Welt hat mich so erfreut und erstaunt wie dieses Wort ma läk din
das du an der rechten Stelle gebraucht hast

14 Sie hängen die Säckchen im Haus auf Wenn die Kokons fertig
sind wenn keine Schmetterlinge darin sind verkauft man sie als Seiden
kokons oder man bleicht sie mit Seife und spinnt sie und webt daraus
Bettlaken

15 Die Kokons die man nicht ausschlüpfen lassen will da kommen
die Kommissionäre ersteigern sie kaufen sie und nehmen sie mit in die
Seidenfabriken Im mahna erstickt man sie Dort ist ein Meister der
erstickt sie Man legt sie auf Tische in einem huss so groß wie ein Haus

16 Dort läßt man Männer sie wenden mit Schaufeln aus Holz
Sie wenden sie zwei Monate lang bis sie gut getrocknet sind Dann
füllen sie sie wieder ein bis zum Winter

17 Man spult sie auf in den Seidenspinnereien Jede Seiden
spinnerei ist größer als ein großes Haus Es ist ein Gang in der Mitte
und an beiden Seiten sind Leute die aufspulen Man spult immer drei
Kokons zusammen auf Und sie schicken die Seide nach Frankreich
und verkaufen sie

4 VON DEN EREIGNISSEN IM LIBANON
1 Mein Herr wir kamen von Tripolis mit Ziryis Halil Da trafen

uns unterwegs in Dahr il Ayn die Revolutionäre von Tripolis Halt
ihr Leute Wir machten halt Ausweise Ausweise Für
wen habt ihr gestimmt Nun wir haben für den gestimmt der
übrig geblieben war für den Dr Malik Sie sagten Kommt mit uns
in unsere Kaserne nach Ubbi nämlich
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2 Sie nahmen uns dort auf dem Weg fest und setzten uns in Jeeps

Sie nahmen uns fest und fuhren ab Auf dem Weg fuhr der Jeep so und
fuhr so nach links und dann nach rechts Warum machst du so mein

Lieber Es gibt Minen
3 Paß auf mein Lieber claß dein Rad nicht über eine Mine

fährt und sie uns dann in die Luft jagt in den Fluß hinein Nur
keine Angst Wir kennen die Straße und wissen wo die Minen sind
Nach einer Weile nun brachten sie uns hin

4 Hier ist das Gericht Sie brachten uns in das Gericht hinein
Sie setzten uns ins Gericht zwei bis drei Stunden ohne daß jemand mit
uns sprach Mein Lieber warum sprecht ihr nicht mit uns Was wollt
ihr von uns

5 Ihr seid gute nette Leute und wir wollen auch keine Rache
an euch nehmen Aber die Syrischen Nationalisten haben einige Leute
gefangen genommen von Sukka Anfi Beirut auf dieser Straße Wir
haben euch als Ersatz festgenommen Wenn sie sie freilassen lassen wir
euch frei

6 Wir blieben jenen ganzen Tag in der Kaserne indem sie uns
zu essen und zu trinken gaben Als die Sonne untergegangen war
brachten sie uns nach der Burg und ließen uns dort schlafen

7 Am frühen Morgen brachten sie uns zurück Ihr habt großes
Glück gehabt Wir haben uns mit den andern geeinigt Sie wollen uns
ihre Gefangenen freigeben und wir geben ihnen unsere Gefangenen
frei Ihr seid unsere Gefangenen Ihr könnt weggehen

8 Ein wenig später brachten sie einen Bus ließen uns einsteigen
und brachten uns in die Schule von Lyas Milhim dort an der neuen
Straße Wir haben dort den Colonel Karam getroffen und die Armee
Sie warteten auf uns und hatten alles in Bewegung gesetzt Die Gefan
genen sind gekommen

9 Sie ließen uns hinein Hat euch jemand geschlagen geprügelt
etwas Böses angetan Nein niemand Dann könnt ihr jetzt
nach Haus gehen Sie gaben uns unsere Ausweise zurück Wir nahmen
sie und gingen

10 Dort im Gefängnis war ein ganz alter Mann den sie aufge
griffen hatten Man sagte Er trinkt und schläft auf der Straße so daß
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die Wachen des Volksgerichts über ihn stolpern Diesen Mann hatten
sie ins Gefängnis gebracht Sie gaben ihm zu essen denn es war ja
ein sehr alter Mann

11 Dann kam der Richter und als er mit uns sprach sagte er zu
ihm Herr Richter ein Wort wenn Sie gestatten Bitteschön

12 Er erzählte In Ägypten war einmal ein Richter namens
Qaraqas Er war ein ungerechter Richter Nun denn Ein Weber hatte
fertig gewebt und die Spindel an die Wand oben auf den Webstuhl

gelegt Da kam der Dieb Als er hinabstieg um den Webstuhl zu stehlen
an der Spindel ist ein Haken drang ihm dieser Haken ins Auge

und riß es ihm aus

13 Er beklagte sich bei Qaraqas Der befahl Bringt den Weber
her Man brachte den Weber Warum hast du dem Dieb das Auge
ausgerissen Mein Herr das ist ein Einbrecher der zu mir kam
um mich zu bestehlen

14 Und wenn er ein Einbrecher ist ist das vielleicht ein Grund
daß du ihm das Auge ausreißt Mein Herr ich war es nicht die
Spindel hat es ihm ausgerissen Was hat ihn denn zu mir hereinge
bracht Das nützt dir alles nichts Wir müssen dir das Auge
ausreißen

15 Ich brauche mein Auge ich muß nach rechts und links sehen
damit ich arbeiten kann daß ich essen und meine Familie ernähren kann
Wenn mein Auge weg ist kann ich nicht mehr arbeiten Aber ich habe
einen Nachbarn der Jäger ist Der braucht nur ein Auge Laß ihn holen

16 Sie schickten nach diesem Jäger holten ihn und kamen Was
arbeitest du fragten sie ihn Ich jage Wie machst du das
Er visierte sie an Er schloß ein Auge und ließ ein Auge offen

17 Naja du brauchst ja nur ein Auge zum Sehen und Schießen
Ein einziges Auge genügt dir Wir werden dir dein Auge ausreißen
Er schrie ziemlich aber es gab keinen anderen Weg es war ja der
Befehl von Qaraqas Man brachte eine Ahle und stach ihm damit das
Auge aus

18 Die Geschichte von Qaraqas ist zu Ende Herr Richter Er
sagte Bleib sitzen Jetzt bringen wir dich in die Burg und du wirst
unten essen und trinken





5 DER TRAUM DES KÖNIGS
1 Es war einmal in alter Zeit ein König der träumte einen

Traum Gleich am Morgen stand er auf und sagte O Wesir du sollst
mir diesen Traum deuten oder ich will dich einen Kopf kürzer machen
lassen Er sagte Befiehl o König

2 Du sollst wissen wie groß die Zahl der Sterne am Himmel ist
und was Unser Herr gerade tut und wo die Mitte der Welt ist Du hast
zehn Tage lang Zeit Wenn diese Zeit vorbei ist und du mir die Antwort
nicht gebracht hast dann will ich dich köpfen lassen Zu Befehl
o König

3 Er fing nun an in der Welt umherzugehen und zu fragen
Niemand wußte es Diese verdammte Geschichte Diese Frage dieser
Traum ist etwas Verfluchtes

4 Nachdem er sieben oder acht Tage gesucht und gesucht hatte
da gelangte er in ein Dorf das in der Steppe lag ein Dorf von Armen
und Unglücklichen Er trat in ein Haus am Rande des Dorfes ein und
fand darin einen alten Mann ungefähr achtzig Jahre alt der am
Webstuhl saß und webte

5 Er sah daß er ein Fähnchen hatte das hatte er an ein Rohr
gebunden Er hatte ein Loch ins Dach gemacht und das Rohr so an der
Kammlade des Webstuhls befestigt Wenn er so mit der Kammlade
machte rüttelte er so das Fähnchen er hatte burgul auf dem Dach
ausgebreitet um die Spatzen zu vertreiben

6 Und auf seinen Rücken hatte er einen Topf dicke Milch ge
bunden er hatte ein bißchen Milch und wollte davon Butter machen
Wie sich auch sein Rücken bewegte immer gluckerte die Milch auf
seinem Rücken hin und her und dabei wurde sie zu Butter

7 Und er hatte einen Sohn der hatte zwei Söhne nämlich Zwil
linge Eine Wiege hatte er hier und die andere da angebunden und hatte
an jede Hand eine Schnur gebunden Und wenn er das Schiffchen
schlug so wiegte er das eine und wenn er das Schiffchen mit der anderen

Hand schlug wiegte er das andere Kind während er webte

8 Er sagte zu ihm Mein Lieber Was für ein Fleiß Mit wieviel
Arbeiten bist du beschäftigt Er sagte Was sollen wir tun Wir müssen
3
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leben Wir sind arm Mein Sohn ist auf Arbeit und meine Schwieger
tochter am Backofen Und wir müssen Butter machen und weben und
die Vögel verscheuchen und die Kinder wiegen Wie soll ich das sonst
machen

9 Er sagte zu ihm Weil du so tüchtig bist möchte ich dir eine
Frage stellen Er sagte Bitteschön Er sagte zu ihm Bei Gott
der König hat geträumt und ich muß den Traum erklären deute ihn
mir Er sagte ihm Das ist sehr leicht Setz dich bis meine Schwieger
tochter kommt wir essen zusammen zu Mittag und gehen dann Ich
will ihn deuten

10 Er setzte sich eine Weile hin die Schwiegertochter kam und
er sagte zu ihr Auf brat uns Eier und bring Dickmilch meine
Schwiegertochter so daß wir zu Mittag essen können ich und der
Mann Und er verriet ihr nicht ob er ein Wesir oder sonst jemand sei
Und danach stieg sie in die Grube die vor dem Webstuhl war hinab
wie ihr Schwiegervater Und er ging dann mit ihm weg

11 Die Geschichte wurde bekannt bei den Leuten des Königs
Der König fragte den Wesir Was willst du mein Lieber Er sagte

zu ihm O König wir haben dir die Lösung dieses Rätsels gebracht
Er fragte ihn Wer Der Wesir sagte Dieser Mann hier

12 Du kannst es lösen Ja Er sagte zu ihm Wenn du
es nicht lösen kannst werde ich köpfen lassen verstanden Ja
köpf mich Ich bin der welcher das Rätsel lösen kann Die Geschichte
verbreitete sich sie machten Einladungen daß an dem und dem Tag
um soundsoviel Uhr das Rätsel gelöst werden solle Die Leute versam
melten sich alle im Hof des Königspalastes und setzten sich dort hin

13 Er sagte zu ihm O König ich bitte dich gib mir deine
Krone für eine halbe Stunde Was Du willst die Königskrone
aufsetzen Wie Ich löse dir so ein Rätsel wie dieses und du gibst
mir nicht die Krone

14 Das königliche Gefolge stand auf Du mußt ihm die Krone
geben o König Sie gaben ihm die Krone und setzten ihm die Krone
auf Er zog den Königsmantel an setzte sich die Krone auf den
Kopf nahm das Szepter in die Hand und war so ein richtiger König
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15 Er zog also die Königs Kleider an Und der König saß am
Ende des Saales wie die gewöhnlichen Leute In der Zeit damals war
hinter den Königen immer ein Vorhang und hinter dem Vorhang ein
Scharfrichter für den Bedarfsfall

16 Der alte Mann war nun König geworden er ging durch den
Palasthof spazieren hin und her Er fragte ihn nun O König sag nun
was möchtest du Da sagte der König Ich möchte wissen wo die
Mitte der Welt ist Er sagte Die Mitte der Welt ist unter dem
Huf dieses weißen Esels unter dem rechten Nagel des Hufeisens

17 Sie hatten einen Esel im Hof der mit den Reisenden gekom
men war die gekommen waren, um mit den Zuschauern zuzuschauen
Wie Was sagst du da Er sagte zu ihm Wenn du mir nicht

glaubst dann miß Verdammt Messen Das ist schwer
18 Der Hofstaat sagte zu ihm Was o König und der König

sagte Richtig Wie wo sollte er messen Wo fängt man an wenn
man die Welt messen will Er sagte zu ihm Gut weiter Was
möchtest du noch

19 Ich möchte wissen wie groß die Zahl der Sterne am Himmel
ist Er sagte zu ihm Das ist leicht Er ging zwei dreimal hin
und her Er sagte zu ihm O König Gott gebe dir langes Leben Sieh
hier diese Kuhhaut die dort in der Sonne trocknet die Zahl der Sterne
am Himmel ist genau so groß wie die Zahl der Haare darauf

20 Wie Was erzählst du da Zähl Wenn es nicht stimmt
dann will ich ein Lügner sein Die Zahl der Sterne am Himmel und
diese Haut das kann man nicht zählen das ist unmöglich zu zählen
Der König war einverstanden und sagte Richtig Er sagte Und
was möchtest du noch

21 Er sagte Ich möchte wissen was Unser Herr jetzt macht
Er sagte Gut Er fing an nachzudenken zu kalkulieren Er sagte zu
ihm Bei Gott dem Allmächtigen Wenn mein Lieber die Hebamme
die Wahrheit sagt und wie die Leute sagen dann erhöht unser
Herr einige Leute und erniedrigt andre Henker Schlag ihm den
Kopf ab

22 Der Henker sprang auf und er sah daß der König auf den
echten König der zivil gekleidet war zeigte er sagte zu ihm Schlag
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ihm den Kopf ab und zeigte auf ihn Der Scharfrichter schlug dem
echten König den Kopf ab und legte ihm den Kopf vor die Füße

23 Und jener nahm die Krone setzte sie ab und dem Wesir aufs
Haupt und sagte zu ihm Du bist jetzt König geworden Warum muß
dieser Bastard solche Träume schauen Wozu braucht er jemanden der
sie ihm erklärt

24 Er tötete den König machte den Wesir zum König bekam
ziemlich viel Geld kehrte nach Haus zurück und war nicht mehr arm
überhaupt nicht mehr

6 DIE FRAU UND DER MANN
1 Es war einmal ein Mann der hatte die Leitung seines Anwesens

übernommen Dieser Mann machte für sein Anwesen die Ausgaben
arbeitete regelte seine Angelegenheiten und sorgte für seine Familie
Nun war er in den Augen seiner Frau ein riesiger Esel Denn sie meinte,
dieser Mann könne die Besorgungen für sein Anwesen nicht richtig
ausführen

2 Er hatte Schafe und Kühe und alles Sie sagte zu ihm Mein
Mann ich muß die Wirtschaft in die Hand nehmen Du bist ein Kerl
der von nichts etwas versteht Gut Aber nimm die ganze Wirt
schaft

3 Sie besorgte nun die Wirtschaft einen Monat zwei Monate
Dann kam die Zeit da man die Schafe scheren muß Sie schor ihre
Schafe machte sie zurecht und wollte die Wolle verkaufen

4 Da kam ein Wollhändler und wollte Wolle kaufen Er kaufte
im ganzen Viertel für zehn Piaster Dann kam die Reihe an sie Sie
verkaufte nur für zehneinhalb Piaster Wie willst du verkaufen Ich
habe alles für zehn Piaster gekauft Nur für zehneinhalb Gut
für zehneinhalb

5 Denn es war nur wenig Wolle und einige Piaster machten für
ihn keinen großen Unterschied er wollte die Last vollmachen Er sagte
sich Wir kaufen los Egal wie
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6 Sie wog sie ab Das letzte Maß war nicht ganz voll Sie sagte
sieh Wie sollst du es ihm geben wenn es nicht ganz voll ist Sie trug
ein Paar Armreife am Arm Sie zog sie aus und legte sie in die Wolle
Da war die Waage richtig Sie sagte Gut geh

7 Er packte sie ein nahm sie und ging Da kam ihr Mann und
sie sagte zu ihm Siehst du Mann siehst du wie dumm du bist Weißt
du daß alle Leute die Wolle für zehn Piaster verkauft haben ich aber
für zehneinhalb

8 Er sagte Bravo Aber du hast doch Armreife am Arm gehabt
Er sah daß sie nicht mehr da waren Sie sagte Die letzte Waage war
nicht ganz voll und er hätte mir nicht ganz die zehneinhalb Piaster
gegeben Da habe ich sie in die Waage gelegt

9 Gott verderbe den Vater dessen der dich als Nachkommen
schaft hat Du hast ihm für hundert Pfund Gold gegeben um von ihm
dieses bißchen zu kriegen Er möge dein Haus verbrennen Was bist du
dumm Sie sagte Richtig du hast recht Oh mein Unglück Oh
mein Elend Was für eine Eselei

10 Siehst du Frau komm mit mir daß wir sehen ob es jemand
Dümmeren gibt als wir dann wollen wir uns trösten Wenn wir keinen
finden dann müssen wir uns umbringen Dann laß uns gehen

11 Er ging mit ihr zusammen auf den Weg Sie gingen über viele
Straßen und schließlich kamen sie an eine Stelle wo eine Wegkreuzung
war da setzten sie sich hin um auszuruhen Da kam plötzlich einer mit
einem Ziegenschlauch Öl den er auf dem Rücken trug Er legte ihn
hin und setzte sich

12 Was hast du da bei dir Öl Wohin bringst du
es Er sagte zu ihnen Ich bin unterwegs es zu verkaufen Und ich
habe nichts dem ich es aufladen könnte Deswegen trage ich es auf
meinem Rücken Wohin geht ihr Sie sagten zu ihm Unsere Ge
schichte ist so und so Wie siehst du das an

13 Der Ölverkäufer hatte ein Messer bei sich mit dem er an
einem Zweig schnitzelte Dann stieß er so ärgerlich war er über diese
Geschichte geworden stieß er gegen den Ziegenschlauch durchbohrte
den Schlauch Das Öl floß auf den Boden
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14 Auf Frau Auf Mann Es gibt noch viel größere Esel
als wir Er hat den Ölschlauch durchbohrt und das Öl auf den Boden
verschüttet Verdammt Wir stritten darüber ob wir einen Dümmeren
als uns finden Du hast dich aber als viel dümmer als wir erwiesen Du
verschüttest das öl

15 Sie machten sich auf und gingen zurück froh daß sie viel
dümmere Leute als sie gefunden hatten Sie war getröstet daß sie einen
gefunden hatte der Öl für nichts und wieder nichts verschüttete

7 DER DIENER UND DIE KÖNIGSTOCHTER
1 Es war einmal ein großer Kaufmann der Frachtschiffe belud

sie holte und mit ihnen wegfuhr das heißt er belud sie und verkaufte
sie auf eigene Rechnung Er lud einmal in einer Stadt wie Beirut und
saß am Hafen um in einem Cafe zu warten bis die Schiffe fuhren
d h der Dampfer der für ihn beladen wurde

2 Er saß ihm gegenüber und schaute hin bis es den Anker lichten
und abfahren würde damit er einsteigen könnte Während er in diesem
Cafe war sah er auf einmal einen kleinen Jungen der den Kaffee
brachte einen Kellner der sehr geschickt war der gefiel ihm

3 Nun war dieser Kaufmann nicht verheiratet und hatte keine
Kinder und niemanden Er fragte ihn Mein Junge wer ist dein Vater
Der Kaffeehausbesitzer Er sagte Nein mein Vater ist tot ich
bin hier Kellner

4 Er fragte ihn Willst du mit mir gehen dann werde ich dich
zu meinem Sohn machen Er sagte Ja selbstverständlich ich will

Er sagte Geh regle deine Sache mit deinem Meister sofort in zwei
Stunden fährt dieses Schiff ab und dann gehen wir beide zusammen

5 Er ging zu seinem Meister und kündigte Dann kam die Ab
fahrtszeit des Schiffes er fuhr mit dem Schiff und ging mit diesem Kauf
mann Unterwegs redete er ihn mit mein Vater an und er sagte zu
ihm mein Sohn Die Matrosen erfuhren alle daß sie Vater und
Sohn seien
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6 Mitten auf dem Meer kam die Zeit für diesen bedauernswerten
Mann und er starb Er legte sein Haupt nieder und starb Er konnte
die Reise nicht beenden Der Tune e rief nun Mein Vater mein Vater
Helft mir

7 Da sagten die Matrosen Mein Sohn so ist die Welt Dein
Vater ist gestorben Gott möge sich seiner erbarmen Allen Leuten geht
es so Wir wissen wohin dein Vater diese Ware bringen wollte Wir
bringen sie dir hin und verkaufen sie dir Du wirst zufrieden sein und
wir bringen dich zurück in deine Heimat

8 Sie versenkten seinen Vater im Meer Aber er klagte eine
Woche lang um zu zeigen daß es wirklich sein Vater gewesen sei Er
war sehr traurig Sie kamen in den Hafen in den sie fahren wollten in
den Hafen und mieteten einige Läden

9 Sie brachten die Ware in den Läden am Meer unter Und
er blieb dort jeden Tag nahm er sich einen Stuhl setzte sich hin und
betrachtete die Leute Als er ein zwei Wochen gesessen hatte und
ausgeruht war rief er aus daß sie die Ware verkaufen wollten

10 Sie schickten einen Ausrufer auf den Basar um den Kauf
leuten anzuzeigen daß der Soundso Ware verkaufen wolle die sich in
den Depots am Hafen befinde Sie stiegen hinunter und machten sich
daran die Kisten zu öffnen

11 Während er die Kisten öffnete fand er eine Kiste in der
waren solche Eier von Edelsteinen Es waren ungefähr zwei dreihundert
Stück Und er wußte nicht woher sein Vater sie gebracht hatte Er hatte
davon nichts gewußt O Gott was für ein Wunder Er verschloß sie
nahm sie aus der Ware heraus und nahm sie mit sich ins Hotel

12 Als ein paar Tage darauf vergangen waren kam ihm in einer
Nacht der Gedanke daraus einen Rosenkranz zu machen aus diesen
Edelsteinen Und er ging und setzte sich ans Meer ließ die Perlen durch
die Finger gleiten und rauchte Wasserpfeife Und die Kaufleute kamen
zu ihm um von ihm zu kaufen

13 Wahrhaftig während er so da saß da kam der Wesir Will
kommen Herr Wesir Er sprang auf und brachte ihm einen Stuhl
und eine Tasse Kaffee Er saß mit ihm gemütlich zusammen am Meer
am frühen Morgen Und der Wesir heftete seine Augen auf diesen
Rosenkranz wie eine Perle auf die andere klickte
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14 Was ist das für ein Rosenkranz Eine Perle davon ist soviel
wert wie das ganze Königreich Mein Lieber was ist das Gestattest du
fragte er daß ich mir diesen Rosenkranz ansehe Er nahm ihn und
gab ihn ihm in die Hand Der Wesir sah ihn sich an Gefällt er dir

Ja ausgezeichnet, sagte er und gab ihn ihm zurück

15 Er sagte Nein das geht nicht du mußt ihn von mir als
Geschenk annehmen Im Vergleich zu deinem Rang ist das nichts Kaum
hatte der Wesir ihn genommen als er weglief

16 O König sagte er komm mit ans Meer und schau was
es da gibt Schau diesen Rosenkranz hatte ein Kaufmann Wir haben
ihn gefunden und angesehen Und er sagte das sei nicht genug für un
sern Rang Er hat ihn uns gegeben Und schau was für ein Rosenkranz
das ist

17 Er fragte Wo ist er Er sagte Am Meerufer er sitzt im
Depot Am nächsten Tag hatte er einen anderen genau wie dieser
Rosenkranz Er hatte ihn mitgebracht und sich hingesetzt Der König

kam wie der Wesir gekommen war Als er den Rosenkranz sah rief er
Ach Gott was für eine Pracht Gestattest du daß ich den Rosenkranz

betrachte

18 Er gab ihn dem König Der König sah ihn sich an und gab
ihn zurück Er sagte Das geht nicht im Vergleich zu deinem Rang ist
das nichts behalte ihn Mein Sohn mein Lieber wie soll das nicht
genug sein für meinen Rang Er sagte Das geht nicht das ist nicht
genug für dich nie nimm ihn

19 Er gab ihn dem König der König nahm ihn und ging O
Gott Wie froh war er Die beiden setzten sich nun zusammen und
betrachteten jeder seinen Rosenkranz Sie hatten etwas erhalten das so
kostbar war wie ihr Königreich

20 Er sagte O König wir müssen ihn einmal einladen zum
Abendessen denn er hat es verdient daß wir ihn zum Abendessen
laden Da luden sie ihn ein zum Essen Er nahm es nicht an Sie luden
ihn ein einen Tag nach dem anderen Eines Tages schließlich hatte er
Mitleid mit ihnen und sagte zu ihnen Gut ich komme zum Abend
essen
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21 Er ging und als er mit ihnen aß so gut und so reich war
der junge Mann er hatte einen dritten Rosenkranz mitgenommen den
schenkte er der Königin Nachdem er mit dem Abendessen fertig war
sagte der Richter zu dem König O König Er fragte ihn Was

22 Da sagte er Wir müssen ihn zu deinem Schwiegersohn
machen Wir müssen ihm deine Tochter geben Kannst du einen bes
seren Schwiegersohn als diesen finden Es kann kein besserer ob ein
König oder ein anderer gefunden werden Er sagte Du hast recht
wir müssen ihn zu meinem Schwiegersohn machen

23 Sie fragten ihn aber er antwortete ihnen Die Umstände
erlauben nicht daß ich jetzt heirate Und ich denke nicht ans Heiraten
Er wies die Braut zurück O König er ist zu erhaben über uns
offensichtlich

24 Ihr habt mir Schande machen wollen Ich habe ihm meine
Tochter angeboten in einem unpassenden Augenblick und er hat sie
nicht angenommen Sie sagten zu ihm So geht das nicht Wir müssen
hinter ihm herlaufen bis er annimmt Bei einem solchen Menschen
dürfen wir nicht locker lassen Wir dürfen ihn nicht lassen

25 Sie verfolgten ihn weiter zwei drei vier Tage jeden Tag
verbrachten sie den Abend mit ihm besuchten sie ihn und fragten ihn
und sagten Wir wollen dir die Königstochter geben dich zum Schwie
gersohn machen wir wollen dich zum Schwiegersohn machen Schließ
lich nahm er eines Tages an

26 Am gleichen Abend kamen sie und machten die Hochzeitskrone
für das Mädchen und den jungen Mann und machten die Hochzeit
Was soll ich dir erzählen Der König war froh und zufrieden daß er
seine Tochter mit diesem mächtigen Kaufmann verheiratet hatte

27 Aber in der Hochzeitsnacht schlief er zwischen den Schuhen
in der madüra Das Mädchen sagte zu ihm Mein Mann mein Lieber
schlafe hier laß uns hier schlafen hier im Bett usw Aber er sagte

Nein hier ist es gut in dieser madüra Hier ist es gut wirklich gut

28 Schließlich kam der Morgen Sie sprang auf und fing an zu
schreien zu schimpfen über ihren Vater Du gibst mich einem Zigeuner
einem Hund einem Niedrigen einem Lahmen Wie kann er die ganze
Zeit die er schläft zwischen den Schuhen in der madüra verbringen
4
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29 Was sagte er zu ihr o Gott schickt ihn bringt ihn her

Sie brachten ihn Warum mein Lieber hast du unserer Tochter
Schande gemacht Er antwortete Wie bin ich denn ein Hund
ein niedriger Mensch ohne Ehre Ihr habt kein Papier vom Bischof
gebracht kein Papier vom Patriarchen ihr habt niemanden gebracht
So schnell Bin ich denn wie ein Stück Vieh daß ihr so an mir gehandelt
habt

30 Der Wesir und der Richter kamen zum König und sagten
O König siehst du es ist richtig wir haben es vergessen er hat

recht Er ist kein wildes Tier er ist ein anständiger Mensch Kaum
haben wir diesen Schwiegersohn bekommen als wir ihn in jener Nacht
mit dem Mädchen verkuppelt haben So geht das nicht mein Lieber
Bei Gott er hat recht

31 Er schimpfte mit ihnen sie gingen zurück brachten den
Pfarrer und machten die Brautkrone d h sie rüsteten die Hochzeit
Und sie brachten ein schönes gültiges Papier vom Erzbischof und da
konnte er nun das Mädchen heiraten

32 Er blieb bei ihnen sie kochten für ihn wuschen für ihn und
machten für ihn alles bis die Ware verkauft war Da verabschiedete er
sich von ihnen und wollte in seine Heimat zurückkehren Sie wollten ihn
nicht in sein Land gehen lassen Sie wollten ihn bei sich behalten Er
wollte aber gehen

33 Er sagte zu ihnen Es geht nicht ich will in mein Land
zurückkehren und meine Frau mitnehmen Aber sie ach du großer
Gott sorgten sich daß ihre Tochter gehen sollte Niemand wußte
wo sein Land war niemand wie weit Was sollten sie machen was
sollten sie tun

34 Sie verschoben ihm nun die Abreise einen Tag um den
anderen vier fünf zehn Tage einen Monat zwei Monate während
sie sich über ihn wunderten Aber es hatte keinen Zweck er wollte nach
Hause zurück

35 Er hatte seine Ware verkauft war ein reicher Mann geworden
und er hatte sie reich gemacht aber sie wollten daß sein ganzes
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Vermögen bei ihnen bleibe Sie wollten nicht daß er weggehe Schließlich
siegte er über sie beschaffte sich einen Paß für sich und für seine Frau
stieg in irgendein Schiff und fuhr immer weiter bis er in sein Land
gelangte

36 Er kam in sein Land und ging sofort zu seinem Meister dem
Kaffeehausbesitzer Er kam zu ihm zurück o was für ein reicher Junge
Er war gut angezogen sah gut aus und bei ihm war diese schöne Dame
die Königstochter

37 Ei was ist das Er sagte zu ihm Bei Gott Meister ich
bin mit diesem Mann gegangen und er ist gestorben Er erzählte ihm
die Geschichte und was mit ihm passiert war Und dort habe ich Glück
gehabt mit der Königstochter ich habe sie als Braut mitgebracht hier ist
sie Gott segne sie dir So Gott will wirst du lange mit ihr glücklich
leben Und hoffentlich ist dein Vermögen kostbar und gut Hoffentlich
mehrt es sich und wird noch deinen Kindern zuteil

8 DER GUTACHTER

1 Es war einmal ein Mann der hatte einen Sohn den verhei
ratete er Der Mann wurde erbärmlich arm Der alte Mann saß in der
Ecke er war achtzig Jahre alt pißte unter sich und schiß unter sich
Seine Schwiegertochter hatte Kinder sie konnte ihn nicht mehr sauber
machen und konnte nichts für ihn tun

2 Der Mann sah daß er eine Last im Hause war Da sagte er
zu seinem Sohn Ach bitte mein Sohn setz mich in einen Korb und
verkaufe mich auf dem Markt

3 Er antwortete ihm Vater ist das nicht eine Schande für
mich Wie soll ich dich auf dem Markt verkaufen Wie sollte ich zu
ihnen sagen Wer kauft meinen Vater Auf kauft meinen Vater

4 Da sagte er Nein sag nicht so Sag Auf kauft den Gut
achter Wer kauft diesen Gutachter Und vielleicht verdienst du dir
ein paar Groschen und kannst deine Kinder damit ernähren Und die
Frau ist auch die Last mit mir los
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5 Er sagte Wir wollen das tun Er brachte einen Korb und
setzte seinen Vater hinein nahm ihn auf den Rücken und fing an durch
die Straßen zu gehen indem er rief Gutachter zu kaufen Wer kauft
diesen Gutachter

6 Da hörten ihn der König und der Wesir während sie als Der
wische verkleidet durch die Straße gingen Der Wesir sagte zu ihm
O König was bedeutet dieser Verkauf eines Gutachters was bedeutet

Gutachter Laß uns sehen
7 Sie traten heran und fanden einen der einen alten Mann in

einem Korb trug Der muß eine Geschichte haben komm laß uns
ihn kaufen

8 Wieviel kostet dieser Gutachter junger Mann Sein
Preis beträgt fünfhundert Piaster Hier hast du fünfhundert Piaster
Nimm ihn und bring ihn zum Königspalast

9 Und sie gaben ihm eine Karte die sie bei sich hatten für den
Koch daß er ihm jeden Tag einen Laib Brot gebe bis sie selber zurück
seien von ihrer Reise nämlich von den Untertanen die sie aufsuchten

10 Sie kamen an er setzte ihn ab im Pferdestall und er gab ihnen
den Leuten dort die Karte für den Koch Dieser gab ihm jeden Tag

einen Laib Brot Jeden Tag bekam er als Pension als Lebensunterhalt
einen Laib Brot Er blieb zehn bis zwölf Tage

11 Dann kamen der König und der Wesir zurück Sie wuschen
sich badeten sich und machten sich fertig Komm König Komm
Wir wollen uns diesen Gutachter ansehen Sie stiegen hinab
Guten Morgen Herr Gutachter Willkommen o König und

Minister

12 Er stand auf obwohl er ein ganz alter Mann war Sein Stolz
hatte ihn dazu gezwungen Der König sagte zu ihm O Gutachter

Bitte Du mußt mir den Wesir begutachten
13 O König mögest du lange leben Er ist ein Sohn aus gutem

Haus aus guter Familie von guten Leuten wie soll ich ihn begutachten
Du mußt ihn begutachten Es gibt keinen Ausweg Muß es

sein Er antwortete ihm Es muß sein
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14 Er schaute ihn so an und sagte zu ihm Bei Gott König
wenn die Hebamme nicht gelogen hat war seine Mutter eine Zigeu
nerin Aber hör mal du verdammter Kerl rief der Wesir
meine Mutter Mein lieber Wesir schrei nicht so und tu nicht

so geh zu deiner Mutter und frage sie
15 Der Wesir ging zu seiner Mutter und erzählte ihr die Ge

schichte was sie dazu zu sagen hätte Sie sagte Bei Gott mein Sohn
als ich dich gebar hatte ich keine Milch und es war bei uns eine Zigeu
nerin im Viertel im Haus im Reich die hatte geboren und du hast
mit ihrem Sohn getrunken

16 Erging zurück Was nun Wesir Bei Gott die Geschichte
ist wahr Aber frag ihn bitte diesen abscheulichen Kerl woher er
gewußt hat daß meine Mutter eine Zigeunerin war Wie hast du
ihn erkannt

17 Er schwätzt so viel Ich sehe ihn immer nur schwätzen
wenn er mit dir geht Er schwätzt und redet wenn er hinauf oder
hinunter wenn er hinaus oder hineingeht Da sagte ich mir Er muß
Zigeunerblut in den Adern haben

18 Sie blieben zwei bis drei Tage fern und dann sagte er Komm
Wesir wir wollen den Gutachter besuchen Sie stiegen hinunter Sieh
o Gutachter wir haben einen Hengst als Geschenk bekommen Wenn
du ihn nicht begutachten willst und nicht weißt was mit ihm los ist
will ich dir den Kopf abschlagen Zu Befehl o König Laß einen
Reiter kommen der auf ihm reitet

19 Er ließ einen Reiter kommen ließ ihn aufsitzen ließ ihn auf
einen großen Platz reiten und der Reiter fing an hin und herzureiten
Er sagte O König mögest du lange leben In seinem rechten Vor
derbein ist kein Mark

20 He du Was sagst du da Brich sein Bein durch
Wir werden es durchbrechen Wenn es ohne Mark ist dann bist du

frei Aber wenn Mark darin ist wollen wir dir den Kopf abhauen
Wie du willst

21 Sie nahmen das Bein des Pferdes schlugen mit einem Stock
darauf und brachen es durch Sie fanden daß das Knochenmark
fehlte
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22 Woher hast du gewußt o Gutachter daß das Bein ohne
Mark ist Mein Gebieter wenn er auf dem Platz ist dann merkt
man es ihm an Es funktioniert nicht richtig sein Vorderbein ist behin
dert An diesem Merkmal das ich nämlich speziell kenne habe ich es
erkannt Gut gebt ihm einen Laib Brot mehr Sie gaben ihm als
Unterhalt einen Laib mehr er bekam nun zwei Laibe

23 Nach ein paar Tagen kamen sie herab Er der König
sagte zu ihm O Gutachter du mußt mich begutachten mich den
König O König mögest du lange leben Du bist ein König von
hoher Geburt So geht es nicht du mußt mich begutachten

24 Der Wesir wollte aber auch die Fehler des Königs aufdecken
Er sagte sich Wieso ist meine Mutter eine Zigeunerin während von
ihm nichts herauskommen soll Nun wenn es unbedingt sein muß
o König dann will ich dich begutachten Jawohl sagte er

25 Wenn die Hebamme die Wahrheit sagt dann war dein Vater
ein Bäcker Was du Kerl ich bin König Da sagte der Wesir
zu ihm Schrei nicht so o König geh und frag deine Mutter

26 Da ging er zu seiner Mutter und sagte zu ihr So und so ist
die Sache Er hat das Pferd begutachtet und es war richtig und er hat
den Wesir begutachtet und es war richtig und jetzt bin ich an der
Reihe was sagst du dazu

27 Sie sagte Mein Sohn ich belüge dich nicht Dein Vater
konnte keine Kinder hinterlassen aber bei uns war der Hofbäcker mit
dem habe ich geschlafen und da bist du gekommen Es hätte sein
können daß die Königsherrschaft uns sonst verlorengegangen wäre
Und das ist der Grund für das was geschehen ist

28 Der König ging zurück und der Wesir fragte Was
Es ist wahr Aber frag ihn woher er es weiß Woher hast du

das gewußt o Gutachter

29 Der Gutachter antwortete Mein Gebieter daran daß du
mir gegenüber sehr freigebig im Brotgeben bist Jedesmal wenn ich
etwas Außerordentliches vollbringe sagst du Gebt ihm einen Laib
gebt ihm einen Laib Frag doch einmal aus welchem Grund sie diesen
Gutachter verkauft haben Verkauft man in deinem Zeitalter die Leute
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in Körben für ein paar Groschen Sag doch Dieser hier hat eine Frau
hat einen Sohn die alle hungrig sind Das allein hat uns das alles
wissen lassen

30 Da sagte der König zu ihnen Gebt ihm fünfhundert Lira
und laßt ihn zu seinen Leuten gehen Dieser Kerl hat uns alle bloß
gestellt

Die Geschichte von ihm ist nun zu Ende

9 ALI
1 Es war einmal ein großer mächtiger Kaufmann Er verheiratete

sich bekam ein Kind und nannte dieses Kind Ali Er blieb bei seiner
Frau zwei bis drei Monate dann reiste er weg blieb auf seiner Kaufreise
drei vier oder fünf Monate und kehrte zurück

2 Er blieb in seinem Hause ungefähr ein zwei Jahre und bekam
ein Kind Sie fragte ihn Wie sollen wir es nennen Er sagte Eben
falls Ali Sie sagte zu ihm Was Mann sollen wir die beiden Kinder
Ali nennen

3 Er sagte Sieh mal werden sie denn zusammenbleiben Wenn
sie groß geworden sind wird jeder von ihnen seiner Arbeit nachgehen
seinen eigenen Weg ziehen Sie werden nicht als Brüder bekannt sein

Wie du willst sagte sie Sie nannten ihn Ali
4 Er blieb ein wenig dann machte er sich auf und ging wieder

fort Während er weg war bekam sie wieder ein Kind Er kam zurück
und fand daß sie ein Kind geboren hatte O Frau Gott sei gedankt
für den glücklichen Ausgang

5 Wie sollen wir ihn nennen fragte sie Er sagte zu ihr Wir
wollen ihn ebenfalls Ali nennen Aber Mann alle drei so Er
sagte Ja drei Ali was macht das schon aus So hatten alle drei
denselben Namen

6 Sie blieben ein wenig beisammen und dann zog er wieder weg
auf Kauffahrt Folgendes war seine Gewohnheit alle drei vier fünf
Monate blieb er für zwei Jahre abwesend und kam dann wieder zurück
Bei Gott mein Herr während er weg war gebar sie ein Kind Sie hatte
das Kind von einem anderen es war nicht von ihm
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7 Er kam zu ihr und sagte Gott sei gedankt für den glücklichen
Ausgang Frau Was sollte er machen Sie blieben eine Zeitlang
beisammen und dann legte er sich nieder und starb

8 Sie wollten den Nachlaß verteilen Wie war das Testament
das er abgefaßt hatte bevor er starb Ali erbt Ali erbt und Ali erbt
nicht Wir wollen doch wissen wer das ist der nicht erben soll Die
Kinder fingen nun an zu streiten und einander zu schlagen Wer sollte
nicht erben da sie alle drei denselben Namen hatten

9 Der Nachlaß war es wert daß man sich stritt Wie sollten sie
nicht seinetwegen streiten Dann sagten diese Leute Wir müssen suchen
und uns jemanden besorgen der uns dieses Rätsel löst

10 Sie machten sich nun auf den Weg Während sie unterwegs
waren in der Wüste sahen sie plötzlich einen Beduinen laufen Er
fragte sie Ich bitte euch ihr jungen Leute habt ihr ein fliehendes
Kamel gesehen Der eine sagte nun Ja ich habe gesehen daß dein
Kamel mit Saurem und Süßem beladen ist Er sagte Ja Ich
habe es nicht gesehen

11 Der zweite sagte Ich habe gesehen daß deinem Kamel der
Schwanz abgeschnitten ist Ja bei Gott bitte wo ist es Ich
habe es nicht gesehen Der dritte sagte Ich habe gesehen daß es
einäugig ist mit nur einem Auge Ja ich bitte dich das ist es

Nein ich habe es nicht gesehen

12 Da ging er hin und klagte gegen sie so böse war er über sie
Er klagte gegen sie bei dem Richter an irgendeinem nahgelegenen
Gericht Der Richter ließ sie holen Wieso könnt ihr die Kennzeichen
nennen ohne es gesehen zu haben Er sagte O mein Herr wir haben
die Kennzeichen nennen können aber wir haben es nicht gesehen

13 Wieso kannst du sagen daß es mit Süßem und Saurem
beladen ist ohne es gesehen zu haben Weil auf der einen seiner
beiden Seiten Fliegen schwärmten und auf der anderen Moskitos
Die Fliegen und Bienen schwärmen um das Süße herum und die
Moskitos um das Saure daran habe ich es erkannt

14 Wie hast du erkannt daß es einäugig ist ohne es zu sehen
Weil es durch die Saat durch ein Weizenfeld gelaufen ist auf einer

Seite ist es abgefressen und auf der anderen ist es nicht abgefressen
Wenn es richtig sehen könnte hätte es auf beiden Seiten gefressen
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15 Wie hast du gewußt daß sein Schwanz abgeschnitten ist
ohne es zu sehen Mein Herr wenn das Kamel Kot fallen läßt
bewegt es gewöhnlich seinen Schwanz und dann werden die einzelnen
Kötel überall verstreut Dieses hier hat seinen Mist gelassen wie eine
Kuh Es ist klar wenn es einen Schwanz gehabt hätte dann wären sie
nicht so auf einen Haufen gefallen

16 Der Richter sagte nun Geh mein Lieber sie haben dein
Kamel nicht gesehen Geh und such selbst sie haben es nicht gesehen

17 Und ihr was ist mit euch los mein Lieber woher seid ihr
Er sagte Bei Gott wir wollen dir unsere Geschichte erzählen
Was ist eure Geschichte Sie sagten Unser Vater ist gestorben und

hat uns drei alle mit dem gleichen Namen zurückgelassen Wir wissen

nicht Ali erbt Ali erbt und Ali erbt nicht Du sollst für uns
erkennen wer von uns nicht erben soll

18 Er sagte zu ihnen Schlaft bei mir heute Nacht und morgen
früh will ich es lösen Sie schliefen bei ihm Abends bevor sie schlafen
gingen brachte er ihnen das Abendessen damit sie zu Abend äßen Er
setzte ihnen Essen vor, Reis und Fleisch darauf und Brot

19 Er ließ die drei allein beim Abendessen am Tisch und setzte
sich in ein anderes Zimmer und blickte durch ein kleines Fenster so eine
Luke ihnen gegenüber um zuzuschauen Sie fingen an die Dienerin
kam und sagte Fangt an eßt Mein Herr wird nicht mit euch essen

20 Der eine von ihnen schaute und sagte zu ihnen Bei Gott
ihr Leute das ist Hundefleisch Es steigt von ihm Gestank auf Der
andre riß einen Fladen durch und sagte zu ihnen Die welche den
Teig geknetet hat war unrein Da sagte der nächste Bei Gott dieser
Richter ist nicht der Sohn seines Vaters Das geschah alles indem
der Richter es hörte

21 Nachdem sie mit dem Essen fertig waren kam er zu ihnen und
fragte Verdammt wie hast du gemerkt daß dies Hundefleisch ist
Er sagte Mein Herr es stinkt und es gibt Zeichen die wir kennen

22 Er sagte zu ihm Da will ich aber doch fragen ob dies
Hundefleisch ist oder nicht Du sollst etwas Schlimmes von mir erleben
wenn es kein Hundefleisch ist Er sagte Ja frag Er ging zu seiner
Mutter und fragte sie Woher ist dieses Fleisch
5
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23 Sie sagte zu ihm Mein Kind mein Sohn Wir hatten bei
uns im Hof ein Schaf aufgezogen das hatte ein Lamm geworfen und
dieses Lamm ist nicht von seiner Mutter gesäugt worden Sie hat es
abgewiesen Wir hatten eine Hündin im Viertel die geworfen hatte
Das Lamm ist dann von der Hündin gesäugt worden Es trank zehn bis
zwölf Tage bis es groß war

24 Da fragte er seine Mutter Wer ist die die das Brot geknetet
hat Sie sagte Die Dienerin Er sagte Frag sie ob sie rein ist
oder nicht Da ging sie fragte sie und sagte zu ihm Nein sie ist
nicht rein

25 Da ging er zurück und fragte Wie hast du das gemerkt
Da sagte er Es gibt einen blauen Streifen in dem Brot den ich kenne
Das ist ein Zeichen das du nicht kennen kannst

26 Er sagte zu ihm Woher hast du gewußt daß ich nicht der
Sohn meines Vaters bin Er sagte Wenn du der Sohn deines Vaters
wärest dann wärest du bei uns am Tisch erschienen Eine Gruppe
Fremder die man hinsetzt ohne daß der Hausherr bei ihnen ist das
gehört sich nicht

27 Er sagte zu ihnen Verfluchte Familie steht auf und geht
Ich kann nicht erkennen wer von euch erben soll und wer nicht erben
soll weil ihr mich zum Gespött gemacht und das alles gewußt habt
Wie können wir an euch etwas erkennen Er wies sie davon

28 Da zogen sie weiter durch die Wüste und während sie so
gingen gelangten sie zu einem großen Beduinenstamm Sie versuchten
zu sehen ob es jemanden gab der diese Aufgabe lösen könnte Der
Emir nahm sie herzlich auf und lud sie ein er erwies ihnen Gastfreund
schaft und behielt sie drei Tage bei sich Das ist die Sitte der Gast
freundschaft

29 Er sagte zu ihnen Befehlt ihr jungen Leute was wünscht
ihr Sie erzählten ihm ihre Geschichte Er sagte zu ihnen Das ist
leicht Ich will euch jetzt eine kleine Geschichte erzählen und werde es
euch wohl herausfinden Sie sagten Los laß hören

30 Er erzählte ihnen Ich hatte eine Schwester hier Jedes Jahr
zur Pilgerzeit bereitete sie die Mahlzeit auch wenn es zweitausend Pilger
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waren die auf Pilgerfahrt zogen Hier wohnen wir nämlich an der
Pilger straße Letztes Jahr sind ihre Kamele und ihre Schafe

gestorben und ihr ist nichts geblieben Sie ist arm geworden und ihr
Mann ist gestorben sie ist also sehr arm geworden

31 Es war schwer für sie daß die Pilgerzeit käme und sie nicht
das Gastmahl bereiten könnte wie sie es gewohnt war Sie kam zu mir
und sagte Mein Bruder mein Bruder ich bitte Gott und bitte dich
gib mir ein paar Schafe damit ich die Mahlzeit bereiten kann Und
so Gott will werde ich sie dir nicht verlorengehen lassen ich will dafür
sorgen und dir ihren Preis bezahlen

32 Ich sage zu ihr Ja gern meine Schwester Ich gebe sie dir
aber laß mich mit dir Unzucht treiben

33 Der eine von den jungen Leuten sprang auf Gott behüte
Emir ist sie nicht deine Schwester Der zweite sprang auf Großer
Gott du bist so ein ehrenwerter Mann und sagst so ein Wort Der
dritte stand auf und sagte Was ist denn dabei was passiert denn
schon

34 Er sagte ihnen Dieser Bastard ist unehelich Er ist nicht euer
Bruder Er ist der der nicht erben soll der Bastard Meine Schwester
und nichts dabei Du Sohn eines Bastards Das ist ein schlimmer Kerl
dieser soll nicht erben

35 Da töteten sie ihn dort denn sie hatten erkannt daß er der
war der nicht erben sollte Der Vater wollte ihn nicht erben lassen

Die Geschichte ist zu Ende Auf diese Weise hatte der Emir der
Beduinen erkannt wer der war der nicht erben sollte durch diese
Methode





10 ANEKDOTEN
a

1 Mein Herr ein junger Mann schlief einmal auf der Tenne Wir
dachten ihm einen Streich zu spielen Was für einen Streich Wir
machten miteinander aus, daß wir uns nackt ausziehen würden ein
paar von uns und daß einer dastehen und zählen würde Eins zwei
drei Sobald er drei gesagt hätte würde jeder von uns sich daneben
an seine Seite werfen und ihn packen splitternackt die Decke
hochheben und an seine Seite kriechen

2 Nun geschah es aber daß der Kerl an dem betreffenden Tag
schon fort und aus der Tenne ausgezogen war und daß eine Frau
gekommen war und ihr Bett an demselben Platz aufgeschlagen hatte

3 Wir machten uns auf zogen uns aus splitternackt legten unsere
Sachen auf die Mauer und waren barfuß und nackt Wir stellten uns
hin er zählte und Eins zwei drei los Auf das Wort los warfen
wir uns hin ich von der einen Seite und er von der andern Seite und
umarmten sie

4 Da schrie auch schon eine Frau Oh weh und sprang
davon Sie machte uns verrückt wir erschraken mehr als sie und liefen
auf und davon Wo kamen wir hin Zu Lyäs Brählns Wäldchen

5 Unsere Sorge war dass wir etwas von unsern Sachen verloren
hätten Wir liefen zu unseren Sachen mein Herr durchsuchten die
Sachen und sahen daß nichts davon fehlte Gott sei Dank

6 Wir zogen sie unsere Kleider an machten uns auf den Weg
und kehrten heimlich von jener Seite her nämlich über die Brücke über
die asphaltierte Straße nach Haus zurück Aber ihre der Frau Ange
hörigen suchten und forschten im Dorf um in Erfahrung zu bringen wer
jene gewesen waren Aber die Zeit ist vergangen und sie wissen es
immer noch nicht
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b

1 Ein junger Mann ein Freund von mir kam zu mir und bat
mich um einen Gefallen indem er sagte daß es da ein Mädchen
gebe das er liebe und dessen Mutter nichts von ihm wisse Er habe mit
ihm verabredet daß sie die Leute einschlafen lassen würden und daß
es dann aufstehen und ihn treffen würde um ein paar Worte mit ihm
zu tauschen um sich auszusprechen Nun war es ach Gott vor
seiner Mutter und den anderen Leuten eingeschlafen

2 Plötzlich kommt er klopft an meine Türe und ruft As ad
Was ist mit dir Ich brauche dich ein wenig steh auf Ich

ging mit ihm Du mußt von Westen kommen sagte er zu mir im
Bett draußen schläft das Mädchen mit seiner Mutter Du mußt es am
Bein rütteln dann wird es wissen daß ich es bin wird glauben daß ich
es bin Du wirst unter die Decke an seine Stelle neben seine Mutter
schlüpfen

3 Ich ging weg und tat wie er mir gesagt hatte Ich rüttelte das
Mädchen und es entglitt leise und ging Ich schlüpfte an seine Stelle
neben seine Mutter Die beiden waren weggegangen und kamen lange
nicht Schließlich stand ihre Mutter auf und trat aus Sie hockte neben
dem Bett nieder kam zurück und schlief weiter

4 Ich zog die Decke über meinen Kopf Sie schlief dann wieder
an meiner Seite und wußte nicht daß ihre Tochter abwesend war Ich
sagte zu mir Jetzt kommen sie bald kommen sie Jetzt kommen sie
bald kommen sie bald kommen sie Sie ließen mich drei Stunden
warten während ich zitterte und mein Herz schlug Ich sagte immer
wieder zu mir Vielleicht wird sie zu mir sagen Nimm die Decke
Warum bist du aufgedeckt Oder etwas Ähnliches Und sie würde dann

sehen daß ich nicht ihre Tochter bin

5 Schließlich Gott mache es leicht kam das Mädchen
zurück O meine Gute was ist mit dir los daß ihr so an mir gehandelt
habt Sie antwortete Los Es ist so geschehen d h ich kann jetzt
auch nichts mehr daran ändern Kaum war sie zum Bett getreten
als ich entschlüpfte und davonlief
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c

1 Es war einmal eine Frau die gammi gekauft hatte Sie ging zu
der Quelle Ayn Ni äs um sie zu enthaaren Sie machte mit einem Stein
damm ein Bassin weil das Wasser d h die Strömung stark war und
schüttete die gammi hinein Sobald sie es aus ihrem Korb ausgeschüttet
hatte das Wasser war stark riß die Strömung den Kopf mit sich

2 Sie rannte am Ufer entlang rupfte etwas grünes Gras ab lief
neben dem Kopf her und lockte Komm komm komm und rief

O N ula Zihi Gott verdamme dich Du hast mir diese gammi lebendig
verkauft Komm komm

3 Das Wasser trug den Kopf weiter während sie lief und komm
komm schrie Gott verdamme dich Du hast mir diese gammi lebendig
verkauft Komm komm Während sie lief gelangte sie von Kfirhazir
nach Badibhün indem sie immer neben ihm dem Kopf den Bach
entlang lief Aber der Bock kam nicht zurück Was hätten wir tun
sollen um ihn zurückzubringen

4 Schließlich kam sie zurück und fand weder die Beine noch die
Innereien Da sagte sie Ob der Schakal es wohl mitgenommen hat
Aber ob er wohl auch das Rezept hat Wie soll er es benutzen und
kochen Ich habe das Rezept bei mir aufgeschrieben Sieh das Papier
ist bei mir Er wird es nicht essen können

5 Sie ließ ab davon und brachte den Korb leer nach Haus
während sie das Rezept immer noch bei sich hatte damit sie die
Schakale zu ihr zurückkommen damit sie ihnen das Rezept gibt so
daß sie es benutzen und kochen können





11 ASTIFÄNUS BARKÄT

1 Ich bin Astifänus Barkät ich bin aus Bismizzin Mein Großvater
war Fremder d h nicht aus B Er kam aus Ayn is Sindäni Er kam
nach Amyun er und seine Brüder es waren drei mit ihm vier Sein
Handwerk war Maurer Einer nahm Wohnung in Bismizzin der andere
in Amyun der dritte in Hämät und einer in Ilhat

2 Die Familie in Ilhat ist ausgestorben die in Hamät auch die in
Amyün sind zahlreich und die in Bismizzin sind auch zahlreich Das
Handwerk meines Großvaters war Maurer Er vererbte dieses Handwerk
meinem Vater nämlich das Handwerk des Maurers Mein Vater hat
uns fünf hinterlassen Vier haben das Maurerhandwerk erlernt einer
von ihnen hat es nicht gelernt Wir haben es geerbt dieses Handwerk
haben wir in der Familie vorgefunden

3 Zu ihm gehört das Steinbruchwerkzeug Ein Steinbruch Werk
zeug ist das Schlagbeil die Brechstange die Doppelpicke und die Kreuz
picke Wir brechen die Steine aus der Erde Wenn wir sie aus der Erde
gebrochen haben behauen wir sie und befördern sie auf Kamelen in das
Dorf in dem wir das Gebäude errichten wollen

4 Heute in der heutigen Zeit befördern wir sie mit Lastwagen
Wir bringen die Steine zu dem Haus zu der Stelle an der wir das
Gebäude errichten wollen Wir behauen sie Nach dem Behauen fangen
wir damit zu bauen an Wir errichten ein Erdgeschoß ein Obergeschoß
ein Untergeschoß

5 Wir behauen die Steine mit der sahuta dem Pickel und dem
sa uf Ich habe zwar das Maurerhandwerk gelernt aber ich bin jetzt
75 Jahre alt und liebe die Landarbeit mehr als das Maurerhandwerk
Jetzt arbeite ich im Feld von morgens bis abends ohne zu ermüden
aber bei der Bauarbeit werde ich müde





12 DIE OLIVENERNTE
1 Die Oliven fangen im März an Sie blühen im März Danach

Ende Mai erscheinen die Früchte d h setzen sie Frucht an Wenn die
Blüten weg sind erscheinen die Früchte Sie werden allmählich reif bis
es Mitte August ist

2 Mitte August verwenden manche Leute die Früchte klopfen
sie salzen sie und essen sie als tirwizi so nennt man das bei uns Und
zum Schluß werden sie d h die Oliven immer dicker und nach und
nach reif

3 Im September fallen schon manche Früchte zu Boden Man
nennt diese Früchte, die zu Boden fallen Septemberfrüchte Sie haben
noch nicht viel Öl Und das Öl das darin ist wird nicht gut wohl
schmeckend Dann sammelt man die Oliven man liest sie Im Oktober
nimmt man sie das ist die erste Lese und preßt sie auf der Ölpresse

4 Früher hat man sie in der Ölkelter gepreßt Sie brachten die
Oliven und schütteten sie unter den Stein Dann drehte es den Stein
darüber d h das Pferd drehte Dieser Stein drehte sich natürlich über
die Oliven Ein Mann lief hinter dem Pferd her und schaufelte die Oliven
mit einer Schaufel zurück damit die Oliven immer unter dem Stein
blieben

5 Man bringt dann einen sogenannten hus einen Sack aus Ziegen
haar in diesen füllt man den Brei die zerquetschten Oliven heißen
jetzt Brei wenn sie so fein gemahlen sind und setzt ihn unter den
bidd zwischen die vier Eisenstäbe

6 Der bidd ist ein Stück Holz etwa vier Meter lang das zwischen
vier Eisenstäben angebracht ist und an dessen Ende ein großer Stein
hängt der hurs heißt Dieser Stein hängt an einem runden gedrehten
Holz ungefähr 20 cm dick Man dreht mit einem andern kleinen Holz
griff der dahinein eingepaßt ist
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7 Sie setzen dann unter den bidd zwischen die vier Eisenstäbe je
zwei hus oder immer nur je einen hus und einen eisernen saz Wenn der
Platz dann voll ist er faßt ungefähr zwanzig bis dreißig hus je nach
seiner Größe oder Höhe drehen sie mit dem Holz das eingezapft ist
in dem 20 cm dicken Holz

8 Der Stein wird hochgehoben und das Holz das bidd heißt geht
dann herab und preßt die Oliven die in die hus gefüllt sind Das Öl
kommt heraus das Öl kommt dann heraus und fließt in ein Becken Sie
haben dafür ein besonderes Becken gemacht Sie warten bis es richtig
geklärt ist

9 Dann schöpfen sie den oberen Teil ab nehmen das Öl von der
Wasseroberfläche denn der Olivenbrei wird mit Wasser gemischt Sie
tun das Öl für sich dann tun sie das Wasser für sich Dann lösen sie
die hus los und setzen die Rückstände für sich

10 Schließlich im Lauf der Zeit kamen die Motor Pressen
auf Unsere Arbeit wurde viel schneller Die Pressen geben mehr Öl
d h die Menge Öl die in den Rückständen blieb damals als man mit
Maultieren mit der Schulter oder mit Pferden preßte die pressen sie
besser aus es gibt einen stärkeren Druck

11 Sie brachten die Oliven und schütteten sie unter den Stein
Was treibt diesen Stein jetzt an Ein Motor Früher was es ein Petro
leummotor dann kam man zum Dieselöl weil das billiger ist

12 Dann machten sie einen Elektromotor Die Angelegenheit geht
jetzt schneller und saubrer weil es jetzt nicht mehr den Geruch von
Petroleum oder Dieselöl gibt oder sonst etwas was als Rückstand bleibt
Denn das Öl nimmt diese Sachen an diesen Geruch und wird nicht
gut Als es elektrisch ging wurde die Arbeit viel leichter und saubrer

13 Sie machten hus aus Ziegen Haar 1,10 m im Quadrat Sie
kommen und füllen die Oliven die sie schon unter dem Stein gemahlen
haben dorthinein Die beiden Steine drehen sich hintereinander

14 Sie setzten diesen Brei von gepreßten Oliven mitten in diesen
hus und setzten den hus mitten in die Presse und ließen die Pumpe laufen
Statt daß wie früher ein Mann mit dem käbis zog um den bidd hochzuhe
ben dreht heutzutage der Motor gibt Wasser aus der Pumpe d h
6
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hydraulischen Druck und hebt die Presse Der Druck geht bis zu 150
Tonnen

15 Diese 150 Tonnen sind der Druck der Presse Das Ol fließt
heraus Das Öl ist jetzt saubrer Warum ist das Öl saubrer Weil die
Oliven jetzt nicht mehr gar zu werden brauchen damit die Pferde sie
mahlen können Jetzt mahlt sie ein Motor Wie hart die Oliven auch
sind er mahlt sie

16 Jetzt kommt ein sehr grünes Öl heraus Grün weil die Früchte
grün sind Jetzt kommt ein ausgezeichnetes Öl Der Rückstand der
anfällt Rückstand ist das was zurückbleibt wenn das Öl aus den
Oliven ausgepreßt ist

17 Es sind einige Fabriken hier bei uns aufgekommen die diesen
Rückstand nehmen und daraus mit Dampf extrahieren und daraus
Rückstandöl machen Dieses Öl ist nur gut für Seife Es wird nicht

zum Essen verwendet Seine Farbe ist natürlich blau Das ist der Dreck
d h die schlechteste Ölsorte Das ist die Methode des Ölpressens

18 Aber die Methode wie man die Oliven einsammelt ist die
folgende Wenn es am 1 Tisrin oder am 10 Tisrin ist d h im Oktober
nehmen alle Grundbesitzer Leute im Tagelohn mit sich aufs Feld

19 Es kommen z B Leute aus Syrien zu uns um Oliven zu sam
meln und ihren Lebensunterhalt zu verdienen Denn die Oliven brauchen
viele Leute zum Sammeln und zum Abpflücken

20 Zuerst schüttelt man die Oliven man schüttelt den Baum Die
überreifen Früchte fallen auf die Erde man sammelt sie ein Das Öl
aus ihnen ist von erster Qualität

21 Wir können aber nicht von ihm sagen daß es das beste Öl ist
Nein es ist vor allem ein leichtes Öl das man in ungefähr zwei Monaten
aufbrauchen muß länger hält es sich nicht und das sehr gut schmeckt
Später wird es scharf d h ranzig und man kann es nicht mehr essen
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22 Wenn man die Oliven geschüttelt hat nimmt man Stöcke
und Stangen zum Abschlagen der Oliven nämlich dann wenn das
Dorf übereingekommen ist wenn es Zeit ist die Oliven abzuschlagen
daß die Leute alle zusammen auf ihren Besitz gehen und nicht der eine
geht ohne daß der andre davon weiß oder keine Zeit hat oder so etwas

23 Sie nehmen Männer mit Stangen mit um die Oliven abzu
schlagen d h mit langen Ästen Sie haben von Eichen Platanen oder
so ähnlichen Bäumen Äste abgeschnitten Sie nehmen auch Stöcke mit

Der Stock ist natürlich kleiner als die Stange Und sie nehmen viele
Frauen mit zum Früchtesammeln

24 Einige Männer steigen in die Bäume hinauf und fangen an
mit den Stöcken zu schlagen Und manche Männer bleiben unten stehen
und schlagen mit den Stangen Das was wir Stange nennen ist das
lange Stück Holz Sie schlagen die Oliven von unten ab

25 Die Frauen sammeln sie hinter ihnen ein Sie nehmen Esel
beladen sie mit den Oliven von draußen vom Feld und transportieren
sie nach Hause Sie lassen sie zwei drei Tage im Haus damit sie nach
reifen können

26 Wir nennen das so wenn sie noch ein bißchen ausruhen
müssen Und wenn Würmer oder Ameisen oder dergleichen Dinge drin
sind verschwinden sie

27 Dann rufen sie die Pressenbesitzer dann kommen die Preß
meister diejenigen die mit den Pressen arbeiten die heißen Meister
Sie messen die Oliven ab

28 Manche messen mit einem Kanister sie haben berechnet
wieviel ein Kanister faßt wieviel ratl oder wieviel Kilo und manche
liefern die Oliven über die Schnellwaage Laufwaage und nehmen sie
zur Presse um sie auszupressen Das ist der Olivenbau und das ist sein
Nutzen bei uns hier





13 DER WEIZEN
1 Anfang Dezember manchmal Anfang November manchmal

Anfang Dezember hat es genug geregnet Dann gehen wir um Weizen
zu säen Wir streuen den Weizen auf dem Acker aus und säen ihn aus

2 Es kommen zu uns Jahre in denen haben wir manchmal viel
Unkraut wir jäten es aus die Frauen reißen es mit der Hand aus
Manchmal haben wir Jahre in denen es nicht viel Unkraut gibt

3 Danach wird der Weizen groß Man kann sagen im Dezember
im Januar Mitte Januar streuen wir Kunstdünger wenn schönes Wetter
ist Danach wenn wir Kunstdünger gestreut haben wächst der Weizen
gut auf diesen Kunstdünger hin

4 Wir kommen jetzt zu der Blütezeit Danach fängt der Weizen
an zu reifen Wenn er halb reif ist d h wenn die Körner voll aber noch
weich sind essen wir davon frik Jeder der vorbeikommt geht heran
und ißt davon

5 Wenn er reif ist wird er hart Dann versuchen wir irgend
woher Schnitter zum Schneiden zu bekommen Es kommen zu uns die
Leute aus dem Osten mit Sicheln aus Horns Sie kommen für den Weizen
der eine verlangt für ein fiddän soviel und der andere für ein fiddän soviel
Wir fangen an mit ihnen zu handeln

6 Dann nehmen sie schließlich zehn Pfund dafür ein fiddän zu
schneiden Sie fangen an zu schneiden und die Hirten kommen hinter
ihnen her und die Schafe Und es kommt der Besitzer des Weizens
bindet den Weizen zu Garben und setzt ihn auf die Seite er packt mit
beiden Armen zu

7 Wenn ein Feld Weizen fertig ist dann holen wir Esel und
beladen sie mit dem sahr und bringen sie wohin zur Tenne Nimm
an wir sind mit dem Weizen fertig und der Weizen ist trocken auf der
Tenne
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8 Danach kommen wir und müssen dreschen Wir machen uns
daran ihn in den Tennen zu häufen Dann kommen einige um zu helfen
damit wir die tarha ausbreiten können Danach häufen wir das Stroh in
den Tennen und breiten die tarha aus

9 Dann holen wir den mawraz Der mawraz ist zweiteilig Wir
fügen beide Teile zusammen und legen es beiseite Danach versehen wil
den mawraz mit Steinen Nachdem wir ihn mit Steinen versehen haben
besprengen wir ihn mit Wasser

10 Dann kommen die beiden Ochsen und ein kleiner Junge oder
ein Mann das ist gleichgültig der einen Stock mit sich trägt
beginnt zu dreschen Man legt den Ochsen ein Leitseil an damit sie
nicht einmal nach hier und einmal nach dort abweichen Dann fangen
wir an zu dreschen

11 Beim ersten Mal wird das Stroh zermalmt dann müssen wir
es am äußern Rand aufhäufen um es ein zweites Mal zu dreschen Wir
bringen den Ochsen nach Hause Die Ochsen sind zufrieden nach
Hause zu gehen Sie haben keine Arbeit mehr zu verrichten

12 Wenn wir fertig sind dreschen wir ein zweites Mal und häufen
das Stroh wir nennen diesen zweiten Arbeitsgang tin im Zehn tarha
im tiksirr Arbeitsgang ergeben bei uns secng hs tar ha im tin im Arbeitsga
Wir häufen und müssen dann worfeln

13 Wir holen vier bis fünf Männer zum Worfeln Drei Männer
steigen auf den Haufen hinauf mit Worfelgabeln aus Holz Zwei die
unten bleiben nehmen mit Tennenbesen die asrini ab Ein Teil der Leute
siebt mit dem misrad ein Teil worfelt und einige bringen den Weizen
nach Hause die Güte Gottes ist wie ein Meer

14 Anstatt daß die asrini die wir bearbeiten in den Backofen
kommt zerkleinern wir sie damit die Ochsen Häcksel zu fressen haben
Die Ochsen kommen dreschen es wieder und diejenigen die worfeln
worfeln es dreimal Weizen wird nur zweimal geworfelt
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15 Wir bringen den Weizen nach Hause wir füllen ihn in Säcke
und bringen ihn zum duläb Nachdem wir ihn zum duläb gebracht haben
kommt er in den Weizenkessel Entweder will man ihn darin kochen
oder er wird zur Mühle zum Mahlen gebracht Jeder macht was ihm
beliebt

14 ERZÄHLUNGEN
a

1 Es war einmal eine siebzigjährige Frau die heiraten wollte
aber sie war mittellos Sie sah einen jungen Mann nach ihrem Ge

schmack und sagte zu sich selbst Ich will ihn nehmen Was muß ich
unternehmen um ihn zu bekommen Sie holte weiße Erde die sie
mit Wasser vermischte und in eine Truhe tat Zehn zwölf Tage füllte
sie sie in die Truhe bis sie zwei Zentner schwer war

2 Dann wartete sie bis der Mann den sie liebte vorbeikam und
sagte zu ihm Tu mir einen Gefallen und hilf mir diese Truhe zu
schieben Er kam herein rückte an der Truhe herum aber er vermochte
nicht die Truhe zu bewegen Er sagte zu ihr Sie ist schwer Was ist
darin Mein Lieber darin ist mein Schmuck und meine Sachen

3 Da begann die Maus in seiner Brust zu spielen Er sprach zu
sich Da sie so reich ist möchte ich sie haben Er ging weg blieb ein
wenig und kehrte zurück Er sagte zu ihr Ich habe noch ein paar junge
Männer dabei wenn du willst werden wir die Truhe schieben Sie
sprach Ja tut mir den Gefallen

4 Es kamen zehn zwölf Leute um die Truhe zu schieben sie
vermochten es jedoch nicht zu tun Was ist denn darin Umm Mah
luf Sie sagte Meine Lieben da ist mein Schmuck drin und meine
Sachen mein Sohn

5 Sie schoben mit Geschick gelang es ihnen die Truhe an einen
anderen Ort zu verschieben Er verließ sie d h seine Helfer und kam
wieder zu ihr zurück Er fragte sie Was hältst du von mir Umm
Mahluf Ich liebe dich und möchte dich heiraten Sie sprach Mein
Lieber du bist im Alter meiner Söhne sollte ich jetzt womöglich noch
heiraten
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6 Er sprach Diese paar Tage laß sie uns noch gemeinsam
verbringen Wie du willst ich frage den Pfarrer Gut geh
den Pfarrer fragen Sie ging zum Pfarrer und sprach zu ihm O Vater
der Soundso ist zu mir gekommen und ich möchte ihn heiraten
Meine Tochter das ist nicht verboten es ist erlaubt Nimm ihn Möge

Euch Gott seinen Segen spenden

7 Jener kehrte zu ihr zurück und fragte Was ist Langsam
mein Sohn laß uns ein zwei Jahre warten Nein heute möchte
ich dich heiraten Ja gut es steht nichts im Wege Geh und ruf den
Pfarrer Er ging und sagte es dem Pfarrer Der Pfarrer kam und traute
sie Hoffentlich ist es bei euch auch bald soweit liebe Zuhörer

8 Am Abend des zweiten Tages sprach er zu ihr Ich brauche
ein Hemd Mein Lieber du mußt arbeiten und eines kaufen
Wer hält dich ab Erst wenn wir dazu Zeit haben werden wir
arbeiten und verdienen Sie schwieg und antwortete nicht Nach einer

Weile sagte er Ich brauche ein Paar Strümpfe Mein Lieber
arbeite und verdiene

9 Muß ich denn arbeiten und verdienen Warum habeich dich
geheiratet Öffne die Truhe Das Öffnen der Truhe hat Zeit

Jetzt öffne die Truhe Morgen öffnen wir die Truhe
10 Er ging holte eine Axt spaltete die Truhe mit einem Schlag

und sie brach auseinander Da fiel die Erde heraus Verflucht sei dein
Vater und der Vater der Truhe mit dir habe ich dich vielleicht wegen
der weißen Erde geheiratet Er verprügelte sie versetzte ihr eine
Ohrfeige und ging weg Er verließ Umm Mahluf

b

1 A Erzähl uns doch mal bitte Doktor wie du dem Ziryis
Mur us die Haare geschnitten hast

2 B Ich habe ihm die Haare geschnitten Er kam an mit langem
Haar Ich sagte zu ihm Tritt näher damit ich dir die Haare schneide
Soll ich dir diese paar Haare wegnehmen Er kam heran und setzte
sich hin
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3 Ich nahm das Schermesser stülpte ihm eine täsi Schüssel über
den Kopf und schnitt rund herum ab Er meinte Wie Was soll denn
das für ein Haarschnitt sein Ich sagte So schneidet man eben

4 Wo ist der Spiegel Ich brachte ihm den Spiegel So
schneidet man sagte er Ja erwiderte ich so schneidet man
So ein verdammter Haarschnitt Aber ich sage dir doch mein

Lieber so schneidet man alle Welt schneidet so Nein sagte er
so schneidet man nicht

5 Er erhob sich wickelte eine kaffiyyi um den Kopf und ging weg
Er begab sich zum Frisör Sag mal mein Lieber sagte der wer hat
denn dir die Haare geschnitten Das ist eine Frisur für Esel Er
erwiderte So schneidet der der mir die Haare geschnitten hat

6 A Der weiß nicht daß du ihm sieben acht Spiegel vorgesetzt
hast Ist das so ein Trottel daß er sich dir ausgeliefert hat

B Wenn er nicht ein Esel wäre hätte er sich nicht hingesetzt

c

A Bitte erzähl uns die Geschichte des Mannes aus Diddi als du
ihm ebenfalls die Haare geschnitten hast

B Es kam ein Petroleumverkäufer dessen Haare lang waren Ich
sagte ihm Tritt näher damit ich dir diese paar Haare wegnehme
Er trat ein und setzte sich Er setzte sich und wir machten uns an die
Arbeit Als er sah daß sich die Menschen um ihn scharten und über
ihn zu lachen begannen ärgerte er sich und fing an zu fluchen und in
dem Dorf wie ein Verrückter umherzulaufen Er wickelte seinen Kopf
in eine kaffiyyi und ging weg

A Wohin ging er
B In sein Dorf
A Ist er denn nicht zu deinem Bruder gegangen damit der ihm

die Haare fertig schneide
B Er mein Bruder sagte zu ihm Deine Frisur läßt sich nicht

mehr korrigieren Das ist ein verdorbener Haarschnitt
A Und nachdem er wieder zurückgekommen war um Ware zu

verkaufen, was sagte er dir da
B Er sagte Hätte ich eine Pistole gehabt so hätte ich mich

erschossen
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d

A Erzähl uns wie du jene Schuhsohle brachtest um ein Gebiß
für den Mann aus Anfi zu machen

B Für den aus Fi
A Aus FI oder aus Anfi
B Fi Er kam und sagte er hätte Zahnstein in seinem Mund

Guck doch mal was in meinem Mund los ist Ich sagte ihm Mein
Lieber dein Mund muß mit Natron richtig geputzt werden Wieso
mit Natron Ja wir werden es mit Natron abreiben Dann werden
wir dir deinen Mund mit Eselszähnen beschlagen Wie

Mein Lieber das ist heute Mode Nimm das Maß meines Mun
des Ich nahm Maß Ich brachte eine Pfefferschote und rieb ihm das
Zahnfleisch ein Da begann er zu springen und zu schreien Zum
Teufel was hast du mit mir gemacht Mein Freund das ist
Medizin um die Bazillen und den Zahnstein zu beseitigen Da fluchte er

A Er hat natürlich bei dir die Instrumente die du hast die Spiegel
und die Zangen gesehen ironisch und dennoch hat er sich dir
ausgeliefert

B Es geschah, während wir draußen waren

A Wieviel hast du für das Gebiß verlangt

B Zwölf lira
A Nur
B Ja nur
A Bei Gott du hast ihn sehr anständig behandelt

B Ich habe ihm nur den Wert einer Halbsohle berechnet
A Doppelt schade für dich

7
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e

1 Wir kamen in ein Dorf und fanden einen Hurid vor der Tür
Wir fragten ein Fräulein Meine Liebe was ist mit diesem Hund ist
er verkäuflich Ja verkäuflich Wie teuer ist er Soviel
du willst Ich sagte zu ihr Ich werde für ihn einen Preis festsetzen
er kostet dreihundert lira Wenn du ihn für dreihundert lira verkaufen
willst dann kaufen wir ihn

2 Ich gehe zu meinem Vater und frage ihn Ja geh und
frage deinen Vater Sie ging und fragte ihren Vater Der Vater sprach
zu ihr Meine Tochter verkauf ihn auch für hundert verkauf ihn
Wir gingen zu ihrem Vater auf der anderen Seite und fanden ihre Mutter
vor der Tür sitzen

3 Wie geht es euch hoffentlich seid ihr zufrieden Gott
möge euch beschützen Ich sagte zu ihr Hör ich habe dir ein wenig
Geld aus Amerika mitgebracht Was ist mit dir los warum bist du nicht
zu mir gekommen Ich habe dich benachrichtigt wieso bist du nicht
zu mir gekommen damit ich es dir gebe Gott möge dir ein langes
Leben schenken

4 Sie umarmte mich und begann mich zu küssen Ich küßte sie
und sie mich Hoffentlich ist es viel Ich antwortete Zweihundert
Dollar Keine Rede davon Als wir zurückkehrten traf uns das
Mädchen ihre Tochter bei welcher der Hund war

5 Was Nimmst du den Hund fragte sie Ja ich kaufe ihn
komm und nimm den Preis Der Hund wandte sich um und ich sagte
zu ihr Meine Liebe man könnte meinen daß dein Hund einen Leisten
bruch hat Nein das ist von Geburt so Von Geburt an ist der
Hund so

6 Ich sagte zu ihr Meine Liebe ich möchte keine Hunde mit
Leistenbruch ich möchte einen Hund ohne Leistenbruch Wenn du ihm
eine Operation machen läßt ihm seinen Leistenbruch heilst und mich
benachrichtigst dann komme ich zurück und kaufe ihn

7 Nein mein Freund das wird sehr teuer die Operation an ihm
kostet dreihundert lira Wie möchtest du zurückkehren und ihn kaufen
wieviel bezahlen Ich sagte zu ihr Ich werde dir einen Aufschlag

bezahlen fünfhundert Ich berate mich mit meinem Vater
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8 Sie ging zu ihrem Vater und sagte Vater der Hund braucht
eine Operation an seinem Leistenbruch wir können ihn so nicht ver
kaufen Wie sollen wir die Operation des Leistenbruchs an dem
Hund vornehmen Ich werde meinen Leistenbruch operieren lassen
bevor ich den des Hundes operiere

f

1 Wir trafen einen aus Btirran Er sagte Ich habe einen kleinen
Esel und möchte ihn verkaufen Gut wo ist er Zeige ihn uns
Er zeigte ihn Wie teuer ist er Er kostet drei lira Hier
hast du drei lira seinen Preis

2 Wir nahmen den Esel mit banden ihn an und kamen um ihn
dann füttern Da begann er auszuschlagen Da brachten wir ihn

zurück aber er nahm ihn nicht Er sprach Ich werde ihn nicht
zurücknehmen

3 Wie du willst ihn nicht zurück nehmen Wir stritten uns
aber er blieb hartnäckig Ich habe euch nicht betrogen Ich werde ihn
unter keinen Umständen zurücknehmen

4 Wir nahmen den Esel und färbten ihn Wir färbten ihn und
kamen zu ihm Gut mein Freund sagten wir zu ihm wir werden
dir diesen statt des ersten geben jener schlägt aus Du hast ihn nicht
haben wollen des Ausschlagens wegen Dieser aber schlägt nicht aus

Wieviel kostet er Er kostet zehn lira Bitte hier sind zehn
lira

5 Wir gaben ihm seinen Esel Er ging aufs Feld da kam ein
Platzregen und da fiel der Kalk von dem Esel und siehe da es war
sein Esel und er schlug aus Was ist denn das Er machte sich
auf und kam zu mir Was ist denn das Das ist doch mein Esel
Ja dein Esel Du bist ihm gegenüber mehr verpflichtet als ich

6 Wie hast du mir ihn gegeben Genau so mein Lieber
wie du ihn uns gegeben hast Lügner Ja ich bin ein Lügner
aber du bist ein Lügner und ein Dieb Dieb O wie schön Aber
Lügner das hättest du nicht sagen sollen
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A Wohin Schwager
B Ich gehe nach Hause

A Bitteschön tritt ein

B Ich muß den Kühen jetzt das Abendfutter geben

A Gut es ist noch früh

B Wieso früh es ist schon vier Uhr

A Wohin willst du morgen gehen

B Morgen werde ich zum Huraniyyi gehen

A Was willst du säen

B Ich will sehen ob der Boden richtig feucht ist daß ich etwas
Mais säen kann

A Du darfst bei dieser Feuchtigkeit keinen Mais säen

B Ei warum darf ich keinen säen

A Es ist nicht gut

B Warum
A Es ist keine Feuchtigkeit da bis Regen kommt mein Lieber

B Aber vielleicht kommt kein Regen

A Das ist unmöglich

B Wieso ist das unmöglich

A Ist es denn gut wenn der frisch gesäte Mais Regen bekommt

B Wenn er keinen Regen kriegt ist es besser

A Na also Warte bis es geregnet hat und dann säe

B Und vielleicht regnet es nicht

A Das ist unmöglich Gott ist freigebig

B Wenn der Kalkboden jetzt Regen kriegt ist er nicht mehr gut
Aber jetzt ist die Feuchtigkeit ziemlich richtig
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A Säe auf dem Lehmboden

B Wir haben schon auf dem Lehmboden gesät

A In Bussa hast du schon in Bussa gesät

B Ich habe alles eingesät ich habe jetzt nur noch den Hüräniyyi
nichts anderes mehr

A Langsam
B Bis wann soll ich denn langsam machen Bis es April wird

A Das macht nichts mit dem Kalkboden kann man warten

B Das kann man nicht sagen

A Hör auf mich
B Warum soll ich auf dich hören Vielleicht ist nachher der

Boden zu trocken und wir haben schließlich keinen Mais für die Kühe
Wenn wir gesät haben und es regnet dann pflügen wir ihn wieder und
wir gewinnen so und so

C Jetzt hast du genug mit ihm geredet Komm herein setzt euch
hin und trinkt eine Tasse Kaffee Ihr habt lang genug auf der Straße
gestanden

B Laß uns du ich muß doch noch den Kühen das Abendfutter
geben

A Komm herein
B Ich kann nicht hereinkommen die Sonne ist schon unterge

gangen ihr habt mich lang genug aufgehalten

C Komm herein wir wollen mit dir zusammen zu Abend essen
A Ja komm herein
G Ja komm herein daß wir zu Abend essen Wir haben eine gute

mzaddra hamra mit einem Zwiebelchen schau dir an wie schön sie ist
komm doch herein

A Willst du gehen Schwager

B Ja ich muß gehen auf Wiedersehn
A und G Auf Wiedersehn
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A Guten Abend
B Willkommen willkommen

A Wie geht es euch

B Es geht uns gut

A Wie steht es mit eurer Gesundheit
B Willkommen Abu Gäzi

A Wie geht es euch hoffentlich gut
B Komm doch herein Abu Gäzi bitteschön

A Tausend Dank ich muß noch etwas besorgen

B Herein herein daß wir dich sehen
A Danke danke
B Wie geht es euch was ist bei euch passiert

A Gut wie geht es dir hoffentlich gut
B Komm und erzähl uns eine Geschichte

A Ist jetzt die Zeit für Geschichten Kann ich denn Geschichten
erzählen mein Lieber

B Komm erzähl uns eine Geschichte
A Ich will jetzt keine Geschichte erzählen nachher aber werde

ich euch eine erzählen

B Doch doch jetzt mußt du erzählen
A Gott schenke dir ein langes Leben mein Lieber

B Wir haben uns nach dir gesehnt Und wir haben dich seit
langem nicht gesehen Deine Geschichten sind schön Wir haben Sehn
sucht nach deinen schönen Geschichten

A Gut Ich will ein bißchen bleiben Es sieht aus als werde es
Regen geben aber sagt nicht zu mir daß ich eine Geschichte erzählen
soll

B Herzlich willkommen Mach uns eine Tasse Kaffee für Abu
Gazi Bring den känun

C Sofort sofort ich komme sofort und bringe den känun mit
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A Vater steh auf werde wach
B Ich stehe sofort auf

A Steh schnell auf es ist schon hell geworden

B Sofort Bring mir die Kühe
A Wo willst du heute pflügen Vater

B Ich will heute in AI pflügen
A Ist der Boden dort richtig feucht

B Heute hat es schon geregnet und dann ist die Feuchtigkeit
heute gut in Al c Wir wollen nicht in die Ebene gehen

A Auf auf Vater Es ist schon hell geworden
B Los Bring die Eselin heraus

A Sie ist schon vor der Tür angebunden

B Bring das Joch die Pflugschar den Pflug und den Spannagel
vergiß sie nicht

A Ja ja ich bringe sie sofort
B Und bring das Gespann heraus während ich meine Sachen an

ziehe los Ich gehe aufs Feld und du wirst mir das Essen bringen
A Heute mittag bringe ich dir das Essen Vater
Wir gingen bis wir nach Al kamen Wir spannten die beiden

Kühe ins Joch trennten einen Saatstreifen ab und fingen an zu pflügen
Wir warfen den Samen aus und pflügten wieder pflügten immer weiter
Hier war ein Busch tayyun den rissen wir aus hier war ein Stück
Brachland das hackten wir um hier ein Futterplatz den hackten wir
um und so weiter bis Mittag
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A Gott helfe dir Vater
B Gott helfe dir
A Ich habe dir dein Essen gebracht wo willst du essen
B Hier auf dem Felsen
A Auf Ich warte dort im Schatten auf dich
B Auf
Wir setzten uns hin packten das Essen aus und aßen zu Mittag

Und nach dem Essen drehten wir eine Zigarette Danach standen wir
auf trennten einen Saatstreifen ab und säten ihn ein Der Samen ging
zu Ende

B Mein Sohn bring uns noch ein bißchen Samen
Da machte er sich auf den Weg und ging und brachte uns ein

bißchen Samen Wir arbeiteten bis zum Ende des Tages Wir hatten
immer angespannt Dann spannten wir die Kühe aus Wir luden dem
Esel den Pflug das Joch und die Pflugschar auf aber den Ochsenstachel
trugen wir in der Hand und trieben damit die Kühe Wir liefen bis
wir nach Hause kamen

A Gott helfe dir Vater
B Gott helfe dir
A Gott mache dich stark
B Gott erhalte dich
A Hoffentlich hast du dich nicht so sehr anstrengen müssen
B Ich habe mich abmühen müssen Du hättest ein wenig die

Futterplätze umgraben sollen Ich bin todmüde
A Ich konnte nicht Vater ich war in der Schule Ich bin erst am

Abend gekommen Ich bin eben erst gekommen
B Gut Gott stärke dich
A Gib mir den Pflug ab
B Hier nimm ihn nimm ihn in die Hand Hier nimm ihn von

mir

A Hüh Geh weg davon Kahla Komm komm Was ist mit
dieser Kuh Sie scheint müde zu sein Vater

B Sie hat schwer arbeiten müssen mein Sohn
A Habt ihr schwer arbeiten müssen Gott stärke dich Vater

Warum hast du die Kühe so angestrengt
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B Mein Sohn wir müssen vorankommen
A Hüh Komm komm komm Geh weg von dem Trog weg

weg von hier
B Tränke sie sie haben heute mittag nicht gesoffen
A Komm wir geben euch zu trinken Sauf sauf sauf Hüh Weg

von ihr
B Geh hinein bind sie im Stall an und laß sie fressen Los
A Wo ist das Häcksel
B In der Häckselscheune Wie hast du ihnen noch keines vor

gelegt

A Was soll ich ihnen zu fressen geben
B Ach Wir haben ihn in die Schule geschickt und jetzt weiß er

nicht mehr mit den Kühen umzugehen
A Soll ich ihnen Wicke oder Gerste geben
B Nein mein Sohn Wicken Gerste gibt man ihnen nicht zu

fressen

A Wo sind die Wicken
B Dort in der Häckselscheune in dem Kanister Habt ihr sie

heute nicht eingeweicht

A Vater ich habe keine eingeweicht wir müssen sie zuerst
schroten auf der Schrotmühle

Die Schrotmühle besteht aus zwei Steinen mit einem ungefähr
sechs bis sieben Zentimeter großen Loch sie ist rund Sie besteht aus
zwei Stücken ein Stück liegt über dem anderen Wir machen einen
Holzgriff daran Wir machen einen Platz dafür in den Stein so groß
wie der Griff ist Und wir schlagen den Griff hinein damit er ganz fest
sitzt Und dann füllen wir sie die Wicken in diese fünf bis sieben
Zentimeter große Öffnung die in der Mitte des oberen Steins ist Wir
füllen eine Handvoll nach der anderen ein und drehen die Schrotmühle
an dem Griff den wir in den oberen Stein eingeschlagen haben Die
Körner werden unten geschrotet und fallen herunter

A Ich will jetzt fertig schroten Und soll ich dann die Wicken
einweichen

B Ja weiche sie ein damit sie mit dem Häcksel zusammenkleben
und sie so fressen sonst fressen sie die Wicken allein und das Stroh allein

8





TEIL II

ABRISS DER LAUT UND FORMENLEHRE





LAUTLEHRE

PHONEMINVENTAR

1 Konsonanten
entspricht har q und q hat sich ohne Ausnahme zu ent

wickelt

b b
t t und t t ist zu t verschoben x
Z g
h h
J 5 1d d und d d ist zu d verschoben x
r r

Z z und d z ist Substitut für hochspr d 1
j s und t s ist Substitut für hochspr t 1
s s

d d
t t

Z Z Nur Substitut für hochspr Ji 1
c c

5

g g
f f
q q kommt nur in wenigen der Hochsprache ent

lehnten Wörtern vor

g kommt fast ausschließlich in Fremdwörtern vor Vgl die unten
beigegebene Liste

1 Beispiele vgl weiter unten 5
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1 l entspricht har Iii

m m m

n n

h h

w w

y y

Bis auf z und z entspricht die Realisation der Phoneme der Hoch
sprache so daß sich eine genaue Beschreibung erübrigt z ist die stimm
hafte Entsprechung zu s z die emphatische zu z also nicht interdental

Anmerkung Mir sind folgende Wörter mit g bekannt

argili arkili 1 pl ragil Wasserpfeife türk nargile
angar ein böses Gesicht machen
ingliz inglizi Engländer englisch ital inglese

zangil zankil pl znägil reich türk zengin
sargal sarkäl fesseln türk sürgülemek zuriegeln
sigara sikara pl swägir Zigarette frz cigare
sangi sanki Bajonett türk süngü
sangal pl snägil Haken sangal einhaken türk cengel
frang frank pl frangät Frank Münze zu 5 Piastern frz franc
gäzüza käzuza pl gäzuz gäzuzät kohlesäurehaltiges Fruchtsaftgetränk ital gazoza
gatta katta pl gattayät Kuchen frz gateau
gabardin Gabardine frz gabardine
gida pl gid an starker Kerl äg arab gada
gidan kidan pl gidinät Steuerrad frz guidon
garr bigurr schwatzen selten häufiger arr bi urr
gram gräm pl grämät Gramm frz gramme
grafät oder gravät krafät pl grafätä t Krawatte frz cravate
garaz karaz pl garazät Garage frz garage
garsan pl garsaniyyi Kellner frz gargon
gazdar kazdar spazieren gehen türk gezdirmek spazierenführen
guzluk kuzluk Brille türk gözlük
gulli kulli pl gulal Kanonen kugel Murmel türk gülle
galla Ausruf beim Tricktrackspiel wenn beim Würfeln nicht die gewünschten Zahlen

fallen pers gila Klage
gala gala Hokuspokus
gumruk kumruk pl gmärik Zoll gamrak verzollen türk gümrük
lagan oder ä lagan lakan doch ja freilich na also in anderen syrischen Dial

meist lakan
lagin lakin pl Iguni Waschbecken türk ligen legen

1 Die Formen in Klammer sind geläufige Varianten in denen das fremde g
durch ein Phonem unseres Dialekts ersetzt ist
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2 V okale
a Kurze Vokale

a mittleres a wie in mara Frau walid Kind basli Zwiebel
ä offenes vorderes a wie in byiftäh er öffnet aläm Leute guläl

Gewehrkugeln

a trübes hinteres a wie in ba ar Kühe basal Zwiebeln arab Be
duinen

A nm ä und a sind die Aussprachevarianten von a in unbetonter
geschlossener letzter Silbe also nicht selbständige Phoneme

i offenes i wie in bint Mädchen mawsim Ernte tibn Stroh
Häcksel

u offenes u wie in kubbäyi Napf kursi Stuhl
i Sproßvokal meistens ähnlich wie i realisiert 1

b Lange Vokale
ä vorderes ä wie in bläd Land hwärif Hammel twäbit Särge
a hinteres ä wie in ktab schreibe hmar Esel hyar Gurken bhar

Pfeffer

A nm ä une a sind getrennte Phoneme denn sie bilden Oppositionen
wie ktäb Buch und ktab schreibe

i offenes bis geschlossenes i wie in hamir Esel pl kbir groß
u offenes bis geschlossenes u wie in Bayrut bi ul er sagt bitruh d u

gehst

c Diphthonge
Unser Dialekt besitzt zwei Diphthonge ay und aw im Gegensatz

zu den meisten syrischen Dialekten die die Diphtonge zu e und o ver
schoben haben auch im Gegensatz zu Tripolis das in geschlossener Silbe
die Diphthonge ebenfalls zu Monophthongen verschiebt vgl H ajje
S 21 f

1 Der Sproßvokal steht fakultativ zur Trennung des zweikonsonantigen Wort
schlusses wie z B int karm kari m Weinfeld harb hari b Krieg sidda t sidda i
ich glaubte usw und zur Trennung von drei Konsonanten in der Wortmitte nach

dem ersten Konsonanten t byuktbu byukitb u sie schreiben drabtni drabitn i du has
mich geschlagen mahkmi mahikmi Gericht usw Sproßvokal vor anlautender
Doppelkonsonanz wie ktabna iktabna wir schrieben ist seltener Der Sproßvokal
ist nie betont
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Zur Realisation der beiden Diphthonge ist zu bemerken

ay wird realisiert wie äy bis ä d h mit sehr kurzem zweiten Element
fast ä aber immer unterscheidbar von ä in bät bibaytna er hat in
unserm Haus übernachtet muß ein Fremder schon sehr genau
hinhören um die Differenz feststellen zu können

aw wird realisiert wie au d h etwa wie deutsches au Es bleibt auch
für Fremde immer deutlich verschieden von i lyawm heute
mawt Tod

3 Pausaldehnung
Unser Dialekt kennt eine Pausaldehnung 1 d h kurze Vokale in

unbetonter einfach geschlossener Endsilbe werden vor einer Sprech
pause gedehnt gesprochen i und u werden dabei als e und o realisiert
für a treten die beiden Varianten ä und a ein

Grammatisch gelten diese langen Vokale aber als kurz Nur in einem
Fall sind die Längen zu grammatisch relevanten Kennzeichen gewor
den und zwar im Imperativ 2 sg m des ersten Stammes sräb srabi
ftäh ftahi In der gleichen Form tritt auch a für u ein und ä für i ktab
ktubi mäl mili

4 Akzent
a Vorbemerkung Mir ist es nicht gelungen in allen Fällen einen

expiratorischen Akzent zu hören oder dessen Platz festzustellen Manch
mal habe ich versucht mit Hilfe von deutschen Abhörern die Akzent
Stelle zu bestimmen aber nicht immer mit Erfolg Möglicherweise tragen
sie etwas Fremdes in den Dialekt hinein

An der Tatsache eines Akzentes besteht aber kein Zweifel Es gibt
Wortpaare die sich nur durch den Akzent unterscheiden dárbu darbú
sie haben geschlagen sie haben ihn geschlagen Auch einige Fälle

des Lautwandels s u setzen einen Akzent vor aus
Mit Vorsicht lassen sich folgende Regeln für den Akzent aufstellen

b Offene Endsilben sind unbetont dárbu bá ra síti etc Einzige
Ausnahme Wenn an ein vokalisch auslautendes Wort das Possessivsuffix

1 Sie ist weniger stark bemerkbar als in Damaskus und manchen Orten des
Libanon
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der 3 sg m tritt ward der Vokal gelängt und erhält den Ton Dies ist
nur insofern eine Einschränkung der aufgestellten Regel als das h dieses
Suffixes nicht mehr gesprochen realisiert wird Die Wirkung dieses h
ist aber noch nicht aufgehoben säfu sie sahen ihn ftahí öffne f es
hawä seine Luft dawä seine Medizin

c Einfach geschlossene Endsilben sind unbetont wenn sie einen
kurzen Vokal haben daab ba ar alam walid mudun byuktub etc

d Betont ist die erste lange Silbe vom Wortende an rückwärts
gerechnet Als lang gilt eine Silbe in der auf einen kurzen Vokal zwei
Konsonanten folgen oder eine Silbe in der auf einen langen Vokal ein
Konsonant folgt bitlä i bihuttu binazzlu fair maskin etc

e In den Suffixen der 3 sg fem und der 3 pl ist das h ausgefallen
bzw wird das h nicht mehr realisiert Es bleibt aber weiterhin wirksam
ba arun ba ara mni mila mnudrubun

f Wenn ein Wort keine lange Silbe aufweist ist die erste Silbe
betont tili ba ar ganim sama siti

g Wenn ein Wort mehr als eine lange Silbe enthält wird in der
Regel die erste vom Wortende an gerechnet betont Die andere erhält
einen Nebenton byähuda er nimmt sie binazzila er bringt sie nach
unten säfu sie sahen ihn In Wörtern die nur aus langen Silben
bestehen scheint die Betonung irrelevant zu sein zaytun zaytun Oliven
Bayrut Bayrut

LAUTWANDEL
5 Konsonanten

a Die Interdentalen t d d sind zu den entsprechenden Postdenta
len t d und d verschoben Beispiele tüm türa Knoblauch taläta tläti
drei talg talz Schnee dahab dihib Gold dura dara Mais

dalla dall bleiben duhr duhr Mittag dahr dahr Rücken
b Als Substitut für die hochsprachlichen Interdentale werden

benutzt s für t z B timsäl Statue assar beeindrucken z für d z B
izä a Rundfunksendung Station iza wenn zaki intelligent

Z für z z B izzahir es ist offensichtlich zalam tyrannisieren Bei
einigen Wörtern tritt z auch als Substitut für hocharabisches d auf so in
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Z äbit Offizier nazbüt stimmend Diese Wörter dürften aber durch
Vermittlung des Türkischen in den Dialekt aufgenommen sein das für
arab d immer z hat

c g ist zu z geworden
d q ist zu Hamza geworden In einigen Lehnwörtern aus der

Hochsprache wird bisweilen ein q gesprochen so immer qur än Koran

e altarabisches Hamza bleibt im allgemeinen am Wortanfang
erhalten arz Zeder ikil essen umm Mutter Das Hamza bleibt
auch wenn vor das Wort ein Artikel o ä tritt il arz

In der Mitte des Wortes schwindet Hamza unter Ersatzdehnung
des vorhergehenden Vokals blr Quelle räs Kopf Es bleibt nur
in sa al fragen wahrscheinlich unter hochsprachlichen Einfluß

Am Wortende schwindet Hamza ebenfalls hawä hawa Wind
samä sama Himmel mala a malla I Stamm füllen Für die
Regeln des Hamza Schwundes vgl FegHali Kfar abida S 4 ff

Anm Hajje S 18 gibt an daß in Tripolis altes Hamza und Hamza aus q gleich
sind W Fischer bemerkt dazu in Oriens 9 S 135 7 daß altes Hamza die Imäla eines
folgenden ä bewirkt z B äfcil während q Tafhim bewirkt z B äri

Diese Differenzierung findet sich nicht in unserm Dialekt Wir finden neben
üyim stehend Mir fähig bi ämir er spielt ein Glücksspiel äri lesend äbir
begrabend ätil schlagend amar befehlen und amar Mond werden voll

kommen gleich ausgesprochen

f Das h der Personalsuffixe der 3 Person schwindet nach Konso
nanten und langen Vokalen daräbhun daräbun darabüh darbü fiha
fiya darabüha darbuwa vgl 3 b Anm 2

6 Vokale
a i und u in unbetonter offener Silbe schwinden himär hmar Esel

kitäb ktäb Buch turäb trab Staub guräb grab Rabe yiktubü
yuktbu sie schreiben usw

b a in unbetonter Silbe wird oft zu i falläh filläh Bauer rad
dayna riddaytia wir gaben zurück qadd ays iddays wieviel Ab
dalla Ibdalla gaw än giw än ztän hungrig usw

In offener Silbe fällt i a wie i und u aus kablr kibir kbir alt
tahin thin Mehl katabt ktabt ich schrieb manägil mnäzü

Sicheln salätin slatin Herrscher mahkama mahkmi Gericht usw
In der Form fa il ist das a allerdings oft ohne erkennbare Regel

erhalten habib Lieber bahll geizig tawil lang adim alt usw
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In der Nform fa al ist das unbetonte a der letzten Silbe zu i gewor
den wenn es nicht durch Tafhivi zu ä wurde walid Knabe samik
Fische zamil Kamele hazil Rebhuhn aber ba är Rindvieh

basal Zwiebeln azär Möhren habär Nachricht
c l und ü sind überall erhalten rugü rzü c Rückkehr l arüs

Braut arls Bräutigam usw
d ä ist überall durch die beiden Phoneme ä und a ersetzt worden

wobei kein Prinzip für die Wahl des einen oder des andern Phonems
erkennbar ist vgl gä a z kommen aber gä a b zäb bringen
rayih kommend aber räzi zurückkehrend weitere Beispiele 5 e
Anm vgl ferner 7 Auslautendes ä ist im allgemeinen erhalten sama
Himmel hawa Luft usw doch ist die Femininendung a nach

bestimmten Konsonanten zu i geworden vgl 30 b
Ebenso wird a nach vorhergehendem i zu i sitä siti Regen

dunyä dinya dinyi dini Welt nida nidi Tau usw
A nm Auslautende lange Vokale werden kurz realisiert die Länge tritt nur noch

bei Anfügung von Suffixen auf In der Umschrift sind die Auslautlängen daher ohne
Längenstrich geschrieben

e Über die Entwicklung der Diphthonge vgl 2 c In Fällen wie
Tuff Tawfiq oder än gaw än liegt ein Anschluß an die betreffenden
NFormen tif il,fi l län vor

7 I mäla und T afh I m

Innerhalb des Lautwandels nehmen die durch Imäla und Tafhim
hervorgerufenen Erscheinungen einen breiten Raum ein sie sollen daher
von den andern Erscheinungen getrennt behandelt werden Wir können
die Wirkung von Imäla und Tafhim sowohl bei den Vokalen als auch bei
den Konsonanten feststellen Sie erstreckt sich oft auf eine ganze Laut
gruppe innerhalb eines Wortes

a Bei Vokalen tritt diese Erscheinung hauptsächlich bei den a
Vokalen auf Und zwar kann Tafhim bedingt auftreten bei emphatischen
Konsonanten z B Träblis täwli Tisch z,tbit Offizier subb t Schuh
ba rät Kühe tur ät Wege auch bei kurzem a in letzter unbetonter
Silbe ba är Rindvieh hatäb werben aber auch scheinbar ohne
Bedingung häf sich fürchten zä kommen tizz T Kaufleute ras
Kopf shätir Boote gräbil Siebe bri mil Fässer In einigen der
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zuletzt genannten Beispiele ist nicht klar ob durch clie Wirkung des
Tafhim a das r emphatisch geworden ist oder umgekehrt

In andern Fällen scheint die Imälavariante von ä wegen der
benachbarten nichtemphatischen Laute gewählt worden zu sein bät
übernachten mät sterben aber ein allgemeingültiges Prinzip nach

dem altes ä in unserem Dialekt durch ä oder ä vertreten wird läßt sich
nicht feststellen Das zeigen nicht nur die oben angeführten Beispiele
für q sondern auch zahlreiche Beispiele in unseren Texten Man
muß bedenken daß das phonologische System nur zwei Möglichkeiten
zuließ od ä Jedes ä wurde einem der beiden Phoneme zugeordnet
oft auch ohne Rücksicht auf benachbarte Laute und ohne Konsequenz

b Die Konsonanten b in l r haben emphatische d h mit Tafhim
gesprochene Varianten und zwar findet sich

b in dem Wort bäba Vater Papst und in balla bei Gott
m in dem Wort mäma Mutter

I in dem Wort alla Gott und den mit diesem Wort zusammenge
setzten Ausdrücken und Namen wie z B insalla wenn Gott will
masalla wie herrlich smalla der Name Gottes sei gepriesen Ausruf
der Bewunderung yalla los walla bei Gott aber il hamdilli Gott
sei Dank Ni mtälla Ibddlla Nürälla Si dalla 1

Man beachte die emphatisierende Wirkung von II auf die benach
barten Konsonanten in einigen der angeführten Fälle

c Es gibt zwei Fälle in denen die Opposition zwischen l und l
zur BedeutungsdifFerenzierung dient alla er sagte ihr alla Gott
walla oder walla bei Gott Es handelt sich aber um zusammenge
setzte Ausdrücke und deswegen sind wir vielleicht nicht berechtigt die
beiden Varianten als getrennte Phoneme anzusetzen vgl Cantineau
The phonemic system of Damascus Arabic Word xii 1956 p 117

d r kommt ebenfalls in einer emphatischen Variante vor es ist
mir aber nicht gelungen eine Opposition zu finden so daß wir eine
wirkliche Variante vor uns haben kein selbständiges Phonem

Die Verteilung der beiden Varianten ist nicht leicht zu durch
schauen Emphatisches r steht in der Nachbarschaft emphatischer Laute

1 Die Beobachtung bei Barthelemy S 14 les noms chretiens theophores
prennent l accent sur le premier terme du composc trifft für unsern Dialekt nicht zu



125

d h emphatischer Konsonanten und entsprechender Vokale z B ratl
Ratl ruhs Billigkeit sutmayi Schuh radd schlagen marid krank

bargüt Floh mara Frau räs Kopf baär Kühe räy Meinung
dahräz rollen

Nichtemphatisches r steht meistens in der Nachbarschaft der Vokale
i und ä ri i zurückkommen amir Prinz rikid laufen rV Spei
chel ris Federn swärib Schnurrbart mräyi Spiegel

Ich muß aber anmerken daß ich selber in vielen Fällen nicht ein
deutig feststellen kann ob ein r emphatisch ist oder nicht

e Unser Dialekt kennt folgende Oppositionen in denen die
Emphase phonologisch genutzt ist d d t t z s s

Imäla oder Tafhim eines Wortes haben aber hier in nicht wenigen
Fällen zu Verschiebungen geführt

d d hasad hisid ernten sa d alläh Si dälla Eigenname
sähid alläh Sihddlla Eigenname sadiq sadV Freund sadä

sidi Rost sadafa sadfi Muschel
d d dahika dihik lachen dirs dirs Backenzahn dayyiq dayyi

eng diq dV Not
t t ti ti ti ti du gibst titla titla sie geht hinauf rahmit

alläh rahimtalla Gnade Gottes sowie alle t von Verbalsuffixen
oder präfixen und der Endung des Status constructus der Femina
bei Wörtern die einen emphatischen Laut enthalten Es liegt eine
Art Konsonantenharmonie vor Ferner die Zahlen 12 bis 19 itnä
asar tna s ar talatat asar tlatta s ar usw

t t turuq tur Wege manchmal tariq ton Weg tri einmal
bittlh battih Wassermelone tabah tabah kochen tabaqa tab a
Schicht Schulbank täbiq täbi Etage täqa tä a Kraft

kleine Fensteröffnung Luke

Z tiz tiz Hinterer zallat gallät entblößen
s s ism allah smalla Gottes Name grossartig inbasat nbasät

zufrieden sein wast wast Mitte
s s saddaqa saddä glauben sundüq sandvü Kiste sibäg sbäg

Farbe sanaubar snübar Pinie saqi sa a Kälte Frost
sarah saräh schreien saqr Sa r Falke als Familienname

s z basaqa bazä spucken lasaqa lazä kleben sa tar za tär
Thymian Salbei



FORMENLEHRE

PRONOMEN

8 Personalpronomen
a Selbständiges Personalpronomen

Singular Plural
I e ana I e nihna
2 m inti int
2 f inti 2 c intu
3 m huwwi hü
3 f liiyji hl 3 c hinni hin

b Suffigiertes Personalpronomen

Singular Plural

nach Kons nach Vokal nach Kons nach Voka
I e ktäb i asa yi I e ktäb na asä na

nach Verben stets ni
2 m ktäb äk asä k 2 c ktäb kun asä kun
2 f ktäb ik asä ki

3 m ktäb u asä 3 c ktäb un asä hun
3 f ktäb a asä ha ba ar un kursiy un

ba dr a kursiy a darbüw un
darbüw a

Anm 1 Im Suffix der 3 sg m ist nach vokalisch auslautenden
Wörtern das Ii geschwunden Als Zeichen des Suffixes blieb nur die
wiederhergestellte Länge und die Akzentverlagerung auf den auslau
tenden Vokal

Anm 2 In den Suffixen der 3 sg f und 3 pl ist nach auslautendem
i und ü das h geschwunden und der lange Vokal in i y bzw u w
aufgespalten Der Akzent bleibt auf der ursprünglichen Länge

Anm 3 Das Suffix der 2 sg m nach Kons lautet ohne Rücksicht
auf die vorhergehenden Laute immer äk mit Imäla hitän äk räs äk
baddi una d äk usw
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1 zur Bezeichnung des Possessivverhältnisses ktäbi mein Buch asäk
dein Abendessen usw

2 zur Bezeichnung des Objekts säfu er sah ihn la äk er fand dich
usw

3 zur Bezeichnung des Subjekts minäk wer bist du kifkun wie
geht es euch waynu wo ist er usw

4 nach Präpositionen ma äk mit dir layk auf dir usw

Anm 1 Das Possessivverhältnis kann auch durch Anfügung der
Suffixe an die Genitivexponenten 36 b ausgedrückt werden

Anm 2 Wenn ein Verb zwei pronominale Objekte regiert wird
das zweite stets mit der Pronominalpartikel yä eingeleitet Die Formen
lauten dann yäni yäk yäki yä yäha yäna yäkun yähun Die gleichen
Formen werden als Objekt nach baddi gebraucht sowie nach wäw
al ma iya ana wiyäk ich und du usw

9 Demonstrativpronomen

a Zum Hinweis auf Naheliegendes

sg m häda häd hä dieser
sg f haydi hayd hay diese
pl c hawdi liawdhaw diese

Die Formen können substantivisch und adjektivisch gebraucht wer
den Im adjektivischen Gebrauch steht das Demonstrativum häda usw
gewöhnlich nach kann aber auch vor dem Substantiv stehen

Die Kurzformen hä hay haw stehen häufig am Satzende oder sonst
vor Pausen

b Zum Hinweis auf Naheliegendes wird ferner die Kurzform ha
gebraucht die mit dem Artikel eine Einheit bildet und nach Genus und
Numerus unveränderlich ist halwalid dieser Knabe halbint dieses
Mädchen halwläd diese Kinder

ha Artikel steht auch vor dem ersten Glied einer Genitiwcrbin
dung hat tari is sahra dieser Wüstenweg hal ha lit il amh dieses
Weizenfeld
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c Zum Hinweis auf Fernliegendes

sg m hidäk hidäki
sg f hidik hidiki haydik haydiki
pl c hudik hudiki hawdik hawdiki

jener
jene
jene

Die Formen können substantivisch und adjektivisch gebraucht wer
den Im adjektivischen Gebrauch können sie vor und nach dem Sub
stantiv stehen

d Nur adjektivisch gebraucht ist eine nach Genus und Numerus
anveränderliche Kurzform häk bisweilen verkürzt zu hak und hik häk
ir rizäl jener Mann häk il mara jene Frau hak in niswän jene
Frauen

10 A rtikel
Der bestimmte Artikel lautet il z B il walid der Knabe Das l

assimiliert sich an die Sonnenbuchstaben t d t d s z s z s z r n
und l z B is sams die Sonne

Vor anlautender Doppelkonsonanz hat der Artikel die Form Ii
sofern der erste Konsonant kein Sonnenbuchstabe ist li ktäb das Buch
li hmär der Esel li mdini die Stadt aber in nhär der Tag it thin

das Mehl

11 I nterrogativpronomen

a min wer z B min ikil it tiffäha wer hat den Apfel gegessen
suft min wen hast du gesehen ktäb min hä wessen Buch ist das Min
verbindet sich mit den als Subjekt bzw als Kopula fungierenden Per
sonalsuffixen der 1 und 2 Person minni wer bin ich minäk minik
minna minkun In der 3 Person steht statt der Suffixe die enklitische Form
des selbständigen Personalpronomens minu minuwwi wer ist er
mini miniyyi und mininn mininni aber auch minun mit Pers suff

b as ays was z B as ism hayyäk was ist der Name deines
Bruders

as ays verbindet sich wie min mit den als Subjekt bzw Kopula fun
gierenden Personalsuffixen bzw enklitischen Formen des selbständigen
Personalpronomens aysi aysiyyi il adiyyi haydi was ist das für eine
Angelegenheit asik mabhüli was bist du f blöd
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A nm Eine weitere Form des Interrogativpronomens für was hat
sich in den Frageadverbia lay warum idday wieviel minsän ay

warum neben lays iddays minsän ays erhalten

c aya ana welcher welche welche nach Genus und Numerus
unveränderlich nur adjektivisch gebräuchlich b ana b aya matrah
baddna nu ud auf welchen Platz sollen wir uns setzen Wenn kein
Substantiv folgt steht entweder wähid oder das Personalpronomen aya
wähid minkun badduyrüh ma na welcher von euch will mit uns gehen
häda ana hü welcher ist das

d sg m aynu aynuwwi welcher
sg f ayni ayniyyi welche
pl c aynin ayninni welche

Diese Formen werden nur substantivisch gebraucht

12 R elativpronomen

Das Relativpronomen ist nach Genus und Numerus unveränderlich
und hat die Formen Uli yalli halli il Ii Ein Funktionsunterschied
besteht nicht Ii steht allerdings nur nach voraufgehendem Vokal häda
Ii räh ma i das ist der welcher mit mir ging

Mit dem Relativpronomen eingeleitete Sätze können attributiv und
selbständig ohne Beziehungswort gebraucht sein

Das Relativpronomen verbindet sich mit den Präpositionen Ii minsän

13 I ndefinitpronomen

a hada jemand in verneinten Sätzen Frage und Bedingungs
sätzen

b wähid wähdi jemand einer eine

c flän ein gewisser Soundso fläni eine gewisse

d näs einige manche

e si etwas auch attributiv gebraucht si zalmi irgendein Mann

f hünlk hawniki irgendeine r nur attributiv b hünik Ihäf in
irgendeine Decke bi hawniki bähra mit irgendeinem Schiff

9
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14 R eflexivpronomen

Das Reflexivpronomen wird durch hol mit Personalsuffixen gebildet
rm it käli ich habe mich hingeworfen ämit b hala sie ist von selber
aufgestanden

ich selbst du selbst usw wird umschrieben mit ana b bnafsi inti
b nafsäk usw z B ana b nafsi suftu ich selbst habe ihn gesehen ana
suftu huwwi b nafsu ich habe ihn selbst und keinen anderen gesehen

VERBUM

15 S tarkes V erbum im G rundstamm

a Perfekt Das Perfekt weist zwei Typen auf nämlich den Typ
daras lernen der har fa ala entspricht und den Typ sirib trinken
der har fa ila entspricht

3 m sg daras sirib
3 f darsit sirbit
2 m drast drasdt sribt sribat
2 f drasti sribti
I e drast drasst sribt sribdt

3 c pl darsu sirbu

2 c drastu sribtu

I e drasna sribna

b Imperfekt Das Imperfekt weist drei Typen auf byudrus byinzil
byisräb entsprechend har yaf ulu yaf ilu yaf alu

3 m sg byudrus byinzil byisräb

3 f btudrus btinzil btisräb

2 m btudrus btinzil btisräb

2 f btudrsi btudsrsi btinzli btindzli btisrabi

I e budrus binzil bisräb

3 c pl byudrsu byudmu byinzlu byimzlu byisrabu

2 c btudrsu btudsrsu btinzlu btindzlu btisrabu

I e mnudrus mninzil mnisräb
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Einfaches Imperfekt ohne b
3 m sg yudrus

3 f iudrus
2 m tudrus
2 f tudrsi
1 e udrus
3 c pl yudrsu
2 c tudrsu
I e nudrus

yinzil
tinzil
tinzil
tinzli
inzil

yinzlu
tinzlu

ninzil

yisräb
tisräb

tisräb

tisrabi
isräb

yisrabu
tisrabu

nisräb

c Imperativ Der Imperativ weist entsprechend dem Imperfekt
drei Typen auf doch tritt nach 3 in der 2 sg m für a bald ä bald ä ein
und für u ein a für i ein ä

2 m sg dräs nzäl sräb smä 1
2 f sg drusi nzili srabi sma i
2 pl c drusu nzilu srabu sma u

d Partizip Das Partizip des Aktivs hat zwei Formen
f il f fä li pl fylin z B däris därsi därsin därib därbi därbin
fi län f fi läni pl fi lSnln z B zi län zi läni zi länin 2 bisrän bisrani
bisranin 3

Das Partizip des Passivs hat die Form maf ül f maf üli pl maf ülin
z B maktüb maktübi maktübin i maksür maksära maksürin 5

Anm Das Part fä il wird von fast allen Verben des Typ esfa al und
nicht selten auch von solchen des Types fi il gebildet Das Part fi län
wird fast auschließlich von Verben des Types fi il gebildet nur in wenigen
Fällen von einem Verbum fa al wie hirbän von harab fliehen birdän
barad frieren Welches Partizip im Einzelfall gebräuchlich ist liegt
lexikalisch fest

e Die Verben des Typs fa al sind fast ausschließlich transitiv die
Verben des Typs fi il oft intransitiv Doch gibt es in unserem Dialekt
zahlreiche Verben des Typs fi il denen im Hocharabischen und in an
deren Dialekten ein fa al entspricht wie z B hiW erschaffen und
geboren sein himil tragen ikil essen usw

1 simi bjiisma hören
3 bisir byibsar schauen
5 kasar byiksir zerbrechen

2 zi il byiz al sich ärgern
4 katab byuktub schreiben
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Die Opposition fa al fi il ist indessen selten so genutzt daß von

einer Wurzel beide Typen gebräuchlich sind Einziges Beispiel atal
töten itil getötet werden

f Der Infinitiv Nomen actionis masdar hat die verschiedensten
Formen die für die einzelnen Verba lexikalisch festliegen Die gebräuch
lichen Formen sind unten 24 zusammen mit denen der schwachen
Verba behandelt

16 S tarkes V erbum abgeleitete S tämme

a II Stamm Beispiel massah abwischen
Perfekt Imperfekt Imperativ

3 m sg massah bimassih ymassih

3 f masshit bitmassih tmassih

2 m missaht bitmassih tmassih massih

2 f missahti bitmasshi tmasshi masshi

I e missaht bmassih massih

3 c pl masshu bimasshu ymasshu

2 c missahtu bitmasshu tmasshu masshu

I e missahna minmassih nmassih

Das Partizip unterscheidet nicht mehr Aktiv und Passiv für das
Maskulinum werden mmassih und mmassah sowohl aktiv als passiv ge
braucht Die Formen für Aktiv und Passiv des Femininums und des
Plurals sindnach 6 b lautlich zusammengefallen zu mmassha mmasshin

Der Infinitiv hat die Form tif il timsih

b III Stamm Beispiel zädal streiten mit
Perfekt Imperfekt Imperativ

3 m sg zädal biz dil yzädil
3 f zädlit bitzädil usw
2 m zädalt bitzädil Z dil
2 f zädalti bitzädil zädli
I e zädalt bzädil

3 c pl zädlu bizädlu
2 c zädaltu bitzädlu zädlu
I e zädalna minzädil
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Partizip des Aktivs mzädil f mzädli pl mzädlin mbärik mbärfci
mbärkin

Partizip des Passivs mbärak mbärki mbärkin 1
Der Infinitiv hat die Formen f äl oder mfä li zdäl mzädli

c V Stamm Beispiel tkabbär stolz sein
Imperativ

tkabbär

tkabbri

Perfekt Imperfekt
3 m sg tkabbär byitkabbär yitkabbar

3 f tkabbrit btitkabbär usw
2 m tkibbart btitkabbär

2 f tkibbarti btitkabbri

I e tkibbart bitkabbär

3 c pl tkabbru byitkabbru

2 c tkibbartu btitkabbru

I e tkibbarna mnitkabbär

tkabbru

Partizip mitkabbir oder mitkabbär f mitkabbra pl mitkabbrin
Ein Infinitiv ist nicht gebräuchlich

d VI Stamm Beispiel tmähal langsam sein
Imperativ

tmähal

tmähli

tmählu

Partizip mitmähil oder mitmähal f mitmähli pl mitmählin
Ein Infinitiv ist nicht gebräuchlich

e VII Stamm Beispiel nsagal sich beschäftigen

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg nsagal byinsgil byinsigil
3 f nsaglit btinsgil btinsigil
2 m iisgalt btinsgil btinsigil nsigil

Perfekt Imperfekt
3 m sg tmähal byitmähal yitmähal

3 f tmählit btitmähal usw
2 m tmähalt btitmähal

2 f tmähalti btitmähli

I e tmähal bitmähal

3 c pl tmählu byitmählu

2 c tmähaltu btitmählu

I e tmähalna mnitmähal

1 bärak gratulieren Segen wünschen
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2 f nsgalti btinsigli btinsigli nsigli

I e risgalt binsgil binsigil

3 c pl nsaglu byinsiglu byinsiglu

2 c nsgaltu btinsiglu btinsiglu nsiglu

I e nsgalna mninsgil mninsigil

Partizip minsgil oder minsigil f minsigli pl minsiglin
Ein Infinitiv ist nicht gebräuchlich

A nm 1 Die anlautende Doppel bzw Tripelkonsonanz im Perfekt
wird auf zweierlei Art realisiert dadurch daß das n silbisch gesprochen
wird nsagal oder daß davor ein Sproßvokal tritt 9 nsagal

A nm 2 Für das Imperfekt und das Partizip sind zwei Paradigmen
gebräuchlich Die zuletzt aufgeführten Formen dürften Lehnformen aus
einem andern Dialekt sein vgl H ajje S 98 bymkzser usw

f VIII Stamm Beispiel htara verbrennen

Perfekt Imperfekt
3 m sg htara byihtri byihtiri
3 f htar it btiktri btihtiri2 m htra t btiktri btihtiriusw wie im VII Stamm

Partizip mihtri oder mihtiri f mihtir a pl mihtir in
Ein Infinitiv ist nicht gebräuchlich

g IX Stamm Beispiel sfarr gelb werden
Imperfekt

yisfarr

usw

Imperativ

htirV

Perfekt I

3 m sg sfarr byisfarr

3 f sfarrit btisfarr

2 m sfirrayt btisfarr

2 f sfirrayti btisfarri
I e sfirrayt bisfarr

3 c pl sfarru byisfarru

2 c sfirraytu btisfarru
I e sfirrayna mnisfarr

Imperativ

sfarr
sfarri

sfarru

Partizip misfarr f misfarra pl misfarrin
Ein Infinitiv ist nicht gebräuchlich
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Anm Nach diesem Paradigma werden wie im Hocharabischen die
Farben und körperliche Fehler bezeichnenden Verben wie kmarr rot
werden swadd schwarz werden wazz krumm sein bla scheckig
sein konjugiert

h X Stamm Beispiel staktär für viel halten

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg staktär byistaktir yistaktir
3 f staktrit btistaktir usw2 m stiktart btistaktir staktir2 f stiktarti btistaktri staktriI e stiktart bistaktir
3 c pl staktru byistaktru
I e stiktartu btistaktru staktruI e stiktarna mnistaktir

Partizip des Aktivs mistaktir f mistaktri pl mistaktrln Von einigen
Verben ist auch das Partizip des Passivs gebräuchlich z B von sta mal
gebrauchen mista mal f mista mli pl mista mlin

Von einigen Verben ist der aus der Hochsprache entlehnte Infinitiv
gebräuchlich istifhäm Erkundigung istiräd Import

SCHWACHES VERBUM

17 Verba hamzatae
a Die alten Verba hamzatae liegen in unserm Dialekt verschieden

entwickelt vor Die Verba tertiae hamzatae wie qara a bada a usw sind
zu Verba tertiae infirmae geworden iri lesen bidi anfangen Von
den Verba mediae hamzatae sind nur zwei gebräuchlich sa al fragen
yi is verzweifeln die stark konjugiert werden Von den Verben primae
hamzatae sind eine Anzahl zu primae w oder y geworden allafa ivallaf
vorbereiten ammama yammam aufsuchen Viele haben ihr Hamza

bewahrt wie isif bedauern amar befehlen inis sich einleben
usw die alle stark konjugiert werden

b Nur die beiden Verba ihid ahada nehmen und ikil akala
essen liegen in einem eigenen Paradigma vor
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Grundstamm

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg ikil byäkul yäkul
3 f iklit btäkul usw
2 m kult btäkul käl
2 f kulti btäkli kuli
I e kult bäkul

3 c pl iklu byäklu

2 c kultu btäklu kulu
I e kulna mnäkul

Die Partizipien sind stark gebildet äkil f äikli pl äklin
Partizip des Passivs ma kül f i pl in
c VIII Stamm wird behandelt wie ein VI Stamm

3 m sg ittäkäl byittäkäl
3 f ittäklit btittäkäl

usw usw3 c pl ittäklu byittäklu
usw usw Partizip mittäkäl

18 Verba primae wäw und yä

a Grundstamm Das Perfekt ist stark gebildet ebenso das Imper
fekt der meisten Verben was eine Neuerung unseres Dialekts darstellt

warab schräg schneiden schief ansehen wirim anschwellen

Perfekt Impei fekt3 m sg warab wirim byürib byüräm
3 f warbit wirmit btürib btüräm

usw usw usw uswDie Verben wisil ankommen wa a fallen wi if stehen haben
eine besondere Form im Imperfekt byüsäl byü d byü äf
3 m sg byüsäl 3 c pl byüsalu

3 f btüsäl

2 m btüsal 2 c btüsalu

2 f btüsali

I e büsül I e jnnüsäl

Imperativ wsäl wsali wsalu
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A nm Diese Formen sind Kreuzungen aus byisäl mit byüsäl Formen
wie byisäl sind in anderen arabischen Dialekten Bir et s S chmidt
K ahle I S 78 F eghali Kfar abida S 171 f erhalten in Bism noch
in zwei Restformen bisä er enthält bizin er wiegt zu denen aller
dings ein neues Perfekt sä zän gebildet ist das gleiche in Kfar abida
s F eghali a a O

Die Verba primae yä zeigen dieselben Eigentümlichkeiten Das
Perfekt ist stark gebildet das Imperfekt eine Neuerung nach dem Muster
der starken Verben Perfekt yibis yibsit usw Imperfekt byibäs btibäs
usw

Das Verb yibis trocken werden hat im Imperfekt neben der ange
führten noch eine weitere Form die häufiger ist byibäs btibäs btibasi
bibäs byibasu btibasu mnibäs also die gleiche Konjugation wie byüsal

Die Partizipien sind stark gebildet wärib wirmän yäbis maw iid
versprochen maysür wohlhabend

b Die abgeleiteten Stämme sind bis auf den VIII Stamm stark
gebildet Ein VIII Stamm ist indessen nur von wenigen Verben primae
wäw gebräuchlich als Passiv ist meist der VII Stamm üblich ittafä
einer Meinung sein sich einigen ittasal sich in Verbindung setzen

ittakal sich verlassen ittahad e ins sein ittadah sich klar ergeben Die
Konjugation folgt dem Paradigma der starken Verben Perfekt ittafä
ittaf it usw Imperfekt byittfi oder byittifi Partizip mittfl oder mittifi

19 V erba mediae geminatae

a Grundstamm Beispiel habb bihubb lieben

3 m sg
Perfekt
habb bihubb

bithubb

bithubb

bithubbi

bhubb

Imperfekt
yhubb
thubb

usw hubb

Imperativ

3 f
2 m
2 f
I e

habbit

hibbayt

hibbayti
hibbayt

habbu

hubbi

3 c pl
2 c

I e
hibbaytu

hibbayna

bihubbu

bithubbu

minhubb

hubbu

Partizip häbib f häbbi pl häbbin
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Das Imperfekt hat drei Typen mit Vokal u wie bihubb mit i wie
bisitt er tritt ab mit a wie bi add er beißt Die Konjugation ist bei
allen drei Typen gleich

b II Stamm Beispiel maddad verlängern
Die bei Antritt vokalischer Endungen und dem dadurch bedingten

Ausfall der Vokale vor dem dritten Radikal entstehenden überlangen
Konsonanten werden aufgelöst zu einer Folge Konsonant z Konsonant
Im übrigen ist die Bildung der Formen stark

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg maddad bimaddid

3 f madidit madddit bitmaddid

2 m middadt bitmaddid maddid

2 f middadti bitmadidi bitviadddi madidi

I e middadt bmaddid

3 c pl madidu nadddu bimadidu bimadddu
2 c middadtu bitmadidu bitmadddu madidu

I e middadna minmaddid

Partizip des Aktivs mmaddid oder mmaddad f mmadidi pl mmadidin
Partizip des Passivs mmaddad f mmadidi pl mmadidin

c Im III Stamm ist nur ein einziges Verbum mediae geminatae
gebräuchlich nämlich äsas bestrafen das wie zädal stark konjugiert
wird

d V Stamm Beispiel thammam sich baden
In der Konjugation die gleichen Erscheinungen wie beim II Stamm

Perfekt Imperfekt
3 m sg thammam byithammam
3 f thamimit btithammam

usw usw3 c pl thamimu byithamimu

usw uswPartizip mitkammim oder mithammam f mithamimi pl mithamimin

e Im VI Stamm ist kein Verbum mediae geminatae gebräuchlich



19 20 139

f VII und VIII Stamm Die Verben werden analog dem Grund
stamm konjugiert Beispiele nkabb ausgeschüttet werden Hamm sich
sammeln

Perfekt Imperfekt3 m sg nkabb Itamm byinkabb byiltamm

3 f nkabbit Itammit btinkabb btiltamm

2 m nkibbayt Itimmayt btinkabb btiltamm

usw usw usw usw

3 c pl nkabbu Itammu byinkabbu byiltammu

usw usw usw usw

Partizip minkabb f i pl in miltamm f i pl in

g X Stamm
Neben dem ererbten Typ wie stbadd eigenmächtig sein das wie

im Grundstamm konjugiert wird kennt unser Dialekt stark gebildete
X Stämme wie sta lal wenig finden z T neben schwachen Bildungen
meist in anderer Bedeutung von der gleichen Wurzel gebräuchlich wie
stahfaf leicht finden neben sthaff verachten

20 Verba mediae infirmae

a Grundstamm Das Perfekt hat zwei Typen mit i oder mit u in den
1 und 2 Personen das Imperfekt kennt drei Typen mit i ü oder ä

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg Bb 1 räh 2 bizib birüh bih f 3

3 f zäbit rähit bitzib bitrüh bithäf
2 m zibt ruht bitzib bitrüh bithäf Zib ruh häf
2 f zibti ruhti bitzibi bitrühi bithäfi Zibi rühi häfi
I e zibt ruht bzib brüh bhäf

3 c pl zabu rähu bizibu birühu bihäfu
2 c zibtu ruhta bitzibu bitrühu bithafu zibu rühu häfu
I e zibna ruhna minzib minrüh minhäf

Partizip zäyib f z ybi pl zäybin rayih h yif

1 zäb bizib bringen
3 häf bihäf sich furchten

2 räh biriih weggehen
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Anm 1 Die Verteilung der beiden Typen im Perfekt ist neu m a W

sie stellt nicht eine kontinuierliche Weitertradierung der Verhältnisse
des älteren Arabisch dar mit u bei med w i bei med y und den Intran
sitiven mediae w und y Vielmehr tritt u auch bei mediae y und bei
Intransitiven auf z B täb bitib tubt genesen hädit bithid hudt
menstruieren sar bisir surt werden häf bihäf huft sich fürch

ten ebenso bei här ratlos sein Mb versagen säh durchs Land
streifen säh schreien krähen da verloren gehen tär fliegen usw

Anm 2 Zu sär sind zwei Imperfektformen gebräuchlich bisir und
bisür letztere Form eine Neuerung wohl von den Perfektformen mit u
in Analogie nach den med w neugebildet

b Der II III V und VI Stamm sind stark gebildet ebenso
der IX Stamm

c VII und VIII Stamm Beispiele nbä verkauft werden htar
in Verwirrung geraten

Perfekt Imperfekt3 m sg nbä htar byinbä byihtär

3 f nbä it htärit btinbä btihtär

2 m nba t htart btinbä btihtär

2 f nba ti htarti btinbä i btihtäri

I e nba t htart binbä bihtär

3 c pl nbä u htäru byinbä u byihtäru

2 c nba tu htartu btinbä u btihtäru

I e nba na htarna mninbä mnihtar

Partizip mitibä 1 f minbä a pl minbä in miht r f mihtara pl mihtärin

d X Stamm
Neben dem ererbten Typ wie stfäd profitieren weiterkonjugiert

wie nbä also l sg stfadt Imperfekt byistßd und seltener byistfäd
Imperativ stfid Partizip mistfid kennt unser Dialekt bei vielen Verba
mediae infirmae einen stark gebildeten Typ wie z B statwäl lang
finden stahwän oder stahyän leicht finden

21 Verba tertiae infirmae

a Grundstamm Die Verba tertiae y w und tertiae hamzatae
sind zu einer Klasse tertiae infirmae zusammengefallen die im Perfekt
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bis auf la a finden und ata geben alle nach dem Typ fi il umge
staltet sind Das Imperfekt kennt zwei Typen einen auf a und einen
auf i auslautenden

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg misi 1 la a 2 byimsi byinsa 3

3 f misyit la yit btimsi btinsa

2 m msit Vayt btimsi btinsa msi
2 f msiti l ayti btimsi btinsi msi

I e msit Vayt bimsi binsa

3 c pl misyu la yu byimsu byinsu

2 c msitu l aytu btimsu btinsu msü

I e msina Vayna mnimsi mninsa

Partizip des Aktivs masi f mäsyi pl mäsym
Partizip des Passivs mibni gebaut f mibniyyi pl mibniyyln

b II Stamm Beispiel ganna singen

Perfekt Imperfekt Imperativ
3 m sg ganna biganni
3 f gannit bitganni2 m ginnayt bitganni ganni2 f ginnayti bitganni ganni1 c ginnayt b ganni
3 c pl gannu bigannu
2 c ginnaytu bitgannu gannuI e ginnayna minganni

Partizip des Aktivs mgatti oder mgatta bedeckend f mgitt yi pl
mgittayin

Partizip des Passivs mgatta f mgittäyi pl mgittayin
Infinitiv tirbäyi zu rabba erziehen tüsäyi zu wassa bestellen

tir ayi zu ra a befördern

c Der III Stamm der Verba tertiae infirmae wird wie der II
konjugiert zäza bestrafen zazit zäzoyt usw Imperfekt bizäzi bitz zi
usw Imperativ zäzi usw Partizip mzäzi f mzäzyi pl mzäzyin Partizip
des Passivs mzäza f und pl nicht gebräuchlich

1 misi byimsi gehen
3 nisi byinsa vergessen

2 la a finden Imperf bilä i
4 Aber nsä vergiß ihn
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d Das Perfekt des V und VI Stammes wird wie das des II kon

jugiert thanna beglückwünscht werden thannit thinnayt usw t üda
miteinander verfeindet sein t ädit t ädayt t ädayti usw Das Imperfekt

wird konjugiert wie byinsa byithanna 2 f sg btithanni 3 pl byithannu
byit äda btit ädi byit adu, entsprechend die Imperative

Partizip mithanni oder mithanna f mithinnäyi pl mithinnäyin mit 1 Mi
oder mit äda f mit ädyi pl mit ädyin

e VII und VIII Stamm Beispiele nsara verkauft werden
htara faul werden

Perfekt Imperfekt3 m sg nsara htara byinsri byinsiri byihtri byihtiri
3 f nsaryit nsarit htaryit htarit btirisri btinsiri btihtri btihtiri
2 m nsrayt htrayt btinsri btinsiri btihtri btihtiri
2 f nsrayti htrayti btinsiryi btinsiryi btihtiryi btihtiryi
1 e nsrayt htrayt binsri binsiri bihtri bihtiri
3 c pl nsaryu nsaru htaryu byinsru byinsiryu byihtru byihtiryu
2 c nsraytu htraytu btinsru btinsiryu btihtru btihtiryu
I e nsrayna htrayna mninsri mninsiri mnihtri mnihtiri

Partizip minsri f minsriyyi pl minsriyyin oder minsiri f minsiryi
pl minsiryin mihtri f mihtriyyi pl mihtriyyin oder mihtiri f mihtiryi pl
mihtiryin

f Der X Stamm wird wie ein II Stamm weiterkonjugiert also
z B stahla schön finden stahlit usw Imperfekt btistahli usw Imperativ
stahli Partizip mistahli

22 D oppelt schwache V erben

a Unter den doppelt schwachen versteht man gewöhnlich Verben
mit zwei schwachen Wurzelkonsonanten Indessen ist einer der beiden
gewöhnlich wie ein starker Konsonant behandelt wie z B das w in kiwi

bügeln wadd lieben usw
b Die Eigentümlichkeiten zweier schwacher Konjugationen weist

nur die Gruppe der Verben primae w und tertiae infirmae auf Beispiel
wifi eine Schuld bezahlen

Perfekt wifi wijyit wfit usw wie misi Imperfekt byüfi btüfi büfi
pl byüfu btüfu mnüfi Imperativ wfi wfi wfü
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c Das Verbum siwi taugen kennt im Imperfekt neben den
üblichen Formen byiswa btiswa usw unregelmässige Nebenformen byisu
btisu btisu 2 sg f nur btiswi bisu pl byisu btisu 1 pl nur mniswa

d Das Verbum z kommen liegt in unserm Dialekt in einem
Paradigma vor dessen Formen bis auf die 2 und 3 pl des Imperfekts
gradlinig auf die altarabischen gä a gä at gi ta usw yagi u tagVu usw
zurückgehen

Perfekt Imperfekt
3 m sg z bizl3 f zät bitzl2 m Bt bitzl2 f Bti bitzllc zlt bzi3 c pl zaw bizü2 c zltu bitzüI e zina minziAls Imperativ fungiert t a f t ay pl t aw auch in Verbindung mit
dem Partizip t ä zäy

Partizip zäy f zäyi pl zäyln

23 M ischformen

Einige wenige Verben weisen die Merkmale zweier Verbalstämme
auf wie z B strayyäh sich ausruhen Imperfekt byistrayyäk stanna war
ten Imperf byistanna strawwa überlegen nachdenken Imperf
byistrawwa die des V und X Stammes oder stnäwal Imperfekt byistnäwal

ergreifen die des VI und X Stammes

24 D er I nfinitiv des G rundstammes der dreiradikaligen V erben

1 fa l am häufigsten atal schlagen atl zala schlucken
zal himil tragen haml

2 fu l kirik verabscheuen kurh bagad hassen bugd zarah
verwunden zurh bi id sich entfernen bifd

3 fi l kizib lügen kizb ihid nehmen ihd
4 fu li simi hören sum a irid verleihen urda
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5 ff Ii isim teilen istni ikil essen ikli ti il schwer seinI 33 J 33 J 33ti li

6 fa al ti ib sich mühen ta ab gidib zornig werden gadab
atab beschädigen atab itib tadeln atäb

7 fi l n besonders bei tert inf gili kochen gilyän zh i flie
ßen ziryän hiri verderben hiry n rizih überwiegen rizhün gafar
verzeihen gifran

8 f äl hirib zerstören hräb za transportieren z a da
Steine behauen d ä
9 f äli silim heilsein slämi hadam bedienen hdämi daras

dreschen dräsi wirit erben wräti hisir verlieren hsara

10 f ül dahal eintreten dhül nizil hinabsteigen nzül rizi
zurückkehren rzü

11 f üli si ib schwierig sein s übi itib tadeln tübi
12 f il sarah schreien srih saha hüsteln shi rikid laufen

J 53 w 33 33rkld

13 f tli dabah schlachten dbiha fadah Schande bereiten
fdiha

13a fa ili hisid mähen hasidi hisid beneiden hasidi izim
einladen azpni hiri brennen hari a

14 maf al kisir zerbrechen maksar ribih gewinnen marbah
salak durchziehen maslak

Das Nomen vicis lautet fa li für Verba mit Infinitiv fi l oder fu l
aber fi li bzw fu li atl schlagen atli Schlag bal Schlucken
bal a Schluck kizb Lügen kizbi Lüge rukb Reiten rukbi
Ritt surb Trinken surbi Trunk

N B Die Präposition b mit dem Nomen vicis drückt eine gleich
zeitige Handlung aus b waplti rähu gerade als ich ankam gingen sie
fort

25 VIERRADIKALIGE VERBEN

Die vierradikaligen Verben werden im Grundstamm wie ein dreira
dikaliges Verbum im II Stamm im abgeleiteten Stamm mit Präfix t



24 25 145

Imperfekt
Grundstamm Abgeleitet

wie ein dreiradikaliges im V Stamm konjugiert Beispiel bartal beste
chen tbartal bestochen werden

Perfekt
Grundstamm Abgeleitet

3 m sg bartal tbartal bibartil byitbartal
3 f bartlit tbartlit bitbartil btitbartal
2 m birtalt tbirtalt bitbartil btitbartal

usw usw usw uswPartizip des Aktivs Grundstamm mbartil oder mbartal f mbartli pl
mbartlm Partizip des Passivs mbartal f mbartli pl mbartlin

Partizip des abgeleiteten Stammes mitbartil oder mitbartal f mit
bar t Ii pl mitbartlln

Infinitiv tburtul

Unter den vierradikaligen Verben unseres Dialekts kann man fol
gende Gruppen unterscheiden

1 Verben aus vierradikaligen Wurzeln die schon alt sind Oft
handelt es sich um onomatopoetische Bildungen dahraz rollen zalzäl

beben habhab bellen harta ein Geräusch machen sarsar aus
laufen Wasser aus einem Gefäß oder Getreide aus einem Sack

2 Denominative vierradikalige Verben die von arabischen Nomi
nalformen oder von Fremdwörtern abgeleitet sind masmar nageln
von mismär Nagel garbal sieben von girbäl Sieb dawlab schleu
dern rotieren lassen von düläb Rad sankal einhaken mit Haken
oder Arm von sankal Haken von modernen Fremdwörtern rawdaz

ein Auto einfahren von rddage talfan telefonieren von telephone
tfamäz sich europäisieren von franzi Europäer

3 Von dreiradikaligen Wurzeln durch Hinzufügung bestimmter
Konsonanten abgeleitete vierradikalige Verben die nicht von Nominal
formen denominiert sind ba bät mit Händen und Füßen zappeln
Intensivum zu ba ät zappeln ba bäs jmd mit dem Finger am Hintern
anfassen um ihn zu ärgern ba äs anfassen garmäs kratzen
Intensivum zu gamäs kratzen falfäs Intensivum zu faläs aufwickeln
sa wäl in die Höhe heben sa al hochheben

4 Typ fay al mit fa al II Stamm wechselnd tayla talla
10
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heraufbringen lafab la ab spielen lassen nayzäl nazzäl her

abkommen lassen bay ad ba ad entfernen
5 Einige Verba sind mit dem aus dem Aramäischen stammenden

P räf ix sa gebildet sa lab das Unterste zuoberst kehren Mb um
drehen auskippen sandäf sorglos wegwerfen nadaf wegwerfen

26 Verbum mit Suffixen
a Bei Anfügen der konsonantisch anlautenden Suffixe ni a ha

na kun un hun an konsonantisch auslautende Verbalformen bleiben
diese unverändert der Akzent liegt immer auf der Silbe vor dem Suffix
darab erschlug dardb ni daräb a daräb na daräb kun daräb un er schlug
mich sie uns euch sie pl byudrub erschlägt byudrüb na erschlägt
uns fihim er verstand fihim ni er verstand mich

Die bei Anfügen dieser Suffixe an Verbalformen die auf zwei
Konsonanten enden entstehenden Konsonantengruppen können durch
einen Sproß vokal aufgelöst werden fhimt ich habe verstanden
fhimt kun oder fhhiwt kun ich habe euch verstanden

b Bei Antritt der vokalisch anlautenden Suffixe äk ik u an
konsonantisch auslautende Verbalformen ergeben sich einige Verände
rungen

1 In Verbalformen die auf i bzw u f Konsonant enden fällt
dabei das i oder u aus fihim er verstand fihm äk fihm ik fihm u er
verstand dich m und f ihn byudrub er schlägt byudrb äk byudrb ik
byudrb u er schlägt dich m und f ihn

2 In Verbalformen die auf a f Konsonant enden fällt das a
ebenfalls aus sofern es sich nicht um Imperfektformen des Grundstam
mes handelt in denen es erhalten bleibt darab er schlug darb äk
darb ik darb u nicht zu unterscheiden von der 3 pl ohne Personalsuffix

er schlug dich ihn gassal er wusch gassl äk gassl ik gassl u er
wusch dich ihn aber bis al äk ich frage dich mnimsah u wir reiben
ihn ab

Auch hier können Konsonantenhäufungen durch Sproßvokale auf
gelöst werden fihmt u fihdmt u darbt äk danbt äh sie schlug dich

Anm 1 Die 3 sg f perfecti weist einige Ausnahmen auf Im Grund
stamm fällt das i der Endung immer aus kätsbtu raddtu nisytu la ytu
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sie hat es geschrieben bzw zurückgegeben vergessen gefunden im
II Stamm der stark gebildeten Formen bleibt es erhalten und erhält
den Akzent gasslitu sie hat ihn gewaschen fayy itäk sie hat dich ge
weckt usw doch fällt es beim II Stamm der tertiae infirmae aus halltu

sie hat ihn gelassen habbtäk sie hat dich versteckt Im III Stamm
bleibt das i bei starken Bildungen ebenfalls erhalten sä ditäk sie hat
dir geholfen während es bei den tert inf ausfällt ädtu sie hat sich
mit ihm verfeindet

Anm 2 Die endungslosen Formen des II Stammes der mediae
geminatae erfahren bei Antritt der vokalisch anlautenden Suffixe die
gleichen Veränderungen wie bei Antritt der vokalischen Endungen
maddad mddidu er hat es verlängert bizädidu er erneuert es Die
3 sg f des Perfekts mit Suffix lautet madiditu sie hat es verlängert wie
unter Anm 1 oder maddidtu

Anm 3 dall hinweisen hat vor Suffixen eine Nebenform dallä
als ob es ein II Stamm von tert inf wäre also dalläni dalläk dallä er
hat mich dich ihn hingewiesen Imperfekt bidallini er weist mich

c Verbalformen die auf langen Vokal Konsonant hierzu ist
auch die Endung ayt zu zählen enden bleiben unverändert äm er
nahm weg äm ni äm äk usw er nahm mich dich weg

Anm Beim Imperativ sg m des Grundstammes der starken Verben
tritt vor Suffixen wieder der ursprüngliche kurze Vokal ein ftäh öffne
ftah u öffne ihn kt b schreibe ktub a schreibe sie hmäl trage
hmil ni trage mich

d An vokalisch endende Verbalformen werden die Suffixe nur in
einer konsonantisch anlautenden Form s 8 b angefügt Der auslau
tende Vokal der Verbalform erhält dabei wieder seine ursprüngliche
Länge und den Akzent darbu sie schlugen darbü ni dcirbü k darbü ki
usw sie schlugen mich dich m und f byinsa er vergißt byinsä
ni byinsä k byinsä byinsä ha usw er vergißt mich dich ihn sie

Anm Bei den Verba tertiae infirmae sind mit den Personalsuffixen
Nebenformen gebräuchlich so in der 3 sg m nisä ni nisä k er vergaß
mich dich häufiger als nisi ni nisi k ebenso im Imperfekt byinsi ni usw
neben byinsä ni
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e Die ebenfalls als Suffix mit dem Verb eine Akzenteinheit

bildende Verbindung der Präposition l mit den Personalsuffixen
erscheint in drei Formen

1 Nach Verbalformen die auf Vokal oder Vokal Konsonant
enden als Ii läk lik lu la Ina Ihm lun die Verbalformen ver
halten sich wie unter a c und d beschrieben dafa li dafa läk usw er
zahlte mir dir daf ü li daf ü läk usw sie zahlten mir dir

In Verbalformen die auf Langvokal f Konsonant enden wird
dabei der Langvokal gekürzt biztb bizib li er bringt mir maktüb

maktub li es ist mir geschrieben so bestimmt äl al li er sagte
mir

2 Nach Verbalformen die auf zwei Konsonanten enden als illi
illäk illik illu illa illna illkun illun dfa t illu ich zahlte ihm
ult illna du hast zu uns gesagt bihutt illi er setzt mir vor

Als auf Doppelkonsonanz endend gelten auch die Verbalformen auf
ayt hittayt illu ich setzte ihm hin ibbayt illäk du fülltest dir

3 Nach der 3 sg m perfecti des Grundstammes der Verba mediae
geminatae als alli alläk usw hatt alli er setzte mir vor radd allu
er gab ihm zurück dall allu er blieb für ihn

f Das Partizip in verbaler Funktion nimmt ebenfalls Objektsuffixe
an huwwi kätbu er hat es geschrieben hinni hättinu sie haben ihn
gesetzt Das Femininum steht dabei im Status constructus hiyyi sär itni

sie hat mich bestohlen hiyyi mgasslita sie hat es gewaschen

Anm Steht das Partizip als Prädikat für eine 2 sg f dann tritt
vor den Suffixen eine besondere Form auf die aus dem Perfekt über
nommen ist inti äkiltiyun du hast sie gegessen inti mgassiltlli du
hast mir gewaschen inti mribbaytina du hast uns aufgezogen statt
äklitun mgasslitli mribbäyitna

27 Hilfsverben
Unser Dialekt kennt eine Reihe von Hilfsverben die dem folgenden

Verbum eine ingressive oder eine durative Bedeutung geben

a ingressiv sär balläs äm räh ili allä Ml nizil tili sibih
a ad saffa z B säryäkul er begann zu essen allä ynutt er begann zu

springen
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wir spielten weiter

Anm Diese Hilfsverben werden im wesentlichen ohne Unterschied der Bedeu
tung gebraucht die Grundbedeutung ist sehr verblaßt doch wirkt sie noch soweit
nach daß in bestimmten Fällen das eine oder andere Hilsverb nicht gebraucht werden
kann wie z B äm misi da ging er weg aber nicht a ad misi

c Einige adverbiale Begriffe werden in der Regel ebenfalls durch
Hilfsverben zum Ausdruck gebracht so wieder durch rizi üd äwäd
radd z B rizi a ad er setzte sich wieder äwäd räh er ging wieder weg

d Die Hilfsverben kongruieren oft nicht mit dem folgenden Verbum
sondern bleiben unveränderlich in der 3 sg m wie z B s r yäklu sie
begannen zu essen äm älit da sagte sie

e Nach einigen Hilfsverben wird nur das Perfekt nach andern
nur das Imperfekt gebraucht nach einer Reihe anderer kann beides
stehen Nur mit Perfekt himil ad äwäd nur mit Imperfekt s r balläs
bilis ili allä sibih sajfa bi i dall mit beiden am Ml räh a ad nizil
tili rizi

28 PSEUDOVERBEN

Eine Reihe von Präpositionen mit Personalsuffixen hat verbale
Bedeutung

1 fi es gibt stets unveränderlich fi walid at tari es gibt ein
Kind auf der Straße hawn fi kutub ktlr hier gibt es viele Bücher

2 fiyyi flni fik flki fi fiya fina fikun fiyun ich kann du
kannst usw fiyyi fini sü utumbil ich kann Auto fahren fik titla
as sazra kannst du auf den Baum steigen

3 layyi layk usw ich schulde layyi mit lira ich schulde 100
Pfund

4 Ii liyyi läk lik lü liha lina likun lihun ich habe du hast
usw likun masari bil bank ihr habt Geld auf der Bank

5 indi indäk usw ich habe usw indäk znayni zamb il bayt du
hast einen Garten neben dem Haus

1 Im Imperfekt und Imperativ wird yib a b ä b aw oft in der Bedeutung doch
als Verstärkung einer Aufforderung gebraucht iza zltu a Bayrüt b aw zürüna wenn
ihr nach Beirut kommt dann besucht uns doch ullu iza zä a Bayrüt yib a yzürüna

sag ihm wenn er nach Beirut kommt dann solle er uns doch besuchen
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6 ma i ma äk usw ich habe ma u bint hilwi er hat ein hübsches

Mädchen ma un masäri ktir sie besitzen viel Geld

7 bini bäk biki bü biha bina bikun bihun nur nach ma und as
ma bini si es ist nichts Schlechtes an mir ma bü aha es ist kein Fehler
an ihm as bäk was ist mit dir los

8 Ferner baddi baddäk häufige Nebenform bak baddik usw
zahlreiche Bedeutungsnuancen wollen sollen mögen müssen drückt
oft nur die unbestimmte Zukunft aus baddi ruh al mahkmi ich soll zum
Gericht gehen baddak timsi ma i möchtest du mit mir gehen id
daktür alli baddak tnäm bil farsi der Arzt sagte zu mir Du mußt dich
ins Bett legen baddun yib uyzürüna sie werden uns besuchen

NOMEN

29 Überreste der Deklination
Wie in allen anderen neuarabischen Dialekten ist das Nomen in den

drei Kasusfunktionen Nominativ Genitiv und Akkusativ ohne Verän
derung Man sagt suft sabi ich habe einen Knaben gesehen räh sabi

ein Knabe ging und ind sabi bei einem Knaben
In Lehnwörtern aus dem Hocharabischen ist die alte Akkusativ

Endung an in erstarrten Formen erhalten z B abdan niemals däyman
immer afwan Verzeihung ti riban ungefähr sukran danke

masalan zum Beispiel

30 Genus
Es gibt beim Nomen zwei Genera Maskulinum und Femininum

Das Maskulinum wird nicht näher bezeichnet

Das Femininum

a Natürliches Geschlecht Nomina die weibliche Wesen bezeich
nen auch Eigennamen gelten als Feminina umm Mutter bint Mäd
chen Tochter uht Schwester faras Stute Su üd Muna Hind Die
Eigennamen der Provinzen Städte und Dörfer werden auch wie
grammatische Feminina behandelt Bayrüt kbiri läkin Bismizzin zgu i
Beirut ist groß aber Bismizzin ist klein
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b Grammatisches Geschlecht alle Nomina die mit der Femi
ninendung versehen sind werden als Femina behandelt Die Femini
nendung lautet nach b t z d z s s f k l m n w und y stets i z B
kalbi Hündin ulbi Schachtel fatti Brotkrume itti Motte
na zi weibl Schaf bu zi Bündel wardi Rose irdi weibl Affe
anzi Ziege afzi Sprung adsi Linse da si Schritt farsi Ma
tratze kirsi Eingeweide irfi Zimt safi Stück burki Wasser
Becken ka ki Gebäckart flayfli Paprika nahli Biene hurmi
Ehefrau unni Haufen mathni Mühle hamrni Dummheit haswi
Füllung ahwi Kaffee sar iyyi Ostwind harziyyi Taschengeld

Nach r r kann sie a oder i lauten was durch den Gebrauch
festgelegt ist Vor a ist r stets mufahham r z B ba ra Kuh hudra

Gemüse aber ibri Nadel midri Worfelschaufel
Anm In riyya Lunge lautet die Fem Endung ausnahmsweise

a eine Nachwirkung des alten Hamza in ri atun
Nach allen anderen Konsonanten lautet die Fem Endung a z B

balha Dattel tarha Brautkleid mwassha schmutzig tabha Gericht
Essen a sa Stich arsa Zwicken arida breit Bittschrift urda
Anleihe wästa Gunst harta Landkarte büza Eiskrem wa a
Predigt al a Burg sal a Herde dibbäga Gerberei sb ga
Färberhandwerk al a Blutegel baz a Spucke wäzha Fassade

Schaufenster kirha schlecht
Im Status constructus wird die Feminendung a/ z durch it ersetzt

ba ra ba rit bayyi die Kuh meines Vaters ba rti meine Kuh farsi
farsit bayyi die Matratze meines Vaters farsti meine Matratze

Ferner sind Feminina alle Nomina die auf ein nicht zur Wurzel
gehörendes altes ä 1 enden kubrya Stolz sawda schwarz Leber
Der Status constructus hat in diesen Fällen ebenfalls it sawdti meine
Leber sahra Wüste sahrit Süriyya die Wüste von Syrien

Anm Die Adjektiva des Typs fa lä existieren nicht mehr zu sikrän
betrunken wird ein Fem sikräni gebildet

c Feminina durch den Gebrauch
1 Die Namen für paarweise vorhandene Körperteile wie ayn

Auge idn Ohr dayni Deminutiv id Hand izr Fuß
1 Die alten Endungen ä ä u sind im Dial zu a das niemals i wird zusam

mengefallen
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Anm Andere hierher gehörige Nomina die im Har als Feminina gebraucht

werden sind in unserm Dialekt Maskulina hadd Backe kaff Handfläche Hand
schuh Ohrfeige adim Fuß Maß fa i/ Schulter kü Ellbogen fahd Schenkel
bät Achselhöhle ka b Fußknöchel wirk Oberschenkel zind Vorderarm

Das im Klass als Fem gebrauchte säg kommt in unserm Dialekt nur im Plural
vor si än Beine

2 Die gebrochenen Plurale und die Plurale der Fem auf ät
werden als Feminina gebraucht zyüb Taschen dwälib Räder
hitän Mauern Wände z B hitän älyi hohe Mauern mräyät limmä a

glitzernde Spiegel

3 Die Namen für die Winde sind in unserm Dialekt meistens Masculina wohl
weil das zu ergänzende Nomen hawa Wind nicht riK ist Ein Rest der alten Ver
hältnisse liegt vielleicht noch vor in garbiyyi Westwind und sar iyyi Ostwind aber
smäli od hawa smäli Nordwind ibli od hawa ibli Südwind

4 Unser Dialekt hat ferner noch einige Einzelworte bewahrt die
als Feminina gelten sama Himmel sikkin Messer nar Feuer
tarV Weg sams Sonne asa Stock nafs Seele ruh Geist
ard Erde harb Krieg zhannim Hölle Alle andern Nomina die
im Klass Feminina waren oder mit beiden Genera gebraucht werden
konnten sind in unserm Dialekt Maskulina aws Bogen bir Quelle
dra Arm Elle dalu Eimer rih Luft in den Eingeweiden käs

Glas Becher

Anm 1 Statt a rab heißt es in Bismizzln a rbi Skorpion statt arnab arubi
Hase statt idr idri Kochtopf

Anm 2 Die Adjektiva des Schemas fa ül und fa il die im Klass als Maskulina
und Feminina gebraucht werden konnten bilden in unserm Dialekt ein normales
Femininum sabür geduldig Fem sabüra

31 N umerus

Wie im Klassisch Arabischen gibt es Singular Dual und Plural
z B rizzäl Mann rizzälayn zwei Männer rzäl Männer

32 D ual
Das Zeichen des Duals ist ayn f iayn ktäb ein Buch ktäbayn

zwei Bücher ba ra eine Kuh ba rtayn zwei Kühe Er wird auch
durch das Wort zowz ausgedrückt Man kann sagen indi bcürtayn oder
zawz ba är ich habe zwei Kühe Wie im Klass verliert die Endung
ayn ihr auslautendes n wenn man ein Pronominalsuffix anfügt bei den

paarweise vorhandenen Körperteilen dinayn zwei Ohren aber dinaya
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ihre Ohren aber dinayn binta die Ohren ihrer Tochter inayn zwei
Augen inayn oder ayntayn 1 Hanna die Augen des Hanna

Das n bleibt bei den übrigen Dualen erhalten kursi 2 Stuhl
kurstayn zwei Stühle kurstaynu seine zwei Stühle

Bei vokalisch auslautenden Wörtern die nicht die Femininendung
aufweisen gibt es verschiedene Möglichkeiten der Dualbildung

1 gada Mittagessen gadayayn dawa Medizin dawayayn asa
Abendessen asayayn aduw Feind aduwwayn dalu Eimer

dalwayn ra i Meinung rcüyayn das im Auslaut vokalisch gesprochene
w y tritt wieder als Konsonant auf wenn die Endungen antreten

2 Die beiden Nomina bayy Vater und hayy Bruder bilden
bayyayn und hayyayn

A nm Der Dual hat keine Kongruenz beim adjektivischen Attribut
Dieses steht immer im Plural wenn es sich auf ein Substantiv im Dual
bezieht walda ynz ghr zwei kleine Kinder hurmtayn hilwin zwei schöne
Frauen badltayn süd zwei schwarze Anzüge

33 P lural
a Äußerer Plural
I der Masculina in m allim Lehrer m allmin nizz r Tischler

nizz rin
Bei mask Personenbezeichnungen der Form fi äl hat die Fem

Endung aj i den Wert einer Pluralendung milläk Großgrundbesitzer
pl milläki Ebenso wird der Plural der Nisben gebildet wenn es sich
um Personenbezeichnungen handelt Trübilsi ein Einwohner von Tri
polis pl Träbilsiyyi Süri Syrer pl Süriyyi und der Plural der mit dem
aus dem Türkischen stammenden Suffix zi gebildeten Berufsbezeich
nungen ata zi Schuhflicker pl ata yyi arbazi Kutscher pl
arbaziyyi

II der Feminina ät ät aj i wird durch ätj ät ersetzt sazra
Baum sazrät samki Fisch samkät

1 Dieses Suffix kann auch an ein sonstiges Nomen treten das ein
Feminum bezeichnet umm Mutter ummät

1 ayntayn gehört zu ayn ein Fem ayni Auge ist nicht vorhanden
2 kursi gilt als Fem und hat dann als st constr kursit karsti mein Stuhl oder

als Nisbe Form und hat dann kursiyyi mein Stuhl
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2 Mehrere maskuline Nomina und einige wenige Eigennamen
die im Plural gebraucht werden bilden den Plural mittels des Suffixes
ät m ass Schere m assät mmarr Passage mmarrät Misäl Michael
Misälät

3 Wie im Klass bilden einige Verbaladjektiva und Verbalnomina
s 24 die substantivisch benutzt werden ihren Plural mittels des

Suffixes ät mahfüza Konserve mahfü ät mistawdi Depot mis
tawd ät

4 Mehrere Fremdwörter die Maskulina sind bilden ihren Plural
auf ät bäsa Pascha basawät hwäza 1 Herr kwäzät, abaday starker
Kerl abadäyät

5 Eine kleinere Anzahl ursprünglich innerer Plurale die als Sin
gulare gebraucht werden bilden ihren Plural auf ät b t Achsel
bätät bdär Samen bdärät

b Innerer Plural
Innere Plurale ohne prä oder suffigiertes Morphem

fu l ahma dumm hum ahmar rot humr asmar braun sumr
fu l ul safini Schiff sufun rasiil Bote rusul
fi al sikki Pflugschar sikak ibri Nadel ibar
fu al süra Bild suwar züra Grube zuwar sa fi Stück su af safät

u di Knoten iCad u dät
f äl zabil Berg zbäl bagl Maultier bgäl liiml Last hmäl
f ül dars Lektion drüs bahr Meer bhür tabl Trommel tbül

abr Grab bür asad Löwe süd i südi
fa il hmär Esel hamir abd Neger Sklave abld büdi
fi äl täzir Kaufmann tizz r atil schlecht ittäl bätil nichtig

bittäl gayib abwesend giyyäb
fu äl nayib Abgeordneter nuwwäb äti turu Wegelagerer uttä

KKäKiK f älil fwS il f äyil mfä il
1 f älil bulbul Nachtigall bläbil tunbur zweirädriger Karren

tnäbir anbar Depot näbir
2 fwä il hätim Fingerring hwätim bähim Daumen bwähim
ädmi umgänglich wädim hädsi Ereignis hwädis

1 türk hoca
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3 f äyil rkizi Stütze rkäyiz srlzi Tragkorb für Lasttiere

sräyiz arüs Braut räyis
4 mfä il vianzil Sichel mnäzil madhal Eingang mdähil
maphni Mühle mtähin maddhni Schornstein mdähin miknsi
Besen mkänis mafadli Dachwalze mhädil

KKäKiK f älil mfä il tfä il
1 f Slil siltän Sultan slatin alhün junger Trieb am Wein
stock lähin al üt schmutzig lä it ambiib Röhre näbib
2 mfä il mabhül idiotisch mbähll maryül Schürze mrüwil
marzüha Wiege mräzih
3 tfä il ti lim Lehre t älim tirwid Hochzeitslied träwid
tibsir Erstlinge tbaslr
Innere Plurale mit prä oder suffigiertem Morphem 1

fi län zär Nachbar zirän,far Maus firün hirüf Lamm hirfän
rä i Hirt riyäin wädi Wadi widyän rähib Mönch rihbän

fu län sabb junger Mann subbän balid Land Stadt buldän
fu la fa ir arm fvüra azir Diener yuzra marid krank murda

Anm fu la st constr fu lä ist das Pluralschema fu alä u des
Klassischen In hochsprachlichen Entlehnungen kommt es als fu ala

vor amir Fürst umara
ifi lal ifi li st constr ifa lit zaki klug izakya ta i fromm

ita ya sa i Verbrecher unartig ih ya rgif Brotlaib irsgfi
dawa Medizin iduwyi

f äla st constr f älit nisrani Christ nsära sabiyyi junges Mädchen
sbäya a kleinlich zäya

fi li st constr ftlit ahh Bruder ihwi
f üli st constr f ülit amm Onkel mümi
uf ul wizz Gesicht uwzuh sahr Monat ushur drä Elle udru

nafs Seele unfus
fwä li Ifwä la st constr fwä lit faylasüf Philosoph fläsfi vialäk

Engel mläyki katuliki Katholik kwätli mugarbi Maghre
biner mg rbi

1 Da auslautendes a/ i entweder ä und l oder die Fem Endung a/ i
darstellt wird letztere durch die Angabe des Status constr it gekennzeichnet Die
Formen auf ä und i bei denen a/ i nicht die Fem Endung darstellt haben im
Status constr ä und i z B rädiyun ihre Ländereien yuirä seine Diener
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c Gemischte Pluralformen
fu lät tari tari Weg tur ät tur ät
f ülät bizr Samen bzürüt sart Bedingung srütät
f alin säkib Besitzer shäbin neben sh b

d Kollektiva
Eine große Anzahl von Wörtern stellt Kollektiva dar bei denen

das Einzelding durch die Fem Endung bezeichnet wird basal Zwie
beln nom unit basli fill arab Yasmin nom unit filli zaytün
Oliven nom unit zaytüni ward Rosen nom unit wardi

e Suppletive Plurale und Wörter ohne Pluralform

Eine große Anzahl von Nomina haben keinen Plural

1 Kollektiva die Namen für Stoffe hadid Eisen dihib Gold usw
2 Die Tageszeiten duhr Mittag asr Nachmittag subh Mor

gen

3 Die Jahreszeiten sayf Sommer siti Winter usw aber
sayfiyyi ein Sommer sayfiyyät satwiyyi ein Winter satwiyyät 1

4 Schließlich alle Abstrakta die physische oder moralische Ei
genschaften bezeichnen zamä 1 Schönheit zoka Klugheit hawf
Furcht zü Hunger kizb Lüge

Einige Nomina haben einen Plural der von einer andern Wurzel
als der Singular gebildet ist ibn wläd Kinder mara niswän Frauen
faras hayl Pferde

Es gibt einige Wörter die nur im Plural vorkommen wä i Kleider
Dinge mas ri Geld

34 Singular
I Einfache Nomina

la fa l mit Sproßvokal fa il umfaßt Substantive und Adjektive
Substantive dars Lektion tars Vieh batn Bauch sali

Eimer habs Gefängnis ard Land naml Ameisen 2
Adjektive sa b schwer sahl leicht

1 Nicht gebildet von rabV und hartf
2 fa l bildet auch viele Nomina actionis s 24 1
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ferner das Nomen unitatis bzw vicis zu Kollektiven und Nomina ac
tionis/a und fa al bzw fa il

Substantive mar a 1 Soße 2 einmaliger Vorbeigang maski
Griff day a Dorf rakwi Kaffeekännchen basli Zwiebel ba ra
Kuh

Adjektive sa bi schwer sahli leicht
2a fu l
Substantive kurh Haß duf Schwäche subh Morgen bu d

Entfernung ferner die Bruchzahlen 1/2 bis 1/10 nuss tult rub huvis
suds sub tumn tus usr

Adjektive murr bitter sühn warm hin frei
2b füli
Substantive sufra Tisch hudra Gemüse sun a Handwerk

durra Nebenfrau hurmi Ehefrau fudda Silber
Adjektive murra suhni hurra

3a fi l nur Substantive milh Salz ism Name zibn Käse
dilf Tropfwasser fizl Radieschen

3b fi li umfaßt Substantive darunter die Nomina unitatis zu Kol
lektiven fi l und das Femininum der Adjektive fi il

Substantive kizbi Lüge dinyi Welt zibni Stück Käse
fizli Radieschen

Adjektive wisha schmutzig wirsi unruhig bis a häßlich
4a fa al nur Substantive kommt nur bei Wurzeln vor deren

letzter oder vorletzter Radikal den tafhim des letzten a bewirkt hat sonst
lautet die Form/a 7 bei ar Kühe sazar Bäume habar Nachricht
atas Durst 1

4b fa il ebenfalls nur Substantive labil Berg walid Kind
zamil Kamele 1

5a fi il
Substantive inib Weintrauben

1 Das Nomen unitatis zu den Kollektiven lautet fa li s oben Ib
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Adjektive wisih schmutzig wilif vertraut wiris unruhig
bisi häßlich

6a fä il meist Partizip des Aktivs im Grundstamm gelegentlich
substantiviert

Substantive hatim Ring rähib Mönch bähhn Daumen täzir
Kaufmann nädi Club madi Vergangenheit

Adjektive ä il vernünftig atil schlecht
Die Substantive fä il von tert inf mit Suffix lauten nädiyyi mein

Club mädiyyi meine Vergangenheit

6b f li
Substantive r hbi Nonne sähbi Freundin häbyi irdener Krug
Adjektive ä li ätli

7a f äl entspricht altem fa äl und fi äl nur Substantive nha
Hirn ktäb Buch nhar Tag zwäb Antwort rab Behälter Etui

Bei Wurzeln tert inf sind alte fa äl fi äl fa äl fa al un6 fi al nicht mehr
unterscheidbar Es finden sich folgende Formen

7b asa Abendessen sama Himmel hawa Wind dawa Me
dizin zaka Intelligenz wara hinter

7c siti Winter mit Suff sitäna unser Winter hibi Versteck
giri Leim biki Weinen bili Grab wibi Epidemie

7d als Lehnformen aus der Hochsprache bina Aufbau gina
Reichtum rida Zufriedenheit

7e f äli entspricht altem fa äla und fi äla shädi Zeugnis ndäfi
Sauberkeit mrära Bitterkeit mgära Höhle hl wi Süßigkeit

zrü a Landwirtschaft hyäta Schneiderhandwerk

8a fa il und f il umfaßt Substantive und Adjektive
Substantive tablh gekochtes Essen hamir Esel Kollektiv oder

Plural srit Band bri Krug blis Satan s ir Gerste
Adjektive lawil lang and breit bah il geizig nahif dünn

alil wenig sahih wahr
d if mager t il schwer zdid neu b id weit kür viel rhis

billig thin dick zgir klein
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8b fa ili und j Iii umfaßt Substantive und das Femininum der

Adjektive fa il und f il
Substantive hari a Brand hasiri Matte hamiri Sauerteig

zdili Zopf ftili Docht knisi Kirche mdlni Stadt
Adjektive tawili arlda bahili d ifi t ili rhisa

9a füll bildet Nomina actionis s 24
9b fa ül mit Nebenform f ül umfaßt Adjektive harün hrün stör

risch ha üd h üd haßerfüllt brüd kalt d ü fein zermahlen
9c fa üli mit Nebenform/ bildet das Femininum zu den Adjek

tiven fa ül f ül ha üdi h iidi hanüni besorgt um

9d f üli umfaßt Substantive rtübi Feuchtigkeit shüni Fieber
brüdi Kälte hmüli Ladung

10a fi äl fa äl
Substantive vor allem Berufsbezeichnungen nizz r Tischler

ittäl Träger hibbäz Bäcker dihhän Anstreicher sibbäk Fenster
tibbän Scheune dibbän Fliegen iddäd Zähluhr

Adjektive bezeichnen Gewohnheitsmäßiges oder Dauerndes hiffä
Lügner hirrür streitsüchtig

10b fi äli bildet das Femininum zu einigen fi äl hibbäzi Bäcke
rin hiffä a hirrära

IIa fa il
Substantive tannln Drache assis Priester massls Hanf
Adjektive darrib einer der viel schlägt rakkid der viel läuft

akkll der viel ißt

IIb fa ili
Substantive battiha Wassermelone fallini Korken annini

Flasche

Adjektive darribi rakkidi akkili

12a fa ül Diminutive bzw Kosediminutive farrüz Küken
ammür Möndchen Liebling habbüb Liebling abbüi Abbüd
Marrün Fattüm Koseformen von J ibnl Gabriel Ibdalla Maryin
Maria Fätmi

12b fa üli selten tannüra Rock tabbüli best Kräutersalat
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13a und b f ayl und f ayli Deminutive
wlayd Kindchen sbayb Jüngelchen stayha Dächlein wayni

Brünnlein zu walid sabb sath l ayn

14a und b f ayyil und f ayyli Deminutive zu fa il f il r ayyV
fem r ayy a schmal rfajyi fem rfayy a dünn zgayyär fem z gayyra
klein zu r f rfi z gir

15a fa lül
Substantive sahrür Amsel sahtür Boot sandii Kasten
Adjektive alfü niedrig gemein anzüh stolz bahlül Dumm

kopf harbü Pfennigfuchser

15b fa lüli
Substantive sahrüra Amsel Weibchen afüra Lamm
Adjektive alfü a anzüha bahlüli

16a fa lil
Substantive zanzir Kette zarzir überreife schwarze Oliven

kabrit Zündhölzer
Adjektive afrit Teufel teuflisch

16b fa lili
sa nini Palmsonntag Geschenke die an Palmsonntag verteilt wer

den afriti teuflische kabriti Zündholz

17a fi läl
girbäl Sieb sirwäl Hose zintüs große Schale aus Ton ib üb

Holzstelzschuh hilhäl Fußreif il äs Kartoffel

17b fi läli und fu läli fast ausschließlich von ultimae infirmae
fursäyi Bürste mu täyi Gurke intäyi Weibchen surmäyi Damen
schuh

18a fu lul
unsul Konsul fustu Pistazien biindu Haselnüsse musmus

Aprikosen

18b fa lli
musmsi Aprikose nbaum
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19 fä ül
Zäsüs Spion fä ü Schilfrohr zälüm Raupenart einer der alles

ißt
20 Viele Pflanzen und Tiernamen haben oft besondere Nominal

formen die sonst ungebräuchlich sind hand ü Honigklee Meliotus
hanklls Aal andlib Nachtigall baylsän schwarzer Holunder hinbläs
Myrthe

II Bildung mittels Präfixen
a Die har Präfixe ma mi mu sind
1 vor einem Konsonanten zusammengefallen zu m Beispiele mhakk

Prüfstein mzazz Schere zum Wollscheren m askär Truppenlager
mnazzil Part Akt

2 vor zwei Konsonanten als ma mi mu erhalten wobei har
maf al und mif al im Dial als maf al bzw maf il har mif äl und mif äla
als mif äl und mif äla auftreten

Beispiele matzar Handel maktib Büro mafra Straßenkreu
zung mastra Lineal mafrak Schraubenzieher mal at Klammer
manzil Sichel viabrad Feile mit addim fortgeschritten mit allim
gelehrt s 16 c miftäh Schlüssel misfäyi Filter mihläyi Futter

beutel der dem Pferd vor das Maul gehängt wird

b Präfix ti t Verbalnomina des II V und VI Stammes sowie der
vierradikaligen Verba bahdal tbuhdul gemein behandeln zum Gespött
machen tbatuh zu Boden werfen tinzir das Tischlern tiblit das
Pflastern s 36 b

c af al
1 Farbadjektive und andere a war einäugig ahmar rot ahdar

grün aswid schwarz abyad weiß a ma blind az ar Verbre
cher a mas mit eitrigem Auge

Anm Das Fem zu diesen Adjektiven lautet fa la der Plural fu l
43 b 1 awra hamra hadra sawda bayda amya za ra ür humr usw

2 Elative astan teuflischer zu saytän Teufel ahmar esel
hafter zu hmär Esel a mäs besserer haltbarerer Stoff zu mäs

Stoff
Anm Der Elativ zu hasan heißt ausnahmsweise ahsin schöner

besser
ii
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III Bildung mittels Suffixen

a Suffix än
1 Substantive insän Mensch tüfän Flut
2 Adjektive sein häufig Htsän durstig iryän nackt zü n

hungrig birdän frierend ti bän müde kislän faul hirbän ka
putt zirbän räudig 33

3 Verbalnomina hirmän Beraubung nisyän Vergessen hirbän
Verlust Schaden 36

b Suffixe i äwi äni zi Ii häni
Nisbebildungen mit i äwi äni
1 dämm damwi blutig bahr bahri Meeres smäl smali

Nord hwäza türk hoca hwäzäti feiner Mann
2 Fransa frinsäwi Franzose Namsa nimsäwi Österreicher

3 ha hi äni Rechts taht tihtäni unterer Das Suff äni
wird angefügt an einige Adjektive wie asmar asmarani asmräni
bräunlich asfar asfaräni gelblich abyad abyadäni abidani
weißlich wahld wihdäni allein ahir ihräni letzter Ferner

barra birrani äußerer faw fü äni oberer
Fremde Suffixe zi Ii häni
1 Die Suffixe zi und Ii stammen aus dem Türkischen zi bildet

Berufsbezeichnungen ata zi Schuhflicker bäyazi Schuhputzer
galwazi einer der teuer verkauft mlawti zi einer der wenig arbeitet

2 Das Suffix Ii bildet Adjektive aus Substantiven dummi Ehre
dummatli aufrichtig zuverlässig einer auf den man sich verlassen kann
zawät feiner Mann zawatli elegant vornehm

3 Das Suffix häni das ist pers häne Haus bildet Nomina loci
käzhäni wo man Petroleum verkauft kirhäni Seidenfabrik zabahäni
Zeughaus wo man Waffen hinstellt
35 Reimwortbildung

Eine freie Wortbildung ausserhalb der oben beschriebenen Sche
mata stellen die Reimbildungen Itbä dar Das Wesen des Itbä besteht
darin daß zu einem vorhandenen Wort ein neues mit variiertem Anlaut
geformt wird das sich auf dieses reimt aber keine Eigenbedeutung hat
Zu diesem Thema vgl Ch Pellat Un fait d expressivite en arabe l Itbä
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Arabica IV 1957 pp 131 149 und L B runot La dans les dialectes
citadins du Maroc in Melanges L Massignon I 251 286 Damas 1956
Einige häufig vorkommende Beispiele

ya flänya iltan He du
kaza maza
käni mäni
kän bän

alle gleichbedeutend la ti milli käni mäni mach nicht
soviel Ausflüchte bala kän bän ohne viele Ausflüchte

hin und her häz thazzik witmazzik du hast genug
hazzäkmazzäk hin und her gemacht bist genug hin und her gelaufen
hizzik mizzik C ohne zu arbeiten sär yrüh w yirzä hizzik mizzik er

geht weg und kehrt immer wieder um

hardi mardi böse zu hirdän lays l ämil hardi mardi warum tust
du so böse

käs bäs ana wiyyä käs bäs ich bin mit ihm ein Herz und
eine Seele käs aus türk pers kos fröhlich frohen
Gemüts

harz marz Tumult Krach bil ld btib a id day a harz marz am
Fest ist das Dorf in Aufregung

36 G enitiv
a Der Genitiv wird durch Nachstellung des Nomens das als

Genitiv fungiert hinter das Regens gekennzeichnet z B bayt sähbi
das Haus meines Freundes Hat das Nomen die Fem Endung aj i

so wird diese vor einem Genitiv zu it Status constructus z B sazrit
laymün Limonenbaum burkit mwayy Wasserbassin

Im allgemeinen kann wie im Klass Arab formale Determination
nur am zweiten Glied der Genitivverbindung auftreten hätim il mara
der Ring der Frau lu bit is sabi das Spielzeug des Kindes Im

Dialekt von Bismizzin ist diese Regel jedoch oft durchbrochen z B wenn
der Genitiv eine Inhaltsangabe darstellt so daß der Genitivausdruck als
ein einheitlicher Ausdruck aufzufassen ist z B strayt has sallit il bayd
ich habe diesen Korb Eier gekauft sayif has sazrit il laymün siehst du

diesen Limonenbaum
Einige Genitivverbindungen sind so eng verschmolzen dass sie ein

einziges Wort bilden 1 wie die Tatsache daß man vor diese Komposita

1 Vgl C Brockelmann Grundriß I S 481
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einen Artikel setzen kann beweist Ich habe in Bismizzin gefunden

1 mäzahr mäV zahr Orangenblütenwasser
2 mäward ma ward Rosenwasser
3 rismäl ra s mal Kapital
4 binädmin Menschenkinder pl zu sg binädim bei uns nicht

gebräuchlich Sg in Bism bini ädim
5 imnawwil Im il awwil letztes Jahr als Adv gebraucht

b Genitivexponenten
Der Genitiv wird durch folgende Exponenten umschrieben
1 taba fem tab it pl tab in oder tab ün
2 mtä fem mtä it pl mtä in
Die direkte Genitivnachstellung und der Genitivausdruck durch

Exponenten können meist gleichbedeutend nebeneinander stehen hatim
il mara oder il hätim taba il mara der Ring der Frau lu bit is sabi
oder il lu bi taba is sabi das Spielzeug des Kindes

Bei Verwandtschaftsbezeichnungen und Körperteilen kann taba
mtä nicht stehen ayni mein Auge nicht il ayn taba i i/ji mein

Fuß nicht il izr taba i ammi mein Onkel nicht il amm taba i
ummi meine Mutter nicht il umm taba i od tabi ti

Manchmal wird das Wort taba tntä benutzt um ein Mißver
ständnis auszuschalten il miftäh il maksür taba il bäb der zerbrochene
Türschlüssel ist eindeutig der Schlüssel ist zerbrochen Im zweiten
Fall miftäh il bäb il maksür kann das Attribut sich auf Schlüssel und auf
Tür beziehen

taba mtä entspricht manchmal ungefähr der Präposition mit
z B il bint taba il fistän il ahmär das Mädchen mit dem roten Rock
wie hocharab du mit Genitiv

Ohne vorhergehendes Nomen wird taba mtä Suff absolut
gebraucht um die Einwohner einer Stadt oder eines Dorfes zu bezeich
nen tab in oder mtä in anfi die Leute von Anfe Weitere Fälle von
absolutem Gebrauch wie sie Kurt Munzel 1 anführt kann ich nicht
feststellen

1 K Munzel Der Gebrauch des Genitivexponenten im arabischen Dialekt von Aegypten
Diss Erlangen nicht gedruckt S 18 lifarsa min bstü il fakahäni zu einer Waren
ausstellung der Fruchthändler usw
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37 Kardinalzahlen
a wähid fem wähdi oder wihdi einer steht nach dem Substantiv

an üd wähid eine Traube tijfäha wähdi oder wihdi ein Apfel Es richtet
sich nach dem Substantiv im Genus ausgenommen wenn es in zusam
mengesetzten Zahlen steht z B wähid w arb in rizzäl oder mara 41 Män
ner oder Frauen

Wie N Nakhla p 82 bemerkt kann wähid gebraucht werden im
Sinne eines Zählwortes als Ersatz für das Gezählte byitla u isrin wähid

es sind zusammen rund zwanzig

b fard f fardi ein Teil eines Paars fardit itfab ein einzelner
Holzschuh fard kann auch zusammen mit wähid gebraucht werden
fard wähid z ein einziger ist gekommen

c barki wörtl Segen tritt für das Zahlwort eins ein so
mißt ein Bauer die Ernte barki tnayn tläti usw

d tnayn f tintayn zwei kann für masc u fem stehen suft wläd
tnayn und bnät tnayn oder tintayn ich habe zwei Knaben zwei Mädchen
gesehen 1

e zawz Paar bezeichnet zwei zusammengehörende Dinge zawz
ba är ein Paar Ochsen zawz kaisät ein Paar Strümpfe zawz imsän
ein Paar Hemden

Oft wird die Zahl zwei durch den Dual ausgedrückt es heißt nicht
tnayn rzäl sondern rizzälayn oder zawz rzäl zwei Männer

f Die Zahlen von 3 10 bilden drei Serien von Formen

1 Form 2 Form 3 Form
tläti 1 tlat tlattarb a arba 1 arbi thamsi hams hamstsitti sutra 2 sitt sitt

1 Mit Suffixen tnaynna oder tnaynätna kun un wir ihr sie beide tlätitna
wir drei arb itna wir vier usw

2 Beim Zählen sagt der Bauer manchmal sutra Gottes Schutz statt sitti sechs
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sab a

tmänyi

tis a

asra

sab

tmin

tis tisa
C V ft Vasr asar

sab it
tmint

tis it
asrit

Die erste Serie wird gebraucht wenn auf die Zahl kein Substantiv
folgt d h wenn man zählt wäkid tnayn tläti usw Die dritte Serie wird
gebraucht vor Substantiven mit vokalisch beginnender Pluralform
harnst iyyäm 5 Tage gegenüber hams byüt 5 Häuser asrt ishur 10
Monate tlatt mgfi 3 Laibe tmint irtäl 8 Ratl Ebenso bei den
Tausendern tlatt i läf s unten

In allen andern Fällen gebraucht man mit folgendem Plural die
zweite Serie der oben genannten Formen hams wläd hams bnät arba
rzal und arba 1 niswän

Die Zahlen von 3 10 ändern sich nicht nach dem Genus

g Die Zahlen von 11 19 sind 11 hda s 12 tna s 13 tlatta s
14 arba ta s 15 hamsta s 16 sitta s 17 sab ta s 18 tminta s und 19 tis ta s

Wenn diese Zahlwörter im Stat constr vor einem Substantiv im
Singular stehen tritt weder die Endung ar an die sie im Stat abs
verloren haben z B hamsta sar rizzäl mara

Die Zahlen von 11 19 sind für die beiden Genera gleich Wie in
einer gewissen Anzahl syro palästinensischer Dialekte Cantineau
Palmyre S 217 und FegiIali Kfar abida S 263 ist das Fem i im ersten
Teil dieser Wörter zu t geworden

h Zehner
Die Zehner sind 20 isrin 30 tlätin 40 arb in 50 hamsln 60 sittin

70 sab in 80 tmänyin 90 tis in
Die Namen für die Zehner sind unveränderlich die Einer werden

vor die Zehner gestellt sitti w hamsin bara 56 Kühe sitti w hamsin
fiddän 56 Ochsen

Die Zahlwörter der Einer kongruieren nicht mit dem gezählten
Substantiv Das folgende Substantiv steht nach den Zehnern im Singular
ein Kollektivum in der Form des Nomen unitatis

i Hunderter
miyyi mit st constr mit folgendem Singular mit habbi 100 Stück

wörtl Körner mit bayt 100 Häuser mit kädmi 100 Dienerinnen
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200 wird durch den Dual von miyyi ausgedrückt mitayn Der Plural
lautet miyyät z B ganmu btin add bil miyyat seine Schafe werden nach
Hunderten gezählt

Nach den Zahlen 3 9 steht miyyi im Singular tlat miyyi 300
arba miyyi 400 hams miyyi 500 usw

Nach den vollen Hunderten steht das Gezählte im Singular tlat
mit walid bint 300 Jungen Mädchen arba mit yawm 400 Tage
hams mit ba ra 500 Kühe

k Tausender
alf Dual alfayn pl lüf und läf
Im Gegensatz zu den Hundertern werden die Tausender durch

den Plural ausgedrückt hamst i läf 5000 sitt i lqf 6000 usw
Das Gezählte steht nach den vollen Tausendern im Singular sab t

i läf askri 7000 Soldaten tmint i läf turhiyyi 8000 Blatt Papier
lüf Tausende fi indu lüf mnil lirät er hat Tausende von

Pfunden
Million heißt malyün Milliarde heißt milyär beides Entleh

nungen aus dem Franz
karra selten bedeutet 100000 nur noch von alten Leuten

gebraucht Es wird für jede große Zahl gebraucht ginä byin add
bil kärrät sein Reichtum zählt nach Hunderttausenden

1 Zusammengesetzte Zahlen bieten sich in folgender Reihenfolge
Multiplikator der Tausender Tausend Multiplikator der Hunderter
Hundert Einer Zehner alle durch w verbunden z B 7625 sab t
i läf w sitt miyyi w hamsi w isrin 3805 tlatt i läf w tmin miyyi w hamsi
6601 sitt i läf w sitt miyyi w wähid

Das Gezählte richtet sich im Numerus stets nach der letzten Zahl
tlat miyyi w hamsi w sittinyawm 365 Tage tlat miyyi w hamst iyyäm 305
Tage tmint i läf w sitt miyyi w hams gr mät 8605 Gramm

Bei Determination eines Zahlausdruckes tritt der Artikel vor das
Zahlwort hal arba bncit die 4 Mädchen has sab a wi tlätin sini min
umri diese 37 Jahre meines Lebens

38 O rdinalzahlen
a Der erste usw heißt awwil üläni fem awwli üläniyyi

pl wälni Die andern Ordinalzahlen werden nach dem Schema fä il
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gebildet Die Formen sind

mask fem

täni tänyi

tälit tälti
räbi räb a
hämis hamsi

sädis sadsi
säbi säb a
tämin tämni

täsi täs a

asir äsra

Man gebraucht die Ordinalzahlen attributiv is säri it tälit die
dritte Straße il layli it tälti die dritte Nacht oder dem Nomen voran
gestellt in diesem Fall unveränderlich vor indeterminiertem Substantiv
tälit säri tälit layli die dritte Straße bzw Nacht

Zum Gebrauch von awwil vgl die folgende Beispiele awwil yawm
oder ilyawm il üläni der erste Tag awwil marra oder il marra il ülä
niyyi das erste Mal til it il awwli oder il üläniyyi bi saffa sie wurde
die erste in ihrer Klasse awwil mit askri oder il mit askri li wälni die
ersten 100 Soldaten

b Bei den Zahlen über zehn ist die Ordinalzahl gleich der Kardi
nalzahl z B hamsta s il hamsta l s bi saffu der fünfzehnte in seinerKlasse
Bei den Zahlen 23 29 33 39 43 49 usw sind neben den echten
Dialektformen wie il bayt it tläti w isrin das 23 Haus is sazra il hamsi
w hamsin der 55 Baum pseudoklassische Formen gebräuchlich il bayt
it tälit wil isrin is sazra il hämsi wil hamsin

c Der letzte heißt ähir ihräni f ähri ähra u ihräniyyi pl
härni Beispiele ähir sahr oder is sahr il ihräni der letzte Monat ähir
nazli oder in nazli il ihräniyyi der letzte Abstieg ähir sfarszlät oder
is sfardzlät Ii härni die letzten Quitten

Die Zahladverbien werden mit der aus dem Klass entlehnten
Adverbialendung an gebildet tälitan drittens äsiran zehntens

39 Bruchzahlen
Die Bruchzahlen von 1/2 bis 1/10 werden von der Form fu l

gebildet nuss tult mb usw 34 I 2 Der Plural wird von f äl
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gebildet rbä hmäs usw Der Dual wird regelmäßig gebildet tultayn
sub ayn usw

Bei Zahlen über 1/10 hinaus gebraucht man Umschreibungen tläti
min kamsta s 3/15 usw 1/24 heisst ir t Karat

40 W ochentage

il hadd Sonntag it tnayn Montag it tl ti Dienstag il arb a
Mittwoch il hamis Donnerstag iz zum a il zum a Freitag

is sabt is sabdt Samstag

41 A dverbien des O rtes

wayn 1 wo wayn kunt wo warst du 2 wohin wayn
r yih wohin gehst du wayn kann mit Suffixen versehen werden
a mit Personalsuffixen wayn ni wo bin ich äk ik u a na
kun un b mit enklit Personalpronomen waynu waynuwwi wo

ist er wayni wayniyyi wo ist sie waynin wayninni wo sind
sie A nm wayn waynu waynuwwi kann am Satzanfang oder Sat
zende stehen z B wayn waynu waynuwwi bayyäk od bayyäkwayn wo
ist dein Vater Eine Redensart mnayn Iwayn es ist weit davon z B
inti wiyyä mänkun suhbi seid ihr beide nicht Freunde Antwort
mnayn Iwayn woher denn im Sinn von nein

Iwayn wohin rüyhin Iwayn wohin geht ihr
mnayn 1 woher mnayn äy woher kommst du 2 wo it tari

mnayn wohin geht der Weg
wayn makän wayn mankän überall bitlä i nSs zi rän wayn makän wayn

mank n du findest schlechte Leute überall
hawn hawni hier t ä Ihawn komm hierher
hawnik hawniki hunik dort rüh hawnik geh dort hin
iddäm vorne w äf iddam stell dich vorn hin
barra draußen hallik barra bleib draußen

Ibarra hinaus tl Ibarra geh hinaus
zawwa innen drinnen hallik zawwa bleib drinnen innen

Izawwa herein hinein jüt Izawwa geh hinein
taht min taht 1 unten natir taht ich warte er wartet unten zäy min

1 min faw min taht min half deutet eine relative Beziehung an z B lah hu min
taht er ist unten im Gegensatz zu einem anderen der oben ist z B bei einem
Ringkampf
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taht oder zäy min sawb taht ich komme er kommt von unten Itaht
nach unten nzäl Itaht geh nach unten

faw oben lahM faw sie ist oben
min faw oben mara min faw er ist oben vorbeigelaufen
Ifaw hinauf tlä Ifaw geh hinauf

half hinten w äf half stelle dich hinten hin
Ihalf zurück nach hinten rzä Ihalf geh zurück nach hinten
min half hinten

wara hinten w äf wara stelle dich hinten hin
Iwara nach hinten
min wara von hinten

al yamln a idäk il yamin rechts inna bisü u al yamin bei uns fährt
man rechts rüh a idäk il yamin wla trüh l a idäk il yasär geh rechts
und nicht links

as hnäl links Vinglitarra bisü u as smäl in England fährt man links

42 A dverbien der Z eit

aymtin aymta wann aymtin aymta baddäk tirzä wann willst du
zurückkehren

abl min abal vorher baddi säfir bukra läzim istri tikit min abdl ich
will morgen fahren aber ich muß vorher eine Fahrkarte kaufen

mbärih amsäni selten gestern mbärih amsäni kunna indkun gestern
waren wir bei euch

awwil mbärih vorgestern awwil mbärih mät vorgestern ist er ge
storben

asiyyi min asiyyi abends min asiyyi birzä al bayt abends komme
ich nach Hause zurück

abukra min abukra morgens min abukra mnäliud il ba rat al ha li
morgens nehmen wir die Kühe auf das Feld

awäm däh sofort läzim tzi Ihawn awäm däh du muß sofort hierher
kommen

halän klass t a Ihawn halän komm sofort hier
min sä a Suff sofort min sä ita libsit haydi sofort zog sie sich an
bil awwil zuerst bil awwil äd w ba dän mnihki zuerst setz dich und

dann sprechen wir
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ba d il ähir ba dän dann danach bil awwil bi ahihu il zamil w ba d
il ähir ba dän bihammlä zuerst läßt man das Kamel niederknien
und danach beläd man es

ba d id duhr nachmittags bnäm ba d id duhr ich schlafe nachmittags
bukra morgen bukra btiiisa morgen wirst du es vergessen
ba d bukra übermorgen ba d bukra baddi inzil a Tr blis übermorgen

werde ich nach Tripolis gehen
bakklr früh il filläh bi ürn kullyawm bakkir der Bauer steht jeden Tag

früh auf
la is spät kunna msarrbin la is min asiyyi wir waren spät abends

nach Hause zurückgekommen
hatra marra einst einmal hatra kunna räyhin a Träblis lä üna li hrämiyyi

wir waren einmal nach Tripolis gegangen da haben die Diebe
uns getroffen

hallä hallä tnin hallä tnlni hallä tin hallä tini jetzt nun hallä wisil
jetzt ist er gekommen hallä tnin hawwil nun tritt ein

nädir selten nädir tlä i näs kwayysin du findest selten gute Leute
lyawm heute heutzutage lyawm kull wähid särya rif ha u heute kennt

jeder sein Recht
mnizmän seit langem mnizmän w inti wä idna b haz zyara seit langem

hast du uns diesen Besuch versprochen
binnatizi schließlich binnatizi tli na hisr nin schließlich haben wir

verloren
ähir ma fi endlich ähir ma fi a ad indu endlich ist er bei ihm als

Diener geblieben
issa noch immer noch jetzt mit Suffixen verbindbar issäni marld

ich bin immer noch krank issä zgir er ist noch klein issäha
näymi sie schläft noch issa ma sihhayt ich bin immer noch nicht
gesund geworden as issafi sugal was gibt es jetzt noch zutun
as baddäk täkul issa as baddäk issa täkul was willst du jetzt noch

essen
daymän immer däymän bsüfäk inti wiyyä immer sehe ich dich mit ihm
umr Suffix in Verbindung mit einer Negation niemals nie umru

ma känyinfä er hat nie etwas getaugt
bizzmän mnizmän früher ehemals einst bizzmän känit in näs th f alla

aktar mnil yawm früher haben die Leute Gott mehr gefürchtet als
heute
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kullyawm,yawmiyyi täglich kullyawm yawmiyyi minrüh l al ayn täglich

gehen wir zur Quelle
l imnawwil letztes Jahr imnawwil kän il mawsim kwayyis letztes Jahr

war eine gute Ernte
is sini izzäy sint iz zäyi nächstes Jahr issini iz zäy sint iz zäyi baddu

faddirn as skädi nächstes Jahr will er Examen machen
is sini dieses Jahr heuer is sini baddi säfir a amärka ich will heuer

nach Amerika fahren

43 Adverbien des Masses
iddays idday wieviel iddays idday bitrid wieviel willst du
alil wenig bil harb kunt istgil alil im Krieg habe ich wenig gear

beitet

kür viel it täzir ma byirbäh ktlr der Kaufmann verdient nicht viel
anzcC ya dawb mit oder ohne Suffix kaum anza y addi li mäs

l fistün der Stoff reicht kaum für ein Kleid ya dau b un yitla u
1 asra kllu es sind kaum 10 Kilo ya dawbni wsilt kaum bin ich
gekommen

bass nur baddi äkul bass ich möchte nur essen
ba d noch mehr äl baddu ba d er sagte er wollte noch mehr
ti ribän ungefähr einigermaßen ti ribän tli na mittif in wir waren

einigermaßen einig
Zyädi bizyädi mehr li bd rät addu w bizyädi es ist genug Samen und

mehr
swayy swayyi ein bißchen hmäl ma i swayy swayyi hilf mir ein

bißchen tragen
kfäyi genug bkit kfäyi ich habe genug geweint tazzäb kf yi er hat

genug gelitten
Anm Es gibt eine Reihe idiomat Redensarten die die Vorstellung

genug ausdrücken z B byikfi bikaffi kafa byikfi täkul du hast
genug gegessen byikfi kull si fillaimt du hast genug gelernt

haz häzi genug haz hazi tibki haz häzi biki genug geweint
kmän kmäna noch tini kmäna swayyi gib mir noch ein bißchen
bnawb mit Negation überhaupt nicht ma dall c indu si bnawb es blieb

bei ihm überhaupt nichts mehr

bil alili bil illi wenigstens bil illi bil alili ma fittalna wir waren
wenigstens nicht untätig
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bil ktir bil ktlri höchstens bil ktir i bikallif asr war ät es kostet höch
stens 10 L L

iddin f Suff ziemlich il yadd hallä mlih iddinnu die Feuchtigkeit
ist jetzt ziemlich gut iddinna rah tsatti id dini es wird ziemlich
regnen iddinni baddi imräd ich werde ziemlich krank werden

killis aller erster letzter kän wä if bis saff il ihräni killis es war in
der allerletzten Reihe

hal add so viel kalläf hal add es hat so viel gekostet
nitfi bißchen ma dall ma u w la nitfit masari es blieb bei ihm nicht ein

bißchen Geld b Süriyya bitsatti nitfi in Syrien regnet es wenig
nattüfi kleines bißchen ma dall indu w la nattüfit hubdz es blieb bei

ihm nicht ein klein wenig Brot

44 A dverbien der A rt und W eise

kif wie kif baddäk attib w inti ma btitwa a wie willst du gesund
werden wenn du nicht vorsichtig bist
kif Suff klfäk wie geht es dir

asd absichtlich asd säryittalla fi er guckte ihn absichtlich an
bahtäk Gottseidank nfahat ma na id düläb bahtäk ma kunna mtawwlin ta

nusal das Rad ging uns entzwei Gottseidank waren wir nicht mehr
weit

bläs umsonst vergebens baddu yä blas er will es umsonst t izzabt
blas ich habe mich vergebens bemüht

tamäm genau ganz genau völlig zäbu is sa fi it tänyi til it mitla tamäin
sie brachten das andre Stück und es war ganz genau das gleiche

ha Vatan hochar ha i a wirklich ha Va innu vuähidfa ir er ist wirklich
ein armer Kerl

dugri 1 gerade dallak mäsi dugri btüsal geh gerade aus dann bist du da
atül gerade aus immerzu hallik mäsi l atül btus l a s ri it Tall geh

gerade aus dann kommst du in die säri it Tall baddi sagli atül
ich suche Arbeit für immer

sawa sawa sawa zusammen hallma mäsyln sawa laß uns zusammen
gehen

tab an hochar natürlich tab an hu illi ma u ha natürlich ist er es
der recht hat

1 Türk dogru
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ätil manhüs schlecht byi ra manhüs er liest schlecht
äl mnih kwayyis tayyib gut tayyib rah i mil mitl ma bitrid gut ich

tue wie du willst
bil aks im Gegenteil umgekehrt ulnälu mäl hayk imil bil aks wir

sagten ihm tue es so aber er machte es umgekehrt
hayk so inti bWül hayk sagst du so
swayy swayy langsam halllk säyi swayy swayy fahre ganz langsam
min aribu 1 einigermaßen hal hiyyüt byistgil min aribu dieser Schneider

arbeitet einigermaßen

lays lay warum lays lay l milt ma i hayk warum hast du es mir so
gemacht

hal add so viel hal addfzi at hast du so viel,Angst
al add genau zäha fistän tili al add sie bekam ein Kleid das ihr

genau paßte
btült il bäl mit Geduld btült il bäl kull si bisir mit Geduld geht alles
mdäwra reihum nacheinander bil makbis byistiglu mdäwra an der

Presse arbeitet man nacheinander
ma hass w diri illa plötzlich ma hass w diri illa wa ä plötzlich fiel

er hin
wlal budd unbedingt allu wlal budd baddäk tsäfir il yawm er sagte

ihm mußt du unbedingt heute reisen

45 Demonstrativpartikeln
a layk 2 layki layku mit folgenden Substantiv oder Suffix da ist

es wie frz le voici Beispiele baddäk li ktäb layku willst du das
Buch da ist es layk hayyäk waynu sieh wo dein Bruder ist

Mit Unterscheidung der angeredeten Person

Sg m Sg f Plurallayk layki layku 3laykni laykini layküni
layku 3 layki laykülayka laykiya laykuwa
laykna layklna layküna
laykun laykiyun laykuwun

1 Unveränderlich z B hiyyi btutbuh min aribu sie kocht einigermaßen
2 Dazu siehe Nöldekes Besprechung von J Östrup Contes de Damas ZDMG 51
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3 layku ist infolgedessen doppeldeutig seht ihr oder sieb du da ist er
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Beispiele laykni waynni wä if sieh wo ich stehe laykiyun räz in
sieh sie sind zurückgekommen laykni zäy sieh ich bin gekommen

layküna rüyhin seht wir sind weggegangen

b yahhuwwi yahhü 1 da ist er lahhuwwi lahhü da ist er
yahhiyyi yahhi da ist sie lahhiyyi lahhi da ist sie
j ahhäk da bist du lahhäk da bist du
yahhik usw lahhik uswyahhni lahhniyahhun lahhunyahhkun lahhkunyahhna lahhnaHier gibt es keine Unterscheidung der angeredeten Person Beispiele

yahhkun r tu da seid ihr zurückgekommen lahhu oder yahhu rizi
da ist er zurückgekommen yahhiyyi nazh it da hat sie bestanden

c hay da ist hay il ihl üm kal da ist das Essen auf iß
hay hl il mara da ist die Frau hay hü is sabi da ist der Bub

d täri sieh da kommt nur ohne Suffix vor taräha s 10 Abschn
6 ist eine Lehnform aus einem anderen Dialekt

46 P räpositionen
1 bi fi die Bedeutungen siehe bei B arthelemy S 24 und 628

gleichwertig bi steht nur vor Substantiven fi vor den Suffixen ana
bil bayt anafi ich bin im Haus ich bin in ihm ana buktub bil alim

ana buktub fi ich schreibe mit dem Bleistift ich schreibe mit ihm
fi vor Substantiven ist nicht echt mundartlich sondern Nachah

mung von hocharabischem Sprachgebrauch
Merke bi Suffix in den Wendungen ma bini si mit mir ist nichts

los as biha was ist mit ihr los vgl 28 7
2 mit Artikel Iii mit Suffixen Ii läk liki lü liha lina lihun im

Nominalsatz vgl 28 4 im Verbalsatz als Suffix am Verbum vgl 26 e
3 ila kommt gelegentlich vor doch handelt es sich dann immer

um Entlehnungen aus der Hochsprache

4 a mit Artikel al mit Suffixen layyi layk usw Bedeutungen
siehe bei B arthelemy S 548 550 vgl aber ferner den Gebrauch in

1 Siehe W Fischer S 200
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starjit dzäzi w imlit laya ikal sie kaufte ein Huhn und machte aus ihm
ein Essen

5 min vor dem Artikel und oft vor dem Sproßvokal bei doppel
konsonantisch anlautenden Wörtern mn mit Suffixen minni minnäk
minnik minnu mina minnu minkun miniin Bedeutungen bei Barthelemy
S 801 802 min day l itna von unserm Dorf mn id day a vom Dorf
min blädu oder mn dblädu von seinem Land

6 an mit Suffixen anni annäk aber ana anun von her suftu
Zay an b id ich habe ihn von weitem kommen sehen

7 ind mit Suffixen indi usw aber inna bei uns bei kunt
ind it tarsät ich war bei den Tieren vgl ferner 28 5

8 ma mit Suffixen ma i usw mit bei in Begleitung von hallik
ma bayyäk bleib bei deinem Vater

9 bayn mit Suffixen bayni usw vor Pluralsuffixen aber baynätna
baynätkun baynätun zwischen li msäfi bayn Träblis w Bayrüt tmänyin
kilu die Entfernung zwischen T und B beträgt 80 Kilometer

10 mitl wie künn mitl il ihwi seid wie Brüder
11 barrät außerhalb hallik barrät il bäb bleib draußen vor

der Tür
12 zawwät innerhalb hallik zawwät il bayt bleib innerhalb des

Hauses

13 faw fa min statt faw min auf über w äf faw is sath stell
dich auf das Dach w ffa minnu stell dich oberhalb von ihm hin

14 taht taht unter hallik taht minni bleib unter mir
15 bäl m äbil gegenüber w äf bäla oder n äbila stelle dich

ihr gegenüber

16 iddäm vor hallik wä if iddämu oder iddäm minnu bleib vor
ihm stehen

17 abl vor räumlich u zeitlich gebraucht w äf abli oder abl
minni stell dich vor mich räuml abl sintayn min sintayn seit
zwei Jahren zeitl

18 wara hinter w äf warüyi oder wara minni stelle dich hinter
mich

19 a d nach hinter inti bitzi ba di oder ba d minni du kommst
nach hinter mir ba dyawmayn nach zwei Tagen
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Mauer vorbei hallik zambi bleib neben mir

21 däyir ma dar däyir ma tindär um her däyir ma dar oder ma
tindar il bayt um das Haus herum

22 hasab gemäß hasab il awl läzim ti mil handle gemäß deinen
Worten

23 bala ohne bala kutr haki ohne viel zu reden
24 mindün kl ohne mindün kutr haki ohne viele Worte
25 bdäl awad wäd statt bdäl is sabi zät il bint statt des Buben

kam das Mädchen
26 min ada kl außer ohne il ifal min ada milh das Essen

ist ohne Salz law kullun min ada Sa id sie kamen alle außer Sa id

27 illa außer zaw kullun kulliyyitun illa hayyi sie sind alle
gekommen außer meinem Bruder bis auf meinen Bruder

28 hawl hwäla um herum sär ydawwir hawl hwäla il bayt
er suchte um das Haus herum

29 gasbin an kl trotz baddi rüh gasbin annäk ich will gehen
dir zum Trotz

30 min sän misän für wegen atani l grad w alli hawdi min
sän hayyäk er gab mir die Sachen und sagte das ist für deinen Bruder

31 bihsüs wegen zäy bihsüs il adiyyi li fläniyyi ich komme wegen
der und der Sache

32 bsabib bisbäyib Suff wegen bsabibu bisbSybu mät is sabi
seinetwegen starb der Knabe bsabiba bisbäyibd fihharna ihretwegen

haben wir uns verspätet

33 sawb in Richtung auf auf zu rah sawb il bayt er ging
auf das Haus zu min sawb von her zäy min sawb Tr blis er kommt
von Tripolis her

47 Konjunktionen
a Einfache beiordnende Konjunktionen w und walla midri

aw har oder ya ya ya yamma entweder oder läkin läkinni
läkinnäk usw aber fa izän har deshalb darum also

b Einfache unterordnende Konjunktionen
in in kän iza iza kän wenn z B iza kunt B an k l wenn du hungrig

12
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bist dann iß Diese Konjunktionen leiten ferner eine indirekte
Entscheidungsfrage ein s altu iza in in kän seif hada l at tarf ich
fragte ihn ob er jemanden auf dem Weg gesehen hätte s alu in
kän yäkul frag ihn ob er essen will

law wenn leitet einen irrealen Bedingungssatz ein law kän meti masäri
kunt bistri hsän wenn ich Geld gehabt hätte hätte ich ein Pferd
gekauft

li anni la annäk usw oder li annu bihays inni usw weil ma ihdü ma un
li annu bihays innu zgir sie nahmen ihn nicht mit weil er klein
war

la ta 1 damit 2 bis bi tik masäri ta la tzibli hubz ich gebe dir
Geld damit du mir Brot holst ma brüh ma äk la ta t ulli Iwayn
räyhin ich gehe nicht mit dir bis du mir sagst wohin wir gehen
ma brüh züräk ta tzi tzürni ich besuche dich nicht bis du mich
besucht hast

misän mirtsän damit nizil a Träblis misän yistri badli er ist nach
Tripolis gefahren um sich einen Anzug zu kaufen

lim limmin limminni wcütil wa tilli als dann wenn msina limmin til it
is sams wir gingen fort als die Sonne aufging alülna wa tilli
byißltuwun mniflitkun sie sagten Wenn sie euch freilassen lassen
wir euch frei

madäm gewöhnlich mit Pers SufF da kausal und temporal weil
solange als ma dämu it ta s ätil il ahsin inna ma müh da oder
solange das Wetter schlecht ist ist es besser wenn wir nicht
gehen

bass wenn sobald unter der Bedingung daß bass tzi Vinna btäkul atli
wenn du zu uns kommst bekommst du Prügel bass titla e is sams

btidfa id dini sobald die Sonne aufgeht wird es warm bi tik li ktäb
bass ma thazz u ich gebe dir das Buch nur unter der Bedingung
daß du es nicht zerreißest

c Mit ma zusammengesetzte Konjunktionen alle unterordnend

Von vielen Präpositionen kann durch Zusammensetzung mit ma
eine Konjunktion gebildet werden Dabei tritt pronominales Subjekt
eines Nominalsatzes in Form eines Suffixes an ma auf 1

1 Zu den Formen ma Suff vgl 8 g
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abl ma bevor abl ma trüh a Träblis hallina nsüfäk bevor du nach
Tripolis fährst laß uns dich sehen

ba d ma nachdem an dem Tag als ba d ma t izzabt w Bt ma Vayt hada
oder ba d mäni mit azzäb w zäy ma Vayt hada nachdem ich mich
bemüht hatte und gekommen war fand ich niemand

yawm ma als btuzkuryawm ma kunna sawa bi Bayrüt erinnerst du dich
an den Tag an dem wir zusammen in Beirut waren

min yawm ma seit min yawm ma tili il inib ma udtu zitu l inna seit
die Trauben reif geworden sind seid ihr nicht mehr zu uns
gekommen

wa t ma min wa t ma seit als zur Zeit als btuzkur wa t ma kunna sawa
bi Bayrüt

add ma min add ma weil so add ma kiyyafst Hndun ma utt baddi
irzä weil es mir so gut bei ihnen gefallen hat wollte ich nicht mehr

zurückkehren ma mninsa hidäk il yawm add maw hilu wir vergessen
jenen Tag nicht weil er so schön war oder so schön war er

awwil ma min awwil ma das erste Mal als awwil oder min awwil
ma suftu hibbaytu gleich beim ersten Mal als ich ihn sah habe ich
ihn geliebt

sä it ma min sä it ma wenn zur Stunde als t ä sä it ma bitrid komm
wenn du willst min sä it ma suftu hibbaytu von der Stunde an als
ich ihn sah liebte ich ihn

täl ma weil täl ma Hnna fihharna ma ädfi d i inna n azzil weil wir
schon einmal verspätet sind besteht keine Notwendigkeit daß wir
uns beeilen

bdäl ma awad ma wäd ma statt anstatt daß awad ma wad ma
oder bdäl ma inkun tzü l inna nihna zina l indkun anstatt daß ihr zu
uns kamt sind wir zu euch gekommen

kif ma wie so wie kif ma d artu byinwizi wie du ihn anpackst tut es
ihm weh

mitl ma wie so wie mitl ma ämaltu ämalni wie ich ihn behandelt
habe hat er mich behandelt

ahsin ma besser als sonst damit nicht had ma äk is samsiyyi ahsin ma
titgarrä nimm den Regenschirm mit dir sonst wirst du naß

matrah ma wo matrah mäni ä id wo ich sitze
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48 Fragepartikeln

Die Wortstellung im Fragesatz ist dieselbe wie im Aussagesatz Die
Satzmelodie zeigt die Frage an wenn sie nicht durch ein Fragewort
ausgedrückt ist

Als Fragepartikeln fungieren
si kommt am Ende des Satzes vor baddäk tilbis amis sb r si iza baddäk

trüh al bahr willst du ein Sporthemd anziehen wenn du zum
Meer gehst

ya tara kommt am Anfang oder am Ende des Satzes vor ya tara byinzäh
oder byinzähya tara kann er bestehen ein Examen

49 Interjektionen
tihh o weh
ah hmm prima
wlik he du
wlak he du
hay hay pf zum Verspotten oder Verächtlichmachen
yih t t t Ausdruck des Bedauerns

50 Erstarrte Ausrufe
ya hasra ach
yalla sofort los
mamnün auch Suff danke
mitsakkir danke
tara 1 sieh
afäk c afa bravo
masalla annäk bravo ironisch

ya tiHiri oh weh oh Unglück
ya sihhäri

dahläk dahiläk zu Hilfe
dastür pers Verzeihung

1 Vgl W Fischer S 195
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51 Negationen
a la nein negative Antwort auf eine Frage baddäk täkul

willst du essen Antwort Icü nein Verstärkte Form dieser
Verneinung la walla nein fürwahr

b ma Die gewöhnliche Negation im Hauptsatz ist ma ma suftu
ich habe ihn nicht gesehen ma ma i masari ich habe kein Geld ma

fi za äl baynätna es gibt keinen Streit zwischen uns
Im Nominalsatz stehen die Formen ma Suffix mäni mänäk

mänik mänu häufigere Nebenform maw 1 mäna häufigere Nebenform
may 2 männa mänkun mänun z B mäni ti bän ich bin nicht müde
il malki mäna may hilwi die Königin ist nicht schön Die Formen
manni mannäk usw sind seltener

ma awäd ma äd nicht wieder minyawm ma rah ma äwäd oder ma
äd rizi seit er weggegangen ist ist er nicht wieder zurückgekommen

ma gayr nur ma rizi gayr wähid nur einer ist zurückge
kommen

ma illa nur ma suft at tari illa rizzäl wähid ich sah auf
der Straße nur einen Mann

c la Die wiederaufgenommene Negation ist la ma stgalt w la
milt si ich habe nichts gearbeitet und nichts getan ma ma i masari wla

si ich habe kein Geld und nichts
la Subjunktiv drückt das Verbot aus la täkul iß nicht

d la w la weder noch la nizil w la tili er ist weder hinauf
noch hinuntergegangen

In Nominalsätzen la Suff Formen parallel zu ma Suff
läni lanni gani w läni fa ir ich bin weder reich noch arm law sätir
w la si er ist nicht schlau und nichts

Ein voranstehendes Verbum oder ein verbgleicher Ausdruck wird
dabei noch mit einer Negation versehen ma sribt la say w la ahwi ich
habe weder Tee noch Kaffee getrunken maß indkun la zayt w la zaytün
ihr habt weder Öl noch Oliven

e ma w la nicht einmal ma sribt w la käs ara ich habe nicht
einmal ein Glas Arak getrunken ma indi w la irs ich habe nicht ein
mal einen Pfennig bei mir

1 maw ma hu z B maw mräh er ist nicht gut 2 may ma hi
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52 Affirmationspartikeln

ä aywa städtisch ä walla Verstärkung ja doch baddäk früh
Antwort willst du gehen Antwort ja

mbala ja doch Erwiderung auf eine Verneinung
lakän doch lakän ana suftu doch ich habe ihn gesehen
akid sicher bestimmt ana suftu akld ich habe ihn bestimmt gesehen

ma lüm doch sicher nia lüm ana suftu sicher ich habe ihn gesehen

na äm höflich ja aus der Hochsprache
yimkin es ist möglich vielleicht yimkinyrüh al mistasfa es ist möglich

daß er ins Krankenhaus geht

barki balki vielleicht barki ma ruht vielleicht gehst du nicht
barki bitzibläk kam irs vielleicht bringt es dir ein paar Piaster ein

mafi sakk ohne Zweifel sicher mafi sakk innu hu li hrami es ist kein
Zweifel daß er der Dieb ist



GLOSSAR

Das Glossar enthält alle in den Fußnoten der Texte erklärten Wörter und
zwar in der Reihenfolge des arabischen Alphabets wobei aus q an der Alpha
betstelle von q steht Die erste Zahl hinter dem Stichwort verweist auf die Seite
die zweite Zahl auf die Nummer des Abschnitts in dem das Stichwort vorkommt
Im Text sind die Wörter durch die dabeistehenden Anmerkungsziffern leicht
kenntlich

azir pl yuzra 14 18
bil az r 82 18
ihid 70 2
ihdit il iyyäm 14 20
ädmi pl wädim 28 5
aza 6 8
iza bitrld 34 13
issa 72 3
assar 6 1
atrün 96 d
ät näbil pl ätdnäbilät 76 4
ikil siti 102
ahliyyi 70 6

bär pl bärät 42 1
babbür pl bwäblr 42 1
bahhas 88 9
lal biidd 54 13
bdär 22 1
barbar 56 17
bargas 62 13
mabrümi pl mbärim 40 6
bazzar 26 15
bass 52 35
basar bnäm 34 9
bazaburt pl ät 52 35
ma ba 4 12
ba a 4 12
bilän 24 5
billäni pl blälin 88 13
bini ädim pl binädmin 14

16

bnäm pl bnämät 34 9
bindayra pl ät 32 5
bür 108
bawraz 88 11
büsta pl büstät 28 8
bawwat 86 6

byadir 86 7
bayd il zawhar 44 11
baytar 96 d

taba 94 c
In pl turi 22 3 86 1
tarki pl tarkat 62 8
tirwizi 78 2
täri 2 4
tiri 102
tisrin 78 3
ta ta 44 13
tfäli 82 16
timir 52 37
tä a pl ti än twä tä ät 64

19

mzaddra hamra 104
mzazz pl miazzät 94 3
azaüak alläh 16 24
zallab 94 c
tzallab 94 c
zniyyi 14 17
iz zuhd läk 32 8
züra 8 12
mizwiz pl mizuzln 80 13
zab wz 94, c
ziz pl zizän 26 17

habbit när 8 10
hadd 82 21
hadaf 90 2
harta 8 11
fyurs yi pl fiursäyät 70 4
ya bayt il mahrü 66 27
ya harim 42 3
liiss haki 2 3
häsyi 34 14

hat lil ba rät 112
mah än pl mhä in 74 1
hakka 4 11
mitl hkäyit 10 4
hall 42 2
halli pl hallät 18 30
hallit il amh 90 15
ma fi halli 50 34
hilläl pl hillälin 26 17
mahlä 100 6
ahmar 40 10
ard il fiamra 104
hamrni 40 9
ya hayf alayk 96 d
thäyal a 90 5

ma halla hlltu hili 10 3
häm 10 6
hibbäzi 6 8
häts 74 2
hurs pl hrüsa 78 6
hadir 82 16
hilis 38 24
t aila 6 3
min hil tu 98 5
halla 90 2
iwit 70 4

hüf pl hüsät 78 5

dah 14 17 66 29
dabbi pl dawäb 84 25
tdarwas 54 6
midri pl mdäri 88 13
dqffi pl ät 32 5
da 16 26
dala 74 1
dawwar 94 c
madwar 88 10
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madüra pl madäwir 48 27
düläb 90 15
min däm 34 9 66 27
mdayyir pl mdayyrin 26,16

ra is il mafikami 30 11
marbüt 58 22
mritt 2 1
rtadd si 100 2
rass 78 2
raf 82 21
mrakbi 6 1
rakwi pl rkäwi 20 36
rmäyi 108
atta rmäyi 108

rcTad 80 12
ya rawhi 4 5
rayy 86 1
ryäl pl ryälä 98 4

zbün pl zbünät 50 32
z aytri 24 5
zmäli 18 33
zäd ala 26 15
zayyar 112
ya zäna 16 22

sabb id din 94 c
ma sadda laya 46 15
srir pl sräyir 32 7
sarwi 50 35
sli 6 1
säyir pl suwwär 26 1
min sä ti 4 6
sü 26 17
säwa hälu 52 36
mistwi 82 15
säha 26 1

satwiyyi 22 1
sahr 86 7
sadd 110
sarraf 72 5
sä ir pl si är 10 1
sakk 24 8
skära 24 8
misläl pl msälil 24 8
salalubb 50 29
masiah 8 9
maslü 12 11
sam a 4 5
sahhal 112
sih 24 5

säyin 16 25
u bü pl säbl u 4 7
salih 86 3
saffa 70 4 82 18
sifin 18 28
silib 72 4
sallüta pl slälit 74 1
sind pl snüdi 108
sin a pl sinnä 64 19
sawlazän 34 14
sihr pl ishra 48 22

dabdab 40 7
darf pl drüf 40 11
bi dahr 10 4

tabb ala 16 26
tabbas 72 4
tibi pl twäbi 76 4
mutrbi pl mtirbi 48 28

56 14
tar ia 88 8
tirr s pl tirräsi 16 25
tari il karrüsa 70 6
ta am 86 2
tu m 78 5
tqfar 84 26
tal a 2 1
tili l barra 72 3
tili id daw 108
tammal 90 1
tann pl tnän 82 14
täwli pl twäyil 26 15
tayyib 78 3
tayr pl tyür 24 8
täyfi 54 13
tayyün 108

z abat 30 16

a kitf 74 2
a sahrayn 26 16
idli i4 15
idim 32 2
assab 86 2
atyit yadd 102
affar 104
aflr 104
äff 24 5
al al 14 21
ma lif 108
allam 62 12
ma lüm 42 4

ya ammi 98 1
mi märi pl mi märiyyi 76 1
aml 100 8
amaliyyi 66 28
anbar pl näbir 44 10
ma Ii ayn 12 13

gubb it talib 36 15
mugrbi pl mgärbi 8 10
gammar 86 6
gall 12 10
gammi pl gammät 74 1

fahhat 70 6
fahar 18 29
fazam 40 8
fahat 112
fiddän 86 5
firh pl früh 12 11
al fädi 42 14

fa 8 9
fa a 92 10

n abar 8 10
abu pl i bwi 112
abba 70 1
il udm 80 10
iri 34 9
azz 22 4
ass 80 9
asar 22 2
asrini 88 13
utsi pl ät 18 33
at a 76 3
a ad 80 8
bi afa 10 5
ilib 16 22 104
ma lä pl m äli 76 3
ma li 6 2
amlas 74 2
äl 8 10
awwama 10 4
imi 12 8

makbis 78 3
käbis 80 14
kahas 66 27
kahhas 66 27
kidin 108
kurr 100 1
kart pl krüti 54 9
kir/iani pl krähin 26 15
kirsanni 112



kirsi pl krüs 74 4 mäzüt 80 11 nawl arabi 32 4
garsin pl garsäniyyi 42 2 mutär pl mutärät 80 11 niri 96 d
kisir 84 25 midri 2 2
tiksir 88 12 marsi pl mräsi 32 7 hät ta nsüf 66 29
kisin 16 25 masa 22 3 habbi 64 20
kimmäsät 96 d ma u ma u 78 1 hadda 110
klmäwi 86 3 makkük pl mkäklk 32 7 hadal 24 8
känün pl kwänin 106 mikräb 96 d hasal 20 34
kiniz 24 6 min däm 34 9 66 27 hik 36 15

mawräz 88 9 hawwar lu b si 18
lannu 14 16 mäs 78 3 hünik 2 1
läla 24 6 haysa pl haysät 28
labbas 112 n s 84 24
laba 4 12 nabrls pl nbäris 16 22 wäwiyyi 74 4
labin pl labnät 32 6 naz 18 33 warza 44 10
lizim 88 9 nhi 56 19 war a 86 6
latt 6 2 nahhal 22 1 wazbi 96 d
ya latif 2 1 nadri 58 29 wisil miswür 106
li ib 58 22 niz än 58 27 wasfi wasfät 74 4
lugm pl Igümi 28 2 nizil bi hal bahr 42 5 wafsa Ii 98 3
laffa 22 41 nasli pl naslätu 24 11 wa a pl ät 66 3
la 32 6 nussna l 96 d wlä 52 2
ma la a illa 70 4 nädaz 78 1 man 8 11
lakan 54 12 ndlfi 64 20
stalya 14 19 na al 70 2 yalla a 52 3

nafrüti pl nfärlt 20 37 yl 60 2
maba 4 12 nahar 92 7
märüt siti 100 5 när 6 7
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